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Erstmals steht die Whisk(e)y-Messe Nürnberg THE VILLAGE am 19.
und 20. Februar 2022 in der Halle 12 der Messe Nürnberg auf eigenen 
Beinen und findet nicht parallel zur Freizeit Messe Nürnberg statt. 

Das exklusive Pre-Opening am 18. Februar gibt 3.000 Besuchern be-
reits vorab die Möglichkeit, das vielfältige Angebot von THE  VILLAGE
zu entdecken. Die Messe feiert in diesem Jahr „Zehnjähriges“.

Whisk(e)y erfreut sich seit einigen Jahren an zunehmender Beliebtheit.
Gleichzeitig sorgen verschiedene Faktoren dafür, dass guter Whisk(e)y
zu einer echten Kostbarkeit geworden ist und Liebhaber und Kenner
einen guten Tropfen noch mehr zu schätzen wissen. Die Whisk(e)y-
Messe Nürnberg präsentiert ein vielfältiges Angebot an Whisk(e)ys in
den unterschiedlichsten Geschmacksnuancen sowie in allen Altersklas-
sen und Preiskategorien.

Eine aktuelle Besucherbefragung hat ergeben, dass die Vorfreude unter
den THE VILLAGE-Fans groß ist. Zahlreiche Besucher haben ihre Tickets
bereits gekauft oder planen ihren Besuch. 30 Prozent der Besucher 
nehmen sogar einen Weg von mehr als 100 Kilometern auf sich, um 
die Nürnberger Whisk(e)y-Messe zu besuchen. Für 70 Prozent ist 
THE VILLAGE die einzige Whisk(e)y-Messe, die sie besuchen und hier
geben sie im Schnitt mehr als 300 Euro aus. Da in Branchenkreisen ein
starker Preisanstieg für Whisk(e)ys erwartet wird und teilweise schon
spürbar ist, werden in diesem Jahr vermehrte Investitionen erwartet. 

Neben den Whisk(e)ys bekannter Brennereien präsentieren auch kleine,
neue und bisher unbekannte Destillerien ihre Angebote in Nürnberg.
Für Liebhaber und Kenner ist THE VILLAGE endlich wieder eine Möglich-
keit, Raritäten und exklusive Spezialabfüllungen zu ergattern. Einige
Sonderabfüllungen sind deutschlandweit nur exklusiv bei THE VILLAGE
erhältlich. Natürlich gibt es auch in diesem Jahr wieder eine limitierte
THE VILLAGE Special Edition sowie eine Franconian Edition.

Neben der großen Whisk(e)y-Auswahl bringen die Destillerien und 
Importeure auch verschiedene korrespondierende Köstlichkeiten 
mit auf THE VILLAGE, so zum Beispiel Biere, schottische Chips, Whisk(e)y-
Liköre und Pralinen.

Basic-Seminare und Master-Classes für Einsteiger und Experten
Die Basic Seminare vermitteln Grundkenntnisse und geben Einblicke 
in die Welt des Whisk(e)ys. In den 20 Master Classes stellen Importeure
und Malt Ambassadors Spezialabfüllungen, Limited Editions und 
Raritäten vor. Dabei geht es unter anderem um Themen, wie Single Cask
Whisk(e)ys, craftet Bourbon Whisk(e)ys, die Kombination von Whisk(e)y
und Honig sowie geschmackliche Reisen „from Highlands to Islands“
oder eine Whisk(e)y-Weltreise.

THE VILLAGE besonderes Ambiente und Treffpunkt der Szene
Die Whisk(e)y-Messe THE VILLAGE fand zuletzt im Frühjahr 2020 in der
Messe Nürnberg statt und hat sich seit der Gründung vor zehn Jahren
zum europaweiten Treffpunkt der Szene entwickelt. Das einzigartige
Flair der Messe lebt von dem vielfältigen Angebot, den persönlichen
Begegnungen und den bekannten Persönlichkeiten der Whisk(e)y-
Szene, die bei THE VILLAGE gerne mit dabei sind. 

Die Live-Musik bringt die richtige Stimmung auf THE VILLAGE und 
das Angebot an Lifestyle-Artikeln, schottischer Mode, handgemachten
Produkten und einem Barbershop sorgt dafür, dass einem stilvollen 
Tasting nichts im Wege steht. Für echte THE VILLAGE-Fans gibt es ein 
Jubiläums-Shirt (nur per Vorbestellung).

Der neue Angebotsbereich Meat & Fire präsentiert Grills, Smoker und
Öfen sowie das passende Zubehör, damit das perfekte BBQ mit korres-
pondierenden Whisk(e)ys auch zu Hause gelingt. Im Freigelände bieten
verschiedene Food-Trucks ihre Streetfood-Kreationen an und der große
Gastro-Bereich bringt mit Haggis und Irish Stew den Geschmack der 
Inseln nach Nürnberg. Beim „Handgemacht-Marktplatz“ finden die 
Besucher schottische Bekleidung aus Tweed und Kilts sowie handge-
machte Messer, Bretter und Gläser von einem Glasbläser, auf Wunsch
mit individueller Gravur. Handgemachte Möbel aus Fässern werden 
ebenfalls bei THE VILLAGE präsentiert. Mit Rugby und Darts kommen
zwei stilechte Sportvereine auf die Messe und stellen sich und ihren
Sport den Besuchern vor.

R(h)um-Messe Nürnberg RUEBLO DEL RON
Parallel zu THE VILLAGE findet die R(h)um-Messe Nürnberg PUEBLO DEL
RON statt. Dort zeigen 25 Aussteller die unterschiedlichsten Nuancen
und Kombinationsmöglichkeiten von R(h)um. Im Angebot sind hoch-
wertige Rum-Sorten, die nicht aus der Melasse sondern aus dem 
kostbaren Zuckerrohrsaft selbst hergestellt werden und damit höchste
Qualität aus Südamerika nach Franken bringen. Auch beim PUEBLO DEL
RON stehen Raritäten und limitierte Abfüllungen im Programm, gereift
zum Beispiel in Cognac- und Bourbon-Fässern. Darüber hinaus gibt es
süße Spielereien und interessante Kompositionen, wie flüssige Desserts
aus karibischem Rum und amerikanischen Leckereien oder Rum-Tonics
in verschiedenen Kombinationen, bei denen der Charakter des weißen
Rums durch das richtige Tonic Water unterstützt wird. Im Außenbereich
ist die VILLIGER-Zigarrenlounge zu finden und ein echter Zigarrendreher
zeigt die Handwerkskunst, die hinter der fertigen Zigarre steht, live auf
der Messe. 

Neuer Angebotsbereich: LA BODEGA
Sherry- oder Portfässer sind für die Whisk(e)y-Reifung sehr beliebt und
teilweise schwer zu bekommen. Erstmals sind bei THE VILLAGE unter
dem Motto LA BODEGA Sherry-Produzenten mit dabei und es werden
Reisen nach Spanien zu verschiedenen Bodegas vorgestellt. 

i Tickets und aktuelle Informationen:  www.whiskey-messe.de

Der Zugang zur Whisk(e)y-Messe Nürnberg ist erst ab 18 Jahren und mit
einem gültigen 2G+Nachweis gestattet. Der Veranstalter kann entspre-
chend der jeweils aktuellen Regelungen noch Anpassungen vornehmen.

AFAG Messen und Ausstellungen GmbH   <
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Alle Ausgaben online

Liebe Leserinnen und Leser,

wir starten mit einer optimistischen Februar-Ausgabe ins neue Jahr 2022 und hoffen,
auch Sie inspirieren und motivieren zu können, denn wir haben viel vor !

Begonnen hat das Jahr mit Selsibila, unserem bezaubernden Neujahrsbaby im 
Landkreis Roth, siehe Seite 20 – was für ein Sonnenschein !

Es gibt wieder einige Kulturveranstaltungen anzukündigen, unter anderem vom 
Theater Rote Bühne und der Jegelscheune. Sichern Sie sich möglichst bald Tickets,
denn die Besucherzahlen sind überall begrenzt.

Wir freuen uns auch sehr, dass die Whiskeymesse »THE VILLAGE« wieder stattfindet
und haben sogar 5x 2 Tickets zu verlosen !

Wie gewohnt werden Sie in dieser Ausgabe auch wieder Beiträge unserer Parteien
und Bürgerinitiativen finden. Vor allem das ICE-Ausbesserungswerk und die Strom-
trasse beschäftigen die Menschen in der Region nach wie vor. Lesen Sie außerdem,
was aus Wendelsteins alter Hausmülldeponie hinter dem Fischleinsberg geworden ist,
über die wir vor einem Jahr bereits berichtet haben. 

Aus den vielen Gesprächen mit unseren Unternehmer:innen kann ich zusammenfas-
send berichten, dass viele mit Lieferengpässen und stark gestiegenen Preisen zu
kämpfen haben, was auch uns gerade massiv trifft. 

Außerdem gibt es in dieser Ausgabe sehr viele interessante Job- und auch schon Aus-
bildungsangebote. In der nächste Ausgabe gibt es wieder unser …

Großes Ausbildung-Spezial ‘22
Vermutlich können auch in diesem Jahr keine Ausbildungsbörsen stattfinden, der 
Berufemarkt Wendelstein wurde bereits abgesagt. 

Umso wichtiger ist es uns, das seit vielen Jahren etablierte »Ausbildung-Spezial« 
im meier Magazin und auf meier-magazin.de noch weiter zu entwickeln – und wie 
gewohnt, gehen wir dabei einen anderen Weg als andere :-)

Die Präsenzveranstaltungen hatten den großen Vorteil, dass sich dort viele Ausbil-
dende und Ausbildungswillige direkt treffen und ins Gespräch kommen konnten. 
Aber die Messseteilnahme war relativ aufwendig und naturgemäß terminlich fixiert.

Kein Ausbildung-Spezial oder virtuelle Börse kann den direkten Kontakt ersetzen, der
wird sich also in die Unternehmen verlagern. Der Vorteil ist, dass man sowohl zeitlich
als auch in Form und Umfang völlig flexibel ist. Deshalb ist die Online-Ausbildungs-
börse auf meier-magazin.de nicht terminlich eingeschränkt, sondern steht dauer-
haft zur Verfügung. Ausbildende können immer aktuelle Infos und Angebote ergän-
zen und Interessenten können sich jederzeit informieren. 

Im meier Magazin setzen wir zum Auftakt in der kommenden Ausgabe wieder einen
großen Schwerpunkt mit umfassender Redaktion und besonders vielen Ausbildungs-
angeboten:  Großes Ausbildung-Spezial ‘22, Erscheinung 26. Februar, Anzeigen-
schluss 16. Februar. Ausbildungsangebote und Informationen zur Ausbildung veröf-
fentlichen wir aber auch weiterhin in allen Ausgaben des Magazins. 

Aktuelle Ausbildungsangebote und weitere Infos zum großen Ausbildung-Spezial,
sowie weitere Stellenangebote finden Sie ab Seite 60.

Folgen Sie uns auf Instagram und Facebook
Im Dezember haben wir uns entschlossen, viele Inhalte von meier-magazin.de auch
über Facebook und Intagram zu verbreiten. Seitdem sind diese um unseren bunten
Strauß regionaler Informationen von Vereinen, Initiativen, Einrichtungen und natürlich
unseren Unternehmen reicher. Haben Sie uns schon abonniert, geliked, geteilt? 

meier verbindet die Menschen in der Region und das gedruckte Magazin mit den 
Online-Medien, das ist unsere Vision. Freuen Sie sich auf weitere Neuigkeiten in den
nächsten Wochen und Monaten.

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem meier,
und viel Energie für das neue Jahr ! 

Ihre meier-Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Wendelstein
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Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf.
Deshalb berate ich Sie seit über 20 Jahren persönlich
– als Werbeagentur und Herausgeber.

Markus Streck
09129 / 289 551 mail@meier-magazin.de
8 Für alle Kontaktdaten bitte den QR-Code scannen.
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Parteien & Bürger-Infos
Landkreis Roth
12    Jahresrückblick von Landrat Eckstein
13    Neue Förderung in der Öko-Modellregion
15    Gründungs-/Unternehmensberatung
34    ENA: Heizungsoptimierung

Nürnberg Süd
54    Stadtrat Dix:  Stromtrassen-Ersatzneubau P53 |
        Buskonzept Süd – 2022 gibt es viel zu tun
54    Stadtrat Goldmann:  Max-Morlock-Stadion
54    FU:  Bay. Staatsministerin kündigt Besuch an
57    Benefiz: Spenden für Kirchturmsanierung
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< Auflage 28.700   
•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen,
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen,
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth,
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang,
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller.

•  über 900 Auslagestellen
im o.g. Gebiet und Feucht,
Mimberg, Schwarzenbruck,
Ochenbruck, Rummelsberg,
Rednitzhembach,                   
Schwabach.

Eltern & Kinder
14    Kindersicherheit im Fahrzeug
16    Ein Apfelbaum für unsere Grundschule
16    BN: Die Naturforscher sind wieder aktiv
16    Auszeichnung zur Umweltschule
17    Online-Infotag der Waldorfschule
18    Interaktive Tafeln für die Schulen
41    Therapiehunde: Lies mir bitte etwas vor!

Gesundheit & Senioren
20    Selsibila ist das Neujahrsbaby 2022
20    Ratgeber: Selbständiges Wohnen in Nbg.
        für Menschen mit Unterstützungsbedarf
24    VdK Kornburg- Worzeldorf: Aktuelles
25    Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden
26    SeniorenBeirat Schwanstetten 
26    Seniorensprechstunde Wendelstein
26    AWO MGH: Miteinander - Füreinander
56    Kirchliche Termine

Drei Podestplätze für die SKS-JugendSelsibila ist das Neujahrsbaby 2022 Kindersicherheit im Fahrzeug

Jugend & Ausbildung
16    SKS: Drei Podestplätze für die SKS-Jugend
19    Schule: Mittlere Reife und danach Abi
60    Ausbildungsangebote
61    Stellen- und Ausbildungsangebote

Mobilität & Urlaub
15    Hauptuntersuchung-Plakettenwechsel
22    Fahrradreparatur-Workshop

< Erscheinungstermine   < Redaktionsschluss              
c  26. Februar                                      16. Februar                           
c  26. März                                            16. März                                 
c  30. April                                             20. April                                 
c  28. Mai                                               18. Mai                                   
c  25. Juni                                              15. Juni                                   
c  26. Juli *                   13. Juli *                                 
    * Große Sommerausgabe, 7 Wochen Laufzeit

c  10. September              31. August
c  08. Oktober                28. September

< Melden Sie sich für unseren Newsletter an:        
www.meier-magazin.de/newsletter

< Die meier Region 
Alle Infos zum meier® Magazin                   
und Internetportal finden Sie unter          
www.meier-magazin.de
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Drinnen und
Draußen

Freizeit- und 
Veranstaltungstipps

Stadt Fürth

Fürth feiert die Rettung der Eigenständigkeit
Den 100. Jahrestag der verhinderten Eingemeindung nach Nürnberg 
feiert die Kleeblattstadt 2022 mit einer Reihe an Veranstaltungen über
das ganze Jahr verteilt.

Vor 100 Jahre wäre es fast so weit gekommen, dass Fürth als selbstständige Stadt
nicht mehr existierte. Denn: Im Dezember 1921 stimmte der Fürther Stadtrat, auf
Empfehlung des damaligen Oberbürgermeisters Robert Wild, mehrheitlich für die
Eingemeindung in die Stadt Nürnberg. Gegen dieses unerhörte Vorhaben stemm-
ten sich aber einige aufrechte Fürtherinnen und Fürther, die die Aufgabe der Selbst-
ständigkeit unbedingt verhindern wollten. In kürzester Zeit mobilisierten sie die
Bürgerschaft und leiteten ein Volksbegehren ein, bei dem am 22. Januar 1922
schließlich 65 Prozent der Fürther Bevölkerung gegen die beabsichtigte Eingemein-
dung stimmte. Fürth war gerettet und wurde nicht zu einem Stadtteil der Noris.

Dass dieses Unheil an der Kleeblattstadt vorbeiging und Fürth zum Glück Fürth
geblieben ist, soll in diesem Jahr augenzwinkernd gefeiert werden. 

So zeigt das Stadtmuseum die Sonderausstellung „Fürth & Nürnberg – 100 Jahre
gescheiterte Vereinigung…“. Zum Jahrestag der verhinderten Eingemeindung am
22. Januar, präsentierte sich die Kleeblattstadt in ihren Stadtfarben. Dabei erstrahlten Bereiche des Rathauses
(Foto), der Feuerwache, des Bahnhofs, der „Comödie“, des Stadttheaters, des Amtsgerichts, der Kirchen „Unsere
Liebe Frau“ und „St. Michael“, des Kulturforums, des Sozialrathauses, des Technischen Rathauses, der Volkshoch-
schule und der Innenstadt-Volksbücherei im weiß-grünen Licht. 
Auf dem Programm stehen weiter ein Kunsthappening am 14. Mai, zwischen Stadttheater und der Kirche 
„Unsere liebe Frau“, ein Sing-In mit Fürther Liedern im Stadtpark am 17. Juli, sowie eine Performance der 
Bürgerbühne des Stadttheaters und Stadtführungen über das Verhältnis zwischen Fürth und Nürnberg. Zum
Fürther Stadtgeburtstag im November steht schließlich die Gebäudeillumination „Fürther Glanzlichter“ unter
dem Thema der verhinderten Eingemeindung. Zudem bietet GRÜNER ein eigens für das besondere Jubiläum
eingebrautes „Festmärzen“ an. Aktuelle Infos zum Programm gibt es unter www.fuerth.de/eigen   8

© Landgraf

4
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Sonderausstellung „Fürth & Nürnberg –
100 Jahre gescheiterte Vereinigung…“
Das Stadtmuseum Fürth zeigt noch bis Sonntag, 11. September, die
Sonderausstellung „Fürth & Nürnberg – 100 Jahre gescheiterte Verei-
nigung – hunderte Jahre gemeinsame Geschichte“ – auch digital.

Die Schau beleuchtet die nicht immer einfache Historie der beiden 
Nachbarstädte, die bis heute noch für einen Witz oder Stichelei gut ist.
Die bekannteste „Gemeinsamkeit“ von Fürth und Nürnberg ist die erste
Eisenbahn Deutschlands, die 1835 zwischen den beiden Nachbarn 
verkehrte. Nicht ohne Grund wurde genau diese Verbindung gewählt,
war sie doch seiner Zeit die verkehrsreichste in Bayern. Von einem unbe-
dingten Gegeneinander der beiden Städte kann also keine Rede sein. 
Es herrschte reger Austausch. 

Eine gewisse Rivalität tritt heute am ehesten durch die beiden größten
Fußballvereine der Region zutage. Die Duelle zwischen der SpVgg Greut-
her Fürth und dem 1. FC Nürnberg gehören zu den am meisten ausge-
spielten und ältesten Derbys der deutschen Fußballgeschichte. Errang
1914 zunächst die „Spielvereinigung“ den ersten deutschen Meistertitel,
so überflügelte der „Club“ bald die Fürther bei der Anzahl. Glänzend
waren die Zeiten, als beide Mannschaften den Großteil der deutschen
Nationalmannschaft stellten. 

Doch darüber hinaus verbindet die Gemeinden nicht nur eine gemein-
same Stadtgrenze. Zahlreiche Pendlerinnen und Pendler überqueren täg-
lich die für Auswärtige kaum bemerkbare Linie. Viele Firmen residieren
in der einen wie in der anderen Stadt. 

Kaum unterschiedlicher jedoch könnte die Architektur sein: Auf der einen
Seite steht Nürnberg mit der Burg, den prunkvollen Gebäuden des 
Patriziats und den Monumentalbauten des 19. und 20. Jahrhunderts.
Fürth dagegen verkörpert einerseits den mittelalterlich-frühneuzeitli-
chen Marktflecken, zum anderen die Bürgerstadt mit ihren repräsentati-
ven Gebäuden des 19. Jahrhunderts. 

Dazu gibt es eine unerschöpfliche Anzahl weiterer Themen, die Fürth und
Nürnberg verbinden und trennen. So liegen die Städte früher wie heute
direkt nebeneinander, meist, aber vielleicht nicht immer, in Verbunden-
heit.

iDie Ausstellung ist Dienstag bis Donnerstag und an Feiertagen von
10 bis 16 Uhr sowie Samstag und Sonntag von 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Der Eintritt beträgt zwei Euro, ermäßigt ein Euro.

Kurzlink zur Online-Ausstellung:  www.meier-magazin.de/link/168
Stadt Fürth, Bürgermeister- und Presseamt   <
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filArt kreativ - Handarbeiten

Modetrends 
Frühjahr/Sommer’22

Nach all den Monaten, die wir in Jogginghosen Zuhause
verbracht haben, sorgen die Kollektionen für Frühjahr /
Sommer 2022 für einen Hauch frische Luft. Die Modetrends
im 2022 für stehen ganz im Zeichen von Lebensfreude,
Leichtigkeit und ganz viel Sonnenschein.

Die Modetrends 2022 sind mehr als tragbar und für jeden 
Geschmack ist etwas dabei: Wer Pastell liebt, kann sich auch im 
Sommer über die zarten Töne in Rosé, Bleu, Lindgrün und vor allem
Flieder freuen. In der Kombination mit gedeckten, satten Farben 
zeigen sich diese Töne nicht niedlich, sondern cool und erwachsen.

Trotzdem eine Nummer zu blass? 

Color-Blocking in kräftigen Farben oder Neon-Tönen, die sogar 
die Dopaminausschüttung anregen sollen, sogt für gute Laune im
Sommer.

Eine der wichtigsten Modefar-
ben im Frühjahr und Sommer
2022 ist die Farbe Pink – sie
darf in keinem Kleiderschrank
fehlen!

Oversized-Schnitte zeigen sich nicht nur bei lässigen Pullis und 
Jacken, sondern auch bei der neuen Blazer-Silhouette, hier kommen
auch Schulterpolster wieder zum Einsatz. Shorts, ein „Must-have“ im
Frühjahr/Sommer 2022, werden vor allem eins: zeitlos bequem. Die
Länge: nach Belieben, von ganz knapp bis knielang.

Ebenso verhält es sich mit der Rocklänge. Der 70-Jahre-Mini ist so
aktuell wie bodenlange „Maxi“-Röcke und Kleider.

Ein wenig an Waschstraßenbürsten erinnert der neue Look mit extra
langen Fransen an Oberteilen wie auch an Hosen und Röcken.

Details und hochwertige Materialien: 

Der Umweltgedanke ist bei hochwertiger Mode ein zunehmend
wichtiger Aspekt. Nachhaltige Mode, Fair Trade Kleidung aus ökolo-
gisch einwandfreien Baumwoll- und Wollgarne erobern Stück für
Stück den Mode-Markt. Den Nachhaltigkeitsgedanken bedienen
Zero-Wast-Kollektionen aus 100% recycelten Garnen.

Ulrike Henn   <
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Landeskirchliche Gemeinschaft Kleinschwarzenlohe

Herzliche Einladung zum Abend 
im Rahmen der alljährlichen

„Marriage-week“
Am 11.2.22 findet in der Rangaustraße 33a um 19.30 wieder

ein Abend im Rahmen der alljährlichen „Marriage-week” statt.
Dazu sind herzlich alle Paare eingeladen.

Werner Schindler, ein Profi in der Ehearbeit, wird humorvoll zum Thema
„Wen hab’ ich denn da geheiratet?”  erzählen. Wieviel Unterschiedlichkeit
verträgt die Liebe? Sollten wir nicht versuchen, nach vielen Ehejahren
wieder Wege  zueinander zu finden? Können Unterschiede nicht auch
Ergänzungen sein? Wie gehe ich mit Unterschieden des Partners um?

Es gilt die 2G Regel. 20 Paare 
können im Saal Platz nehmen. Es
werden am Platz Getränke und
Knabberein gereicht. Abstände
sind vorhanden. Maskenpflicht
gilt bis zum Platz.

Bitte schriftliche Anmeldung
unter g_u_k.stadler@t-online.de

Karin Stadler   <

Das Bild stammt von einer Veranstaltung
aus den Vorjahren. 

© LKG

Am 14. Februar
ist Valentinstag
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Ä
nderungen

vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein und www.reservix.de
+++ Für alle Konzerte gilt die 2G Plus Regel +++

www.jegelscheune-wendelstein.de

So. 30. Januar l  15:00 Uhr

Das bayerische Schneewittchen 
Eine lustige Märchenerzählung von und
mit Stefan Murr und Heinz-Josef Braun.
Aus „Schneewittchen“ wird: „Das Bayeri-
sche Schneewittchen“ Die beiden Schau-
spieler schlüpfen dabei in alle Rollen. Für
Kinder ab 5 Jahren, Dauer ca. 65 Min. 
Eintritt: VVK  6-12 €, AK 8-15 €, 
Veranstaltungsort: Jegelscheune

Sa. 12. Februar l  20:00 Uhr

Monika Drasch Quartett 
„Nix is gwiss“ ist eine Fortsetzung des Pro-
grammes „Auf der Böhmischen Grenz“. Mit
neuen Liedern, Stücken und Gschichterln.
Dass nix gwiss is, erleben wir seit vielen
Monaten mehr als wir uns das in den kühn-
sten Träumen hätten vorstellen können.
Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €,  
Veranstaltungsort: Jegelscheune

Fr. 18. Februar l  20:00 Uhr

Armstrong‘s Ambassadors 
Remembering Louis and his All Stars
Die Armstrong’s Ambassadors haben es
sich nicht zur Aufgabe gemacht, das
Original bis zum letzten Halbton zu 
kopieren. Es geht darum, den Stil sowie
die bekanntesten Phrasen und musika-
lischen Markenzeichen der All Stars zu
präsentieren. Diese einmalige Beset-
zung besteht aus einigen der besten

traditionellen Jazzmusikern Europas, die nicht nur stilecht spielen, son-
dern gleichermaßen dem musikalischen Thema sehr verbunden sind
und diesem mit Leidenschaft und Begeisterung gegenüber stehen.
Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, Veranstaltungsort: Jegelscheune

Fr. 04. März l  20:00 Uhr

Lisa Wahlandt Band 
Bekannt ist Lisa Wahlandt schon immer für
Ihre Auswahl und Ihre Art der Bearbeitung
von Coverversionen im offenen Jazzge-
wande. Sie findet in jedem Song einen
Punkt, die Essenz, die das Ganze in ein 
anderes Licht taucht und Aha-Empfindungen
im Hörer auslösen. 

Die Sängerin Lisa Wahlandt verzaubert seit
vielen Jahren weltweit ein begeistertes 
Publikum. Mit ihrer faszinierend heißkalten,
sinnlichen Stimme inszeniert sie Jazz- und Popklassiker, deutschspra-
chiges Liedgut, oder auch spannende Eigenkompositionen in ein 
persönliches, fast privates Kammerspiel. Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, 
Veranstaltungsort: Jegelscheune

Theatergruppe Rohr

Mundarttheatertage Rohr
»Zwei wie Bonnie und Clyde« im Gemeindehaus Rohr
Unsere Theatersaison steht vor der Tür und wir wollen es probieren!
Wir, die Theatergruppe Rohr, möchten es unseren treuen Besuchern,
trotz der schwierigen Zeit ermöglichen, bei uns in Rohr einen amüsan-
ten, kurzweiligen Theaterabend zu erleben. Wir zeigen die Komödie
„Zwei wie Bonnie und Clyde“

»Zwei wie Bonnie und Clyde« ... denn sie wissen nicht, wo sie sind!

Manni und Chantal wollen endlich ihren Traum vom großen Geld, einer
Heirat in Las Vegas und einem sonnigen Lebensabend auf Hawaii leben.

Der Versuch eine Bank zu überfallen, überfordert die zwei Möchtegern-
ganoven jedoch restlos. Denn als sie ihre Beute zählen wollen, müssen
sie feststellen, dass beim Bankraub einiges schiefgelaufen ist. Aber so
schnell will das Gauner pärchen nicht aufgeben. Wie Mannis Idole „Bonnie
und Clyde“ beschließen die Beiden es nochmals zu versuchen. 
Umfangreiche Übungen sollen helfen, dass der von Manni durchdachte
Plan, in die Tat umgesetzt werden kann. Und so kehrt das berühmteste
Verbrecher-Paar der Geschichte zurück! - Dabei schlittern die, vom Pech
verfolgten, von einem Schlamassel in den nächsten, stehen sich und
ihrem großen Ziel dabei aber meist selbst im Weg.

Diese Komödie von Tom Müller & Sabine Misiorny sorgt mit ihrem Wort-
witz und skurrilen Situation immer wieder für Lacher.

Aktuell sind die Vorstellungen trotz Corona noch möglich.

Unsere Planung steht also unter dem Vorbehalt, dass in den nächsten
Tagen vom Gesetzgeber nichts Gravierendes geändert wird. Falls doch
dann bitte für diesen Fall gleich den Ersatztermin vormerken! Es sind
keine Kartenrückgaben möglich. Karten behalten ihre Gültigkeit
gleich für den Ersatztermin!!!

Termine:                                                          Ersatztermine:
Samstag, 05.02.2022   19:30 Uhr             Samstag, 02.04.2022  19:30 Uhr
Sonntag, 06.02.2022   14:00 Uhr             Samstag, 03.04.2022  14:00 Uhr

-  Bei unseren Vorstellungen gilt die 2G plus-Regel! Bitte entsprechende 
   Nachweise und Personalausweis mitbringen.
- Aus Gründen der aufwändigen Kontrolle bitte rechtzeitig da sein - 
   Während der gesamten Vorstellung gilt die FFP2-Maskenpflicht, 
   nach maximal 60 Minuten wird gelüftet.
- Im gesamten Gebäude ist der Mindestabstand einzuhalten. 
   Grüppchenbildung ist unbedingt zu vermeiden
-  Es gibt kein Essen. Getränke werden am Platz nur in Flaschen serviert 
   und dürfen auch nur dort konsumiert werden
-  Bei Kulturveranstaltungen darf nur ein Haushalt zusammensitzen. 
   Zu jeder weiteren Person muss der Mindestabstand eingehalten werden. 
   Kartenwünsche deswegen bitte nach Haushalten zusammenfassen

Laut derzeitigem Stand wird die Aufführung nach der 2G+ -Maßnahme
durchgeführt. Das heißt, alle Zuschauer müssen geimpft oder genesen
sein und einen negativen Test vorweisen, außer Geboosterte!  Bitte nut-
zen Sie für tagesaktuelle Vorschriften unsere Homepage der Theater-
gruppe Rohr: www.theatergruppe-rohr.de

Karten gibt es ab sofort bei Anke Gastner Tel.: 0176-52281445 
oder unter E-Mail: tickets@theatergruppe-rohr.de
Eintrittspreise: Karten gibt es für 7,-/8.-/9,- €; Kinderermäßigung  2,-€

Ingrid Warnick, Öffentlichkeitsarbeit   <

Bonnie & Clyde 

4
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Stadt Roth – Kulturfabrik

Sehnsuchtsorte und Zeitreisen
Kulturfabrik-Programm im Februar und März 2022
Derzeit sind die Reisemöglichkeiten eingeschränkt. In der Kulturfabrik lässt es sich 
demnächst aber in wunderschönen Bildern an den Sehnsuchtsort hinträumen – 
wie nach Südtirol, wo alpenländische Kultur auf italienisches Lebensgefühl trifft, am
10. März 2022 von Stephan Schulz in brillanter digitaler 3DProjektion gezeigt. 

Wer lieber gleich eine ganze Zeitreise unterneh-
men möchte, der sollte sich literarisch in die
junge Bundesrepublik ins Olympiajahr 1972
oder ins spannungsgelade Franken des 18. Jahr-
hundert entführen lassen. 
Die Autoren Roman Deininger und Uwe Ritzer
stellen am 6. März ihr neues Buch „Die Spiele
des Jahrhunderts. Olympia 1972“ vor; 
Gerd Berghofer liest am 18. Februar aus seinem neuen Franken-Krimi „Fuhre zum Schafott“. 

Daneben waren für Februar und März auch einige weitere Veranstaltungstermine angekündigt, 
die nun aufgrund von Tournee-Absagen verlegt oder ganz abgesagt werden mussten. 

Verlegt auf 27. Januar 2023 Fr, 25. Feb, 20 Uhr: Chiemgauer Volkstheater,
Abgesagt – Konzert Sa, 26. Feb, 20 Uhr: Laith Al-Deen
Abgesagt - Konzert Di, 15. Mrz, 20 Uhr: Irish Spring

Mentalmagieshow
Sa, 19. Mrz, 20 Uhr: 

Christoph Kuch „Macht verrückt“
Christoph Kuch hält den Weltmeistertitel in der Königs-
disziplin der Zauberei, der Mentalmagie. Außerdem hat
er auch noch geschafft, woran viele vor ihm gescheitert
sind. Er hat in der USTalentshow „Fool us“ (wo er per 
Videokonferenz aus Nürnberg live zugeschaltet war)
den Hauptpreis gewonnen und darf mit den US-Meis-
ter-Magiern Penn und Teller in Las Vegas auftreten.
Kuchs Show führt in das Reich des Übersinnlichen, der
Wunderheiler, Scharlatane und echter Phänomene. Der
Gedankenleser aus Franken macht mit seinem Publi-
kum eine Reise durch den menschlichen Geist.

25. März bis 3. April: 
29. Rother Bluestage 2022
2022 sollen im mittelfränkischen Roth endlich die 
Gitarren jaulen und die Funken sprühen. Die Kultur -
fabrik steht mit ihrem überregional bekannten Musik-
festival in den Startlöchern. 
Aufgrund der Entwicklungen, die weiterhin keine 
Planungssicherheit für Veranstaltungen erlauben, 
ändern sich für das beabsichtigte Gesamtprogramm
nahezu täglich die Voraussetzungen. So musste der 
Termin für Headliner Marla Glen bereits auf 15. Oktober
2022 verschoben werden. Die Veröffentlichung des 
Gesamtprogramms sowie der Vorverkaufsstart soll 
sobald als möglich erfolgen.

Karten sind im Moment ausschließlich an den bekann-
ten Vorverkaufsstellen, die an das Eventim-System an-
geschlossen sind sowie online über kulturfabrik.de 
auf eventim.de zu erwerben. 
Aufgrund der Corona-Auflagen gibt es in Roth bei der
Buchhandlung Feuerlein und bei Bücher Genniges zur-
zeit leider keine Tickets für die Kulturfabrik zu kaufen.
Gekaufte Karten behalten ihre Gültigkeit oder können
an den jeweiligen VVKStellen zurückgegeben werden.
Fragen zum Ticketkauf, ermäßigten Karten, Corona-Re-
geln, zum Programm etc. werden gerne im Büro der
Kulturfabrik unter 09171 848-714 aktuell beantwortet.

Stadt Roth – Kulturfabrik, 
Stieberstr. 7, 91154 Roth
Tel. 09171 848-714, Fax -750
www.kulturfabrik.de , www.bluestage.de

Karin Probst   <

Roman Deininger
und Uwe Ritzer,
Olympia 1972

Südtirol und Dolomiten 

Foto: Martin Hangen
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Nachholtermin 
für 26. Nov 2021
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Landratsamt Roth

Jahresrückblick von 
Landrat Herbert Eckstein
Vor 50 Jahren - am 1. Juli 1972 - wurde aus den Kreisen Schwabach und Hilpoltstein
der Landkreis Roth gebildet. Bis es soweit war, gab es harte Diskussionen, Zweifel, Streit
in politischen Gremien und in der Bevölkerung.

Heute ist der Landkreis Roth eine starke Einheit mit hohem ehrenamtlichen Engagement –
finanziell gesund, wirtschaftlich sehr stabil und mit niedrigen Arbeitslosenzahlen. Das fränki-
sche Seenland hat für eine zusätzliche Lebensqualität in unmittelbarer Nähe gesorgt. Mit 
den Landkreisgymnasien und der Waldorfschule in Wendelstein wurde das Bildungsangebot 
attraktiver.

Nichts ist von selbst - auch im letzten Jahr.

Wir sind ein sehr umsetzungsstarker Landkreis. Wir realisieren Konzepte
zeitnah und kontinuierlich. Wieder wurden über 20 Millionen in Schulen,
Radwege und in die Kreisklinik investiert. Die Baumaßnahmen an der
Kreisklinik gehen zügig voran. Über 80 % der Gewerke des 58 Millionen
Projekts sind fertiggestellt oder in Arbeit.

Vor Jahrzehnten die Klimawende aktiv angegangen.

Vor 27 Jahren haben wir mit der bayernweit ersten Energieberatungs-
agentur Zeichen gesetzt. Photovoltaik auf den Dächern, Energiespar -
maßnahmen, Wärmedämmung, Ökostrom, Deponiegasnutzung sind bei
uns seit Jahren eine Selbstverständlichkeit. So sank der Gesamtenergie-
verbrauch – trotz neuer Gebäude – zusätzlich um 36 %.

6,6 Mio kWh wurden auf unseren Landkreisdächern in den letzten 
acht Jahren ins Netz eingespeist oder als Eigenstrom verwendet. Bisher
sind auf den Landkreisliegenschaften Photovoltaikanlagen installiert, 
die Strom von 1 Mio Kilowattstunden produzieren. In diesem Jahr wer-
den weitere Anlagen installiert, die zusätzlich 400.000 Kilowattstunden
einbringen.

Mit dieser Energieleistung können bis zu 350 4-Personen-Haushalte im
Jahr versorgt werden.

Mit dem Schülerhaushalt (knapp 50.000,- €) kann jede Landkreisschule
ökologische Akzente setzen – ein beispielhafte, nachhaltige Initiative!

Unser Radwegenetz wächst kontinuierlich weiter. Der Weg von Schwand
nach Harrlach wurde im Herbst begonnen. Mit dem Abschnitt von
Schwand (Holzgut) nach Rednitzhembach kann in diesem Jahr gestartet
werden, nachdem die Gemeinde Rednitzhembach endlich der Vereinba-
rung zugestimmt hat. Es zahlt sich aus, dass wir seit über 10 Jahren ein
Radwegekonzept haben und dort umsetzen, wo wir die Grundstücke 
erhalten.

Unterstützung und Hilfe

Unsere Freiwilligenagentur und unsere Seniorenfürsorgerin sind in der
Pandemiezeit noch stärker gefordert. Die Einsamkeit vieler Menschen
wirkt sich immer stärker auch gesundheitlich aus. Deshalb auch meine
Bitte: Rufen Sie öfter Bekannte an, laden Sie sie zu einem Sparziergang
an der frischen Luft ein und halten dabei die Abstandsregeln ein.

Wir haben das Personal für das Jugendamt und die sozialpädagogische
Unterstützung in den Schulen aufgestockt. Jede Landkreisschule erhält
einen Schulsozialpädagogen. Sehr, sehr viele Kinder brauchen in der 
Pandemiezeit Hilfe und Unterstützung. Präsenzunterricht und damit der
Austausch mit Gleichaltrigen ist wichtiger denn je.

Einkaufen vor Ort

Bitte unterstützen Sie gerade in dieser Zeit unsere einheimischen 
Betriebe, kaufen Sie am besten original-regional ein. Unsere kleineren
Läden und Gaststätten brauchen unsere Solidarität. Ich danke Ihnen
dafür herzlich!

Leben wir miteinander unser Landkreis-Motto :

„Vielfalt als Stärke“.

Herzlichst –
Herbert Eckstein
Landrat

P.S.: Viele von Ihnen haben vor Ort Impftermine durch unsere Impfteams
genutzt. Wir bieten jeder Gemeinde dieses Angebot an. Kein einziger
Wunsch wurde abgelehnt. Das Angebot wird von den Landkreisgemein-
den sehr unterschiedlich wahrgenommen. Wir kommen besser durch 
die Pandemie, wenn alle die AHA-Regeln einhalten. Wer geimpft ist,
schützt sich und andere besser. So kann es gelingen, Schritt für Schritt
zur Normalität zurückzukehren. <
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Landratsamt Roth

Neue Förderung in der Öko-Modellregion 
im Jahr 2022
Seit 2014 ist der Landkreis Roth Teil
der Öko-Modellregion Nürnberg,
Nürnberger Land und Roth. 

Schwerpunktaufgaben der Öko-
Modellregion ist die Vernetzung 
zwischen Stadt und Land und die
Zusammenarbeit der Bio-Landwirte
in den drei Gebietskörperschaften. 

Weiterhin sind die Unterstützung
bei der Erzeugung und die Vermark-
tung wichtige Themen, denen auch
in den kommenden Jahren eine
hohe Bedeutung zukommt. Ziel ist
dabei immer, den Anteil von regio-
nalen, ökologischen Produkten in
der Öko-Modellregion zu erhöhen.

Ab 2022 gibt es nun neue staatliche Fördermöglichkeiten!
Für das kommende Jahr gibt es nun erstmals neue Fördermöglichkeiten,
die über die Öko- Modellregion beantragt werden kann. Dabei geht es
um eine Gesamtfördersumme von 50.000 €, die für kleinere Öko-Projekte
vorgesehen sind.

Die Abwicklung der Förderung erfolgt dabei in Zusammenarbeit mit
dem Amt für Ländliche Entwicklung.

Was sind Ökoprojekte?
Ökoprojekte müssen zur Erreichung der Ziele der Öko-Modellregion 
beitragen. Wesentlich ist es dabei den Aufbau regionaler Bio-Wertschöp-
fungsketten voranzubringen und/oder das Bewusstsein für regionale
Bio-Lebensmittel zu stärken. Die Projekte müssen im Gebiet der Öko-
Modellregion Nürnberg – Nürnberger Land – Roth liegen.

Was wird gefördert?
Gefördert werden Kleinprojekte, deren Nettoausgaben zwischen 1.000
€ und 20.000 € liegen. Die entstandenen Nettoausgaben werden mit 
bis zu 50 % bezuschusst (maximal 10.000 €). Anhand festgelegter 
Öko-Kriterien entscheidet ein Expertengremium Ende Februar welche
Projekte in 2022 gefördert werden.

Was sind Fördervoraussetzungen?
Die Voraussetzungen sind, dass ein Projektantrag bis 15. Februar 2022
gestellt wird, das Projekt bisher noch nicht begonnen wurde und bis 20.
September 2022 umgesetzt werden kann. Antragsberechtigt sind 
Privatpersonen, Unternehmen, Vereine und öffentliche Einrichtungen
aus der Öko-Modellregion.

i Weitere Informationen:

Den vollständigen Aufruf finden Sie auf der Homepage der Öko-
Modellregion Landkreis Roth www.landratsamt-roth.de/bio-oeko .

Merkblätter und Antragsunterlagen stehen im Internet-Förderweg-
weiser des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährrung, Landwirt-
schaft und Forsten (StMELF) zur Verfügung unter
www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerderung/286531/
(II: Verfügungsrahmen Ökoprojekte; Antragstellung Kleinprojektträger)

Wir freuen uns auf Ihre Umsetzung kreativer Ökoprojekte in der 
Region! Kommen Sie mit Ihren Ideen auf uns zu, wir unterstützen Sie
bei Ihrer Antragstellung.

Kontakt:

Franziska Distler, Projektmanagerin Öko-Modellregion
Tel.: 0911/231-10624, E-Mail: oekomodellregion@stadt.nuernberg.de

Thomas Pichl,  Landkreis Roth, Wirtschaftsförderung
Tel.: 09171/81-1326, 
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@landratsamt-roth.de

Thomas Pichl, Wirtschaftsförderung   <

Schaf macht Schule © Landratsamt Roth Bioland Hof Sinke © Landratsamt Roth
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Mobilität – Februar 2022

TÜV SÜD

Sicher schlafen – Kindersicherheit im Fahrzeug weiter verbessert
München. Kinder sind im Auto immer sicherer unterwegs. Jedenfalls gilt das für Europa und andere Regionen. Nicht zuletzt 
geht dieser Erfolg auf das Konto der Konferenz „Protection of Children in Cars“, zu der sich jedes Jahr Experten von allen fünf 
Kontinenten drei Tage lang bei TÜV SÜD treffen, um die neuesten Forschungen zu diskutieren. Top-Thema bei der Konferenz 
Ende vergangenen Jahres am Münchner Konzernsitz war etwa die Auswirkung der geneigten Sitzposition beispielsweise in 
automatisierten Fahrzeugen.

Wegen der Pandemie konnten die Teilnehmer aus 26 Ländern bereits
zum zweiten Mal nur digital zusammenkommen. Der Grund für die 
dennoch große Resonanz liegt laut dem Vorsitzenden der Konferenz, 
Philippe Lesire, in der Passion der Teilnehmer. Denn die Experten sehen
sich als Community, und empfinden die Aufgabe, für noch mehr Kinder-
sicherheit in Fahrzeugen zu sorgen, als Verpflichtung. Mit der internatio-
nalen Fachkonferenz, die jährlich im Dezember stattfindet, bietet 
TÜV SÜD den Experten das passende Forum. Die TÜV SÜD Akademie, die
das Forum veranstaltet, geht dabei auch organisatorisch neue Wege. 
So wurden jetzt im Rahmen einer Podiumsdiskussion zum Abschluss 
der Tagung erstmals Themenschwerpunkte für die kommende Konferenz
im Dezember 2022 vereinbart. Top-Thema dann: Big Data.

Geneigt besser schlafen

Schwerpunkt 2021 war ein Problem, das Eltern sicher kennen: Kinder 
wollen und sollen während der Reise schlafen, aber eine zu aufrechte
Sitzposition erschwert den Schlummer. Neue Sitzkonzepte in automati-
sierten oder gar autonomen Fahrzeugen sollen sogar für alle Insassen

eine leicht liegende Stellung erlauben. Gleich zwei Vorträge zeigten, dass
dabei keine gravierende Einschränkung der Sicherheit zu befürchten ist.
Das gefährliche Durchtauchen unter dem Gurt, Submarining genannt,
tritt nicht auf. Vorteilhaft seien auf jeden Fall Sitzerhöhungen (Booster)
und Gurtstraffer.

Praxisnähe zeigten ebenfalls Berichte über Tests mit Kindersitzen neben
umgeklappten Teilen der Rücksitzbank. Vor allem Reboard-Sitze – also
rückwärtsgewandte – haben dabei weiterhin eine hohe Schutzwirkung.
Allerdings: Auch wenn Rücksitze insgesamt sichere Plätze für Kinder 
sind, stecken die Autohersteller die meisten Anstrengungen in die 
Verbesserung der Vordersitze.

Trotz dieser Kritik wurde bei den diskutierten Themen das insgesamt
hohe Niveau der Kindersicherheit in großen Teilen Europas und Nord-
amerikas herausgestellt. 

Aus China wurde dagegen berichtet, dass es nicht einmal landesweit ein-
heitliche Regeln für das Anschnallen von Kindern gibt. Nur rund sieben
Prozent fahren dort gesichert. Die übliche Methode sei das Sitzen auf
dem Schoß eines Erwachsenen. Und während in Ländern mit hohen 
Anschnallquoten die Fehlanwendung (Misuse) zurückgeht, ist sie in
Schwellenländern weit verbreitet.

Düster sieht es weiterhin beim Schutz in Bussen aus. Für übliche Kinder-
sitze ist in der Regel zu wenig Sitzabstand vorhanden. Eine Arbeitsgruppe
aus Spanien unternimmt gerade erste Schritte zur Vorbereitung interna-
tionaler Vorschriften der Economic Commission for Europe (ECE), eine
Organisation der Vereinten Nationen.

Umfangreich testen

Diskussionen über neue Dummys und Testprozeduren haben einen 
festen Platz auf der Konferenz. Dabei geht es einerseits um Tests für die
Zulassung von Kindersitzen nach Regelungen der ECE und gemäß 
amerikanischen Vorschriften – so genannte Schlittentests. Viele Berichte
bezogen sich aber auf Crashversuche in echten Karosserien. Mehrere 
Vorträge betonten den Wert solcher Tests auf Autositzen unter realen,
praxisnahen Bedingungen für die Forschung.   8
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TÜV SÜD

Neues Jahr – neue Farbe
Hauptuntersuchung-Plakettenwechsel

Die TÜV SÜD-Experten weisen zum Jahreswechsel darauf hin,
dass die gelbe Prüfplakette mit der Zahl 21 abläuft. Wer dann
noch mit einer gelben Plakette unterwegs ist, dem drohen spä-
testens ab März ein Bußgeld und Ärger mit der Versicherung.
Fahrzeughalter können sich unter www.tuvsud.com/de zur
Hauptuntersuchung im TÜV SÜD Service-Center anmelden.

Die gelben Prüfplaketten mit der Zahl 21 auf den hinteren 
Kennzeichen von Autos, Anhängern, Motorrädern und anderen
Kraftfahrzeugen laufen zum Jahreswechsel ab. In welchem Monat
genau, das erkennt man an der Zahl, die nach oben zeigt – zum
Beispiel 12 für den Dezember. Zeigt die Plakette demnach bei-
spielsweise auf Dezember 2021, dann müssen Privatfahrer und
Halter ab März 2022 mit einem Verwarnungsgeld von 15 Euro
rechnen, wenn die Hauptuntersuchung bis dahin nicht abge-
schlossen wurde. Gleich 25 Euro werden fällig, wenn man die
Hauptuntersuchung mehr als vier Monate verschiebt. Nach acht
Monaten schlägt der Verzug gar mit 60 Euro und einem Punkt in
Flensburg zu Buche, dazu kann auch noch die Stilllegung des
Fahrzeugs drohen. 

Achtung: Halter, die 2022 noch mit gelber Plakette unterwegs
sind oder die Fahrt zulassen, riskieren zudem Ärger mit ihrer 
Versicherung. Wenn mit dem Fahrzeug ohne gültige Plakette ein
Unfall verursacht wird oder es an einem Unfall beteiligt ist, muss
damit gerechnet werden, dass die Versicherung einen Gutachter
zu Rate zieht und für entstandene Schäden Regressforderungen
stellt.

Übrigens: Bei Fahrzeugen mit einer braunen Prüfplakette am
Kennzeichen, wird die Hauptuntersuchung im Jahr 2022 fällig. Der
Monat lässt sich wie oben beschrieben bestimmen.

Vincenzo Lucà   <

Weitere Themen der Konferenz drehten sich um medizinische 
Aspekte und Verbraucherfragen. Damit wurde das Spektrum der
Konferenz noch einmal deutlich erweitert.

Weitere Infos zu TÜV SÜD unter www.tuvsud.com/de .

Vincenzo Lucà   <

Landratsamt Roth

Gründungs- / Unternehmens-
beratung durch die „AktivSenioren“
Unter dem Motto: „Unsere Erfahrung für Ihre Zukunft“ organisiert die
Wirtschaftsförderung des Landratsamts Roth für Existenzgründer und
bestehende Unternehmen die turnusmäßig stattfindenden Sprech-
tage mit den Beratern der „AktivSenioren-Mittelfranken“.

Über 900 Beratungsgespräche seit 1999
Aktivsenioren sind kompetente Fachleute, die nach der Beendigung des
aktiven Berufslebens ihre weitreichenden Erfahrungen durch umfas-
sende Beratungen an die Ratsuchenden weitergeben. 

Seit 1999 besteht die erfolgreiche Kooperation der Wirtschaftsförderung
im Landratsamt Roth mit den Aktivsenioren. 20 Jahre stand Dipl.Ing. Willi
Flöttmann aus Wendelstein als kompetenter Fachmann mit Rat und Tat
zur Verfügung. 2018 übernahmen Berndt Aschebrock und Eckard Bauer
diese ehrenamtliche Aufgabe. Die Gesamtbilanz kann sich sehen lassen:
Seit 1999 wurden 287 Sprechtage im Landratsamt organisiert und durch-
geführt und dabei über 900 potenzielle Gründer beraten.  

Das Angebot
Das Leistungsangebot der AktivSenioren ist umfassend. Neben der klas-
sischen Beratung für Existenzgründende stehen die beiden ehrenamt-
lichen Berater Eckard Bauer und Berndt Aschebrock auch für Fragen der
Unternehmensnachfolge und für Existenzerhaltung zur Verfügung. Ge-
rade in Zeiten von „Corona“ ist die wirtschaftliche Bilanz bei manchen
Unternehmen aus dem Tritt geraten. Auch hier können die AktivSenioren
helfen. 

i Weitere Informationen unter  www.wirtschaftsfoerderung-roth.de
und  www.aktivsenioren.de

Thomas Pichl, Wirtschaftsförderung im Landkreis Roth   <
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Grundschule Schwanstetten

Auszeichnung zur Umweltschule
Auf Grund der unterschiedlichen Aktivitäten im vergan-
genen Schuljahr 2020/21, erhielt die Grundschule
Schwanstetten vor Kurzem erneut die Auszeichnung
zur „Umweltschule in Europa / Internationale Nach-
haltigkeitsschule“. Damit ist unsere Schule zum vier-
ten Mal in Folge „Umweltschule“.

Aktionen wie „Lass deinen Ort aufblühen“, der Fotowett-
bewerb: „Schwanstettens schönste Biene“ oder der Verzicht
auf das „Elterntaxi“, konnten im Einklang mit Homeschooling, Wechsel-
und Präsenzunterricht, neben weiteren nachhaltigen Kampagnen durch-
geführt werden. 154 Schüler stellten sich nach den Pfingstferien der He-
rausforderung, zu Fuß in die Schule zu kommen. Selbstverständlich be-
warb sich unsere Schule gleich wieder für das aktuelle Schuljahr als Um-
weltschule und plante  bereits einige tolle Aktionen, um die Auszeich-
nung erneut zu erhalten.

Doris Fürst, Lehrerin   <

Grundschule Schwanstetten

Ein Apfelbaum 
für unsere Grundschule
Der Obst- und Gartenbauverein (OGV) Schwanstetten e.V. spen-
dete in diesem Jahr einen Obstbaum für unsere Schule.

Ausgerüstet mit Komposterde, Hackschnitzeln, Hornspäne, Wühlmaus-
gitter und Gartenwerkzeug kamen Frau Gerlinde Zimbrod und Frau An-
neliese Rotheneichner vom OGV am 19. November zu uns in die Schule.

Gemeinsam mit der Klasse 2a pflanzten sie auf dem Schulgrundstück
einen Apfelbaum der Sorte „Rewena“. Das Pflanzloch wurde bereits am
Vortag von unserem Hausmeister Herrn Peter Pfister ausgehoben. Mit
viel Eifer und Freude packten die Schülerinnen und Schüler mit an und
halfen beim Schaufeln und anschließendem Gießen.

Ein herzliches Dankeschön an Frau Zimbrod und dem OGV für die Orga-
nisation dieser tollen Aktion.

Doris Fürst, Lehrerin   <

Schachklub Schwanstetten 79 e.V.

Drei Podestplätze für die 
SKS-Jugend
7 Nachwuchsspieler des SKS nahmen an den Jugend-Kreiseinzelmeis-
terschaften des Schachkreises Mittelfranken-Süd teil.

Am 27.11. trafen sich insge-
samt 16 »ältere« Jugendliche
zur KEM der Altersklassen u14
bis u18 in der Grundschule
Schwanstetten. In der Alters-
klasse U14 belegte Maike Arlt
den 5., Paul Manthey den 7.
und Cecile Köhler den 8. Platz. 

Es gewann Christian Zimmer
vom SC Heideck/Hilpoltstein.
In der U16 konnte Otto Nägele
mit der besseren Buchholz-
wertung den 3. Platz belegen.
Tizian Streu erreichte den 6.
Platz. Auch hier setzte sich mit Danylo 
Bilous von der SG Büchenbach/Roth
der Favorit durch. Julia Arlt sicherte
sich in der U18 den 2. Platz hinter
Adrian Ott (SG Büchenbach/Roth).

Zwei Wochen später fand in Allers-
berg die KEM u8 bis u12 statt. Unser
Neuzugang Emil Klittich (u8) und
Shane Köhler (u10) wollten antreten.
Leider erkrankte Shane und somit ver-
trat nur das noch 5jährige Talent Emil un-
seren Verein. Bei insgesamt nur 6 Teilneh-
mern spielten alle in einer Gruppe jeder
gegen jeden. In der ersten Runde spielte
Emil gegen den Ältesten, den am Ende Erstplatzierten der U10, und ge-
wann souverän mit dem Schäfermatt. 
Einen weiteren Punkt konnte Emil wieder durch den Schäferzug erzielen
und wurde mit 2 Punkten und der besseren Buchholzwertung somit
Kreiseinzelmeister der U8!

In der Gesamtwertung der drei Altersklassen belegte Emil den 3. Platz.
Sieger wurde Felix Frank aus Treuchtlingen.

Birgit Arlt, Jugendleiterin   <

Emil Klittich, Kreismeister u8 

Unsere 6 Teilnehmer an der KEM u14-u18 

© SKS

© SKS

Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Die Naturforscher sind wieder aktiv
Nach einer längeren Corona-bedingten Pause trifft sich die Kinder-
gruppe des Bund Naturschutz OG Wendelstein wieder regelmäßig.

In unserem BN Gar-
ten am Alten Kanal,
gibt es immer viel
zu tun. Beete neu
gestalten, säen,
pflanzen, pflegen,
ernten und kochen,
wilde Ecken für die
Artenvielfalt gestal-
ten und vieles
mehr.

Es treffen sich Kin-
der im Alter zwi-
schen 6 und 12 Jah-
ren, an jedem Frei-
tag von 14:30 Uhr
bis 16:30 Uhr.

i Info und Anmeldung über Anja Pieger
wendelstein@bund-naturschutz.de  oder Tel.: 09129 / 27379

Anja Pieger, Kinder- und Jugendleiterin   <

Bratapfelessen im BN Garten 
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Waldorfschulverein Wendelstein e.V.

Homepage als Video-Plattform
Wendelsteiner Waldorfschule bietet Videos statt Infotag – 
Jetzt Erstklässler und Quereinsteiger anmelden.

Die Freie Waldorfschule Wendelstein beweist
ihre Kreativität. Da die geplanten Infoveran-
staltungen nicht wie gewohnt vor Ort statt -
finden können, lädt die Schule nun zu einer
virtuellen Vorstellungsrunde auf ihrer Home-
page ein: Mehrere Videos bieten interessier-
ten Eltern die Möglichkeit, sich ein Bild von
Einrichtung, Pädagogik und dort tätigen 
Menschen zu machen. Die Anmeldung von
Erstklässlern und Quereinsteiger für Septem-
ber 2022 läuft an.

„Leider können wir aufgrund der Pandemie
keine Präsenzveranstaltungen für interessierte
Eltern anbieten. Daher freut es mich, dass sich
zahlreiche Kolleginnen und Kollegen bereit 
erklärt haben, sich und ihre Fächer vor der 
Kamera vorzustellen“, sagt Gerhard Gauer, Leiter
der Freien Waldorfschule Wendelstein. „Videos
können zwar nicht die vielfältigen Eindrücke 
ersetzen, die Menschen bei einem Besuch in 
unseren Räumlichkeiten erhalten. Und selbst
authentisch aufgenommene Stellungnahmen
reichen nicht an den persönlichen Dialog mit
unseren Lehrkräften heran. Trotzdem möchten
wir über Bewegtbild ein Stück weit vermitteln,
worauf es bei uns im Schulalltag ankommt.
Künftige Schüler*innen und ihre Eltern bekom-
men so ein Gefühl dafür, was unsere Schule 
ausmacht.“

Für Eltern, die sich derzeit überlegen, wo ihr
Kind ab September 2022 zur Schule gehen soll,
stehen seit Kurzem auf der Homepage der 
Wendelsteiner Waldorfschule www.waldorf-
schule-wendelstein.de rund ein Dutzend 
Videos bereit. 
Vor allem Lehrerinnen und Lehrer stellen ihr 
jeweiligen Fächer vor – von Naturwissen -
schaften über Fremdsprachen bis zu künstle-
risch-praktischen Fächern wie Werken, Musik,
Handarbeit oder Gartenbau. 
Einen sehr persönlichen Eindruck von der 
Waldorfschule vermittelt eine Schülerin der
Oberstufe, die in ihrem Video das Gelände und
das Gebäude mit seinen Besonderheiten zeigt.
Eine Nachricht des kaufmännischen Leiters 
rundet das Bewegtbild-Angebot ab.

Zusätzlich stehen auf der Homepage Broschü-
ren, Fotos und eine FAQ-Liste zur Verfügung.
Anmeldungen von Schulanfänger*innen und
Quereinsteiger*innen für das nächste Schuljahr
2022/2023 sind über ein Formular möglich. 
Sobald die Anmeldung vorliegt, setzt sich die
Schule mit den Interessierten in Verbindung.

i Direkt-Link zu den Videos: 
www.meier-magazin.de/link/164

Sven Schmidt, Pressesprecher   <

Video-Screenshot: Physik-
lehrer in seinem Element

Video-Screenshot: Englischlehrerein mit Schülern 

Video-Screenshot: Garten-
baulehrerin beim Kerzen-
ziehen

Video-Screenshot: Werklehrer mit Holzwerkstücken 

© FWW

© FWW

© FWW

© FWW
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Markt Wendelstein

Interaktive Tafeln für die Schulen
Markt Wendelstein treibt Digitalisierung seiner Grundschulen und der Mittelschule voran 

Der Markt Wendelstein verbessert
stetig die Ausstattung seiner 
Schulen. Ein wichtiger Bereich ist
dabei, die Digitalisierung in den ge-
meindlichen Bildungseinrichtun-
gen weiter voranzutreiben. Die
Grundschulen und die Mittelschule
in Wendelstein bekommen deshalb
in den Klassenzimmern interaktive
Tafeln. Alle „Stammlehrer“ erhalten
passend dazu ein iPad.  

Die interaktiven Tafeln sind bereits
in der Grundschule und der Mittel-
schule in Wendelstein in den Unter-
richtsräumen montiert. Bürger-
meister Werner Langhans ließ 
sich von Grundschul-Rektorin Ulrike
Eurich und Mittelschul-Rektor Frank
Egelseer die modernen „Unter-
richtsgeräte“ zeigen. Die Grund-
schulen in Röthenbach/St.W. und
Großschwarzenlohe werden in den
nächsten Wochen mit den moder-
nen Tafeln ausgestattet. Im Grund-
schulgebäude Kleinschwarzenlohe
wurden diese bereits 2018, im 
Rahmen der Generalsanierung, 
installiert. 

Digital-Pakt-Schule
Insgesamt hat der Markt Wendel-
stein als Sachaufwandsträger für
seine Schulen 51 Tafeln mit einem

Investitionsvolumen von 310.000 Euro angeschafft. Durch geschickte 
Nutzung des Förderprogrammes „Digital-Pakt-Schule 2019-2024“ muss die
Marktgemeinde davon nur einen Eigenanteil von 31.000 Euro tragen. 
Die 71 Lehrer-iPads kosteten knapp 98.000 Euro. Über das Programm 
„Sonderbudget Lehrerdienstgeräte“ gab hierfür einen staatlichen Zuschuss
von 37.000 Euro.

Mittelschul-Rektor Frank Egelseer (links) und Grundschul-Rektorin Ulrike 
Eurich zeigen Bürgermeister Werner Langhans die Funktionsfähigkeit der neuen
interaktiven Tafeln. Damit sind bereits die Klassenzimmer in der Grundschule
und in der Mittelschule in Wendelstein ausgestattet. Die Grundschulen in 
Röthenbach/St.W. und Großschwarzenlohe folgen in den nächsten Wochen.

Optimales Lernumfeld
Die Rektoren Ulrike Eurich und Frank Egelseer betonten übereinstimmend,
dass durch die interaktiven Tafeln und Lehrer-iPads ganz neue Möglich -
keiten in der Unterrichtsgestaltung eröffnet werden. „Wir optimieren an 
unseren gemeindlichen Grundschulen und der Mittelschule laufend die
technische Ausstattung und bringen damit auch die Digitalisierung voran“,
erklärte Bürgermeister Werner Langhans. 

Leih-iPads und digitales Klassenzimmer
Der Wendelsteiner Bürgermeister erinnerte an den Kauf von 112 Leih-iPads
für die Schüler im Jahr 2020 sowie an die Ausstattung der Grundschulen
mit 160 iPads für die digitalen Klassenzimmer im letzten Jahr. Über das 
„Sonderbudget Leihgeräte“ gab es eine staatliche Förderung von 57.000
Euro und über das Programm „Digitales Klassenzimmer“ einen Zuschuss
von 64.000 Euro. „Die Schülerinnen und Schüler finden in den Schulen der
Marktgemeinde Wendelstein ein optimales Lernumfeld vor“, betonte 
Bürgermeister Werner Langhans abschließend.

Norbert Wieser   <

BURGTHANN HILFT e.V.

BURGTHANN HILFT e.V. baut neue Klassenzimmer für Schule in Kenia 
In Kenia startet das neue
Schuljahr 2022 wegen
der Coronaausfallzeit im
letzten Jahr eher als
sonst. Es beginnt nach
den Osterferien ca Ende
April / Anfang Mai. Das
heisst, die Hilfsorgani -
sation wird in beiden
Schulen in Ukunda und
Mwachande neue Kinder
dazu bekommen. 

In Mwachande reichen die Klassenzimmer nicht mehr aus und die Organisation muss neue Räume
für die Kinder bauen . Die Kosten belaufen sich ca auf 15000 Euro. Burgthann hilft e.V. sucht 
Firmen , Geschäfte etc, die Projekte wie diese gerne unterstützen. Die Organisation ist um jede kleine
Hilfe und Unterstützung dankbar . Corona hat auch Burgthann hilft e.V. sehr zurückgeworfen. Leider
konnten wenig Aktivitäten oder Feste stattfinden, wo die Einnahmen fehlen. Alle hoffen auf ein gutes
Jahr, dass es wieder besser wird. Aber das Gebäude muss zeitnah gebaut werden. 

iWenn Sie helfen möchten, können Sie Kontakt mit Gudrun Hartmann aufnehmen 
unter 09183 3719 oder sich auf der Homepage www.burgthann-hilft.de informieren.

Gudrun Hartmann   <
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Markt Wendelstein

Mittlere Reife und danach Abi: Über die Einführungsklasse zum Abitur
Als Schulabgänger mit dem Zeugnis der mittleren Reife steht man vor der Frage: Was kommt jetzt? Welchen Beruf soll ich lernen? Oder will ich
doch noch länger zur Schule gehen? Neben Fachakademien und FOS gibt es eine weiterführende Alternative, die jedes Studienfach ermöglichen
kann: der Weg über die Oberstufe des Gymnasiums. Dies ermöglicht die Einführungsklasse, ein Erfolgsmodell, das es nicht nur am Gymnasium
Roth seit Jahren gibt. Im Zuge der Umstellung vom achtjährigen auf das neunjährige Gymnasium wird es im kommenden Schuljahr aber nicht
an allen bisherigen Schulen eine Einführungsklasse geben.

Was ist die Einführungsklasse? 
Jugendliche mit dem mittleren Schulabschluss bekommen eine einjährige
Einführung in gymnasiales Lernen und Arbeiten. Sie lernen und üben, wie
am Gymnasium gearbeitet wird, so dass sie in der zweijährigen Oberstufe
problemlos mithalten können. Um einen guten Anschluss zu finden, 
werden sie in sämtlichen Fächern, besonders in Deutsch und Mathematik,
speziell geschult. Weil man für ein allgemeines Abitur zwei Fremdsprachen
benötigt, lernen auch diejenigen, die bisher nur Englisch in der Schule 
hatten, noch eine zweite Fremdsprache, beispielsweise Französisch oder
Spanisch. Natürlich erreichen sie in drei Jahren nicht ganz den Stand ihrer
Mitschüler, die ja bereits in der 6. oder 8. Jahrgangsstufe damit begonnen
haben. Deshalb werden die Spätbeginner in einer eigenen Lerngruppe 
geführt. Möglich ist sogar eine mündliche Prüfung in der zweiten Fremd-
sprache im Rahmen des Abiturs. Es ist also kein Hindernis, wenn bis dahin
nur Englisch gelernt wurde.

Für wen ist die Einführungsklasse? 
Sie bietet motivierten Schulabgängern vor allem aus der Realschule, aber
zum Beispiel auch aus der Wirtschaftsschule oder der Montessorischule, die
Möglichkeit zum Wechsel ans Gymnasium. Mit einer Abschlussprüfung in
der Tasche entscheiden sie sich für drei weitere Jahre Schulbesuch, um dann
mit dem Abitur, der allgemeinen Hochschulreife, jedes beliebige Fach 
studieren zu können. Als Voraussetzung bringen sie Freude am Lernen mit,
eine gute Arbeitshaltung, Fleiß, Durchhaltevermögen und eine rasche 
Auffassungsgabe. Dies wird ihnen von den Lehrkräften der zuletzt besuch-
ten Schule in einem „pädagogischen Gutachten“ bescheinigt; ein bestimm-
ter Notenschnitt wird nicht vorausgesetzt. Wenn man sich etwas anstrengt,
ist es gut machbar – so die überwiegende Meinung der Absolvent*innen.

Was kommt nach diesem ersten Jahr am Gymnasium? 
Das erfolgreiche Durchlaufen der Einführungsklasse berechtigt zum Eintritt
in die Oberstufe des Gymnasiums. In der zweijährigen Qualifikationsphase
für die Abschlussprüfung setzt man eigene Schwerpunkte bei der Fächer-
wahl, schreibt Klausuren und erhält „Punkte“, die bereits zum Abitur zählen.
Man bereitet sich zusammen mit anderen auf die Abschlussprüfung vor
und wählt neben Deutsch und Mathematik noch drei weitere Prüfungs -
fächer. Die Erfahrungen zeigen, dass die Absolvent*innen der Einführungs-
klasse regelmäßig mit zu den Jahrgangsbesten beim Abitur gehören. Auch
im Studium bestehen sie die Herausforderungen leichter als Studierende,
die ihre Hochschulzugangsberechtigung auf anderen Wegen erworben
haben.

Wo gibt es im Schuljahr 2022/23 Einführungsklassen? 
Ausnahmsweise werden die Einführungsklassen nur an wenigen Schulen
angeboten, die unterschiedliche spätbeginnende Fremdsprachen haben.
Neben den Informationen auf den Webseiten der Schulen gibt es eigene
Termine für Info-Veranstaltungen: In Treuchtlingen informiert die Senefel-
derschule am Donnerstag, 27.01.2022, in Nürnberg die Peter-Vischer-Schule
am Dienstag, 01.02.2022 und das Sigmund-Schuckert-Gymnasium am
Dienstag, 08.02.2022.

iWeitere Informationen und den Vordruck für das pädagogische Gutach-
ten erhalten Interessierte auch auf der Homepage des Gymnasiums Roth
unter www.gymnasium-roth.de und auf den Seiten der staatlichen Schul-
beratungsstelle Nürnberg. Bis zum 01.03.2022 finden die Voranmeldungen
an den betreffenden Gymnasien statt, die endgültige Anmeldung erfolgt
am Hauptanmeldetag, dem 27.07.2022.

Dr. Rudolf Kleinöder, Schulleiter Gymnasium Roth 
Rosemarie Mutschler, Beratungslehrerin   <
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FREIZEIT  – WELLNESS  – BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT

Rummelsberger Diakonie e.V.

Ratgeber für die Selbstständigkeit
Ratgeber für selbständiges Wohnen in Nürnberg 
für Menschen mit Unterstützungsbedarf

Eine eigene Wohnung ist der
Traum vieler Menschen mit Unter-
stützungsbedarf. Um dies zu er-
möglichen, unterstützen die 
Offenen Angebote der Rummels-
berger Diakonie mit dem „Ambu-
lant unterstützten Wohnen“ seit
2010 diese Menschen dabei,
selbstständig wohnen und leben
zu können. 

Nun entwickelten die Mitarbeiter* -
innen der Offenen Angebote 
zusammen mit dem Kompetenz-
Zentrum für Barrierefreiheit der
Rummelsberger Diakonie – capito
Nordbayern – zudem einen Ratge-
ber, der Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf viele wichtige Tipps
für selbst ständiges Wohnen und
Alltagsleben gibt. 

Hier finden sie Antworten auf Fragen, wie: Wo finde ich Unterstützung
um eigenständig zu wohnen? Wie finanziere ich mein selbständiges
Leben? Welche Dienste gibt es? Was tue ich im Notfall? Wo finde ich 
Beratung, Treffpunkte oder Tipps für Freizeitan gebote?

Die 44-seitige Broschüre ist in leicht verständlicher Sprache geschrieben
und beinhaltet neben Tipps zur Entscheidungsfindung auch Kontakt-
adressen in Nürnberg sowie Checklisten in verständlicher Sprache. 
Möglich wurde die Erstellung der Broschüre durch eine Spende der
Marie-Hack-Stiftung.

Der Inklusionsgedanke steht dabei an vorderster Stelle. Menschen mit
einer Behinderung sollen ihr Leben selbstbestimmt und selbstverant-
wortlich führen. Sie sollen die Möglichkeit haben, selber zu bestimmen,
welche Wohnform für sie geeignet ist. Zum Beispiel ob sie in einer Wohn-
gruppe oder alleine und mit Unterstützung leben möchten.

Die Broschüre entstand im engen Austausch mit Mitarbeitenden der
Rummelsberger Behindertenhilfe. „Für die Beratungsgespräche mit un-
seren Klient*innen ist dieser Ratgeber eine sehr wertvolle Ergänzung.
Endlich haben wir all die vielen, komplexen Informationen leicht ver-
ständlich und übersichtlich zusammengefasst“, so Irmingard Fritsch, von
der Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung der Rummelsberger
Diakonie in Nürnberg.

i Die Broschüre kann kostenlos – solange Vorrat reicht – über die 
E-Mail-Adresse offene-angebote-nbg@rummelsberger.net angefordert
werden. 

Auf der Webseite gibt es die Broschüre als PDF zum Download:
www.capito-nordbayern.de/referenzen

Sabrina Weyh <

© Rummelsberger Diakonie

Kreisklinik Roth

Selsibila ist das Neujahrsbaby 2022
Unser Neujahrsbaby heißt Selsibila und kam mit einem Ge-
wicht von 2880 g und einer Größe von 49 cm kerngesund
zur Welt.

Am 01.01. 2022 um exakt
0.16 Uhr erblickte die
Kleine das Licht der Welt
und wird als 4. Kind in der
Familie den Eltern ganz
bestimmt viel Freude be-
reiten. 

Vanessa Neeb, befindet
sich im dritten Ausbil-
dungsjahr zur Gesund-
heits- und Kranken-
schwester und arbeitet
während ihres Einsatzes
auf der Gynäkologie und
Entbindungsstation der
Kreisklinik gerne mit
Babys. Dabei erlernt sie als
Bezugsperson die Versor-
gung der Neugeborenen
und die Unterstützung der
Mütter unmittelbar nach
der Geburt und während
ihres Klinikaufenthalts.

www.bildungszentrum-roth.de/de/bildungszentrum

Guntram Rudolph, Öffentlichkeitsarbeit   <

Selsibila und Vanessa
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FC Wendelstein 2017 e.V.

Rückblick auf die Hinrunde 
des FC Wendelstein
Wieder wurde wegen Corona die Winterpause eine Woche eher einge-
läutet. Allerdings wurde schon ein Großteil der Spiele absolviert, so
dass diesmal die Saison hoffentlich zu Ende gespielt werden kann.

Die 1. Mannschaft von Trainer Andi Speer und Co-Trainer Kunze steht nach
19 Spieltagen auf einem hervorragenden zweiten Platz in der Bezirksliga
Süd, hat aber schon ein Spiel mehr ausgetragen als der drittplatzierte SC
Aufkirchen. Der Rückstand auf die starken Unterreichenbacher beträgt 5
Punkte. Sicherlich ist das noch aufzuholen, jedoch sollte man sich keine
unnötigen Ausrutscher mehr erlauben. Ärgerlich waren die beiden einzi-
gen Niederlagen jeweils gegen Feuchtwangen.

Die 2. Mannschaft von Trainer Patrick Baierlein steht punktgleich mit dem
FC Sindlbach auf Rang zwei, mit 8 Punkten Rückstand auf den FSV Ober-
ferrieden. Wir haben zwar zwei Spiele weniger ausgetragen als der Tabel-
lenführer, jedoch schon beide Partien gegen diesen verloren. Trotzdem
bleibt das Ziel der Aufstieg in die Kreisklasse, notfalls über die Relegation.

Die 3. Mannschaft um Trainer Sascha Schildhauer steht überraschend auf
dem 3 Platz in der B-Klasse. Punktgleich mit Oberferrieden, bei einem we-
niger ausgetragenen Spiel. Der Erste SC Pollanten hat 6 Punkte Vorsprung,
aber schon zwei Spiele mehr absolviert. Da ist also noch einiges drin.

Die Senioren A haben letztes Jahr nur eine Pokalrunde gespielt und sind
schon seit einiger Zeit fertig. Hoffentlich kann da nächstes Jahr wieder der
normale Ligabetrieb stattfinden.

Die Damenmannschaft wird mittlerweile von Kevin Wosch trainiert. Leider
stehen wir mit 0 Punkten auf dem letzten Platz und es wird schwer die Krei-
liga zu halten. Trotzdem sind die Mädels mit ihrem neuen Trainer mit Spaß
bei der Sache. Schauen wir Mal was noch geht. Wir drücken die Daumen.

Wolfgang Schepl, 1. Vorstand   <

SV Leerstetten 1960 e.V.

SV Leerstetten: Trainerverlängerung
in trockenen Tüchern
Pritschet, Scheumann und Röder machen 22/23 weiter.

Der SV Leerstetten treibt seine Personalplanungen für die Zukunft
voran. Während momentan der Ball ruht, konnte mit beiden verantwort-
lichen Trainern der Herrenmannschaften, Patrick Pritschet und Michael
Scheumann, über die Saison hinaus verlängert werden. Somit stehen
auch für die Saison 2022/2023 Patrick Pritschet als Trainer der 1. Mann-
schaft und Michael Scheumann als Trainer der 2. Mannschaft an der Sei-
tenlinie. Stefan Röder bleibt Torwarttrainer.

Patrick Pritschet übernahm das Amt als „Trainerneuling“. Unter ihm spielte
die 1. Mannschaft eine nahezu perfekte Vorrunde in der Spielzeit 2021/22:
14 Siege und ein Unentschieden!

Für Patrick Pritschet selbst gab es gar keine andere Überlegung: „Der Zu-
sammenhalt und die positive Entwicklung der Mannschaft ist wirklich ste-
tig gewachsen und auch die Beziehungen zu den Vereinsverantwortlichen
könnten besser kaum sein“, so der SVL-Coach. Dies sehen Abteilungsleiter
Richard Schmidbauer und Siegfried Doberer (1. Spielleiter) genauso. Sie
weisen auch auf die deutliche Weiterentwicklung im spielerischen und tak-
tischen Bereich des Teams hin. Das gute zwischenmenschliche Verhältnis
in der Mannschaft ist als weiteres Plus hervorzuheben. Der langjährige
Spieler und jetzige Trainer der 2. Mannschaft beim SV Leerstetten, Michael
Scheumann, hat seinen Vertrag ebenfalls um ein weiteres Jahr verlängert.
“Bei unserem Team 2 konnte man ebenfalls eine stetige Weiterentwicklung
und eine fußballerisch klare Verbesserung erkennen”, so die Vereinsverant-
wortlichen.

Torwarttrainer Stefan Röder wird das Trainerduo in der kommenden Saison
in bewährter Weise ergänzen.

Richard Schmidbauer, Abteilungsleiter   <
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Wandern 
& Radeln
in der Region

anderswo
und

Fränkischer Albverein OG Reichelsdorf-Mühlhof
Do, 03.02.  | 

Senioren Kurz-Wanderung
TP: 10:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf,
Waldstromerstraße 70

Sa, 12.02. | TW von Kammerstein
nach Rudelsdorf - Kammerstein
TP: 09:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf,
Waldstromerstr. 70 EK: Landgasthaus
Zwick Rudelsdorf, ca. 10 km Mit PKW
bis TP: 10:20 Uhr Kammerstein beim
Kindergarten WF: Rudi und Christl Lutz,
10 KM.  Tel.0172-8656355

Di, 15.02. | 
Vereinsnachmittag ab 14:30 Uhr 
Vereinsheim SVR, Schlössleinsgasse 9,
Nbg-Reichelsdorf

Do, 17.02.  | 
Senioren Kurz-Wanderung
TP: 10:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf,
Waldstromerstraße 70

Geschäftsstelle: Dallingerstr. 41, 90459 Nürnberg,
Tel. 0911 / 45 42 90 www.fraenkischer-albverein.deFränkischer Albverein Schwabach e.V.

Do. 03.02  |  10:30 bis 17 Uhr
Tageswanderung zum Aussichtsberg „Big Daddy“
Schwabach – Penzendorf – Rednitzhembach – Schwabach, Leichtes Gelände, ca.
3 Std., 10 km o. 14 km, TP: 10:30 Uhr SC Bf., WF: L. Rikirsch, Anmeldung 09122 72261

Sa. 05.02  |  8 bis 18 Uhr
Tageswanderung zu den Sandsteinschluchten
Gsteinach – Schwarzachklamm – Rummelsberg – Altenthann – Grünsberg – Lu-
dersheim, TTplus 7, l.u.s.G., ca. 4,5 Std. / 16 km, TP: 08 Uhr SC Bf. (Abf. 08:19 Uhr
S2) umst .Nbg. Hbf. (Abf. 08:41Uhr), TP: 08:30 Uhr Nbg. Hbf. Mh. (Abf. 08:41 Uhr)
WF: Lange-Tropper 01523/1767131, Anmeldung bis Mi. 02.02. max. 20 Personen

Do. 10.02.  |  10:30 bis 17 Uhr
Wanderung rund um Schwabach
Leichtes Gelände, ca. 3 Std. / 10 km, mit Einkehr, TP: 10:30 Uhr Schwabach Bf.
WF: Sieglinde Galitzki, Anmeldung unter 0911/454290

Sa. 12.02  |  8 bis 18 Uhr
Tageswanderung bei Buckenhof
Entlang des „Bethang“ Wegs – Teil 7, Buckenhof – Neunhof, TTplus 7, l.u.s.G., ca.
3,5 Std. / 11 km, TP 1: 08 Uhr SC Bf. (Abf. 08:19 Uhr S2), umst. Nbg. Hbf.  TP 2: 08:30
Uhr Nbg. Hbf. (Abf. 08:49 Uhr S1 Gl.2) umst. Erlangen, WF: Roland Beck steigt in
Nbg. Hbf. um 08:49 Uhr S1 Gl.2 zu. Anmeldung 0911-92339019, bitte Rucksack-
verpflegung im Fall, dass die Gastwirtschaft uns nicht aufnehmen kann.

Do. 17.02  |  10:23  bis 17 Uhr
Tageswanderung bei Rednitzhembach
Von Rednitzhembach zum Industriedorf Sorg, Busrückfahrt über Rednitzhembach
nach Schwabach, 3 oder 4 Streifen, Leichtes Gelände, ca. 3 Std. / 10 km, TP: 10:23
Uhr Rednitzhembach Bhf., WF: L.Rikirsch, nur mit Anmeldung Tel.-Nr. 09122 72261

Sa. 19.02.  |  9:50 bis 18 Uhr
Stadtwanderung in Nürnberg
Von „Buck zu Buck“, Hohe Marter – Schweinauer Buck – Hafen – Föhrenbuck – Kö-
nigshof / Finkenbrunn , TTplus 4, l.u.s.G., ca. 3 Std. / 9 km, TP: 9:50 Uhr SC Bf. (Abf.
10:04 Uhr R16) umst. (10:25 Uhr U2), WF: S. Bauer erwartet die Gruppe Nbg. Hbf.
Gleis 5. Schlusseinkehr im Café „Schweizer Hüsl“. Anmeldung 0911 / 454290

Di. 22.02  |  19 bis 21 Uhr
Wander Treff
Für „Wander – Interessierte“ mit Lichtbildervortrag „Wanderwoche Westendorf“
von Marianne Böhm, im Restaurant „Das Laumer“, Kappadocia 1, Schwabach

So. 27.02  |  10 bis 18 Uhr
Tageswanderung bei Heiligenstadt i.OFr.
Rauf und runter in der Fränkischen Schweiz – Durchs Naturschutzgebiet Leidings-
hofer Tal zum Aussichtsberg Hummerstein, Veilbronn – Leidingshofer Tal – Streit-
berg – Hummerstein – Veilbronn, l.u.s.G., ca. 5 Std. / 17 km, TP1: 08:45 Uhr PKW-
Schwabach-Bf., TP2: 10 Uhr PKW-Wanderparkplatz Veilbronn (Fz ~1:10) 
WF: S. Moessner / B. Schreiner, 0176-92457152, Mitfahrgelegenheit bei WF erfra-
gen (3,- € p.P.) bzw. Fahrgemeinschaft in Eigeninitiative. Anmelden bis 24.02.

4

4

4

Für alle Wanderungen gilt:
Selbstauskunft beim Wanderführer ausfüllen bevor Sie die Wanderung antreten.
Die Corona-Regeln sind zubeachten 1,5-2 m Abstand beim Wandern. Mund-
schutzpflicht in der Gastwirtschaft, am Bahnhof und im Zug. Anmeldung für
alle Wanderungen erforderlich

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges Gelände im Wechsel.Gäste sind willkom-
men, soweit beim entsprechenden Termin nichts anderes angegeben ist.

Sa, 26.02. | Tageswanderung 
Marienberg – Ziegelstein – Mari-
enberg
1. TP: 09:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf,
Waldstromerstr. 70, wir fahren mit den
Autos
2. TP: 10:00 Uhr am Parkplatz Kilianstr.
am Marienberg
EK: Ziegelstein »Grüne AU zum
Breznwirt« Ziegelsteinstr. 195
WF: Elsbeth und Friedrich Krauss 
bitte anmelden Tel 0911 - 35 36 82

i Auch diese Termine gehen natür-
lich nur, wenn es uns die Gesund-
heit und Corona zulassen.

Bitte für alle Wanderungen anmelden
beim jeweiligen Wanderführer oder
2. Vorstand Telefon 0172 86 56 355

Rudolf Lutz, 
2. Vorstand Rudolf Lutz   <

4
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4
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BUNI Kultur- und Freizeittreff

Fahrradworkshop Fr. 04. & 11. Februar
jeweils von 17 bis 19:30 Uhr

Fahrrad kaputt? Dann ab ins BUNI!
Hier wird Ihnen geholfen Ihr Rad zu reparie-
ren und Sie erhalten hilfreiche Tipps und
Tricks rund ums Thema Fahrrad.

Wer nicht mehr wegen jeder Kleinigkeit zur
professionellen Reparatur rennen möchte,
ist hier richtig. Es werden die Basics rund um
den Drahtesel erlernt und wie man Pro-
bleme ganz einfach beheben kann. 

Vielleicht findet sich ja so noch der ein oder
andere Mechaniker...!

Bei uns gilt die 2G + Regel: Wer das BUNI besuchen möchte, muss geimpft oder genesen sein. Bitte
einen entsprechenden Nachweis mitbringen. Zusätzlich benötigt ihr einen gültigen Test. Ihr könnt
den Test auch hier machen. Das kostet dann 1,50 €. Wer schon drei mal geimpft ist, braucht keinen
Test zu machen. 
i Wo: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang)

Kristina Heller   <

4
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Buchtipps von Schwanbuch – Buchhandlung am Sägerhof Buchtipp

Zum Paradies
3 Jahrhunderte, 
3 Menschenleben, 
1 Roman

Auch wenn sich die Lebenssitua-
tionen der 3 Protagonisten auf
den ersten Blick von Jahrhundert
zu Jahrhundert (1893, 1993 und
2093) verbessert haben, bleiben
die grundlegenden Probleme
doch die gleichen. 

Ein ebenso anspruchsvoller, wie
aufwühlender Roman und eine
treffende Abrechnung mit unserer
westlichen Gesellschaft.  
Philipp Röstel   <

Der Spielplatz der Götter
Familienabenteuer „auf dem Land – in der Wildnis”

Selten hat mich ein Buch in eine so positive Stimmung
versetzt. Mit geradezu sprachlicher Lässigkeit gelingt
es der Autorin Natsu Miyashita, ihre Leser durch die in
einzelne Tagebucheinträge gefassten Kapitel zu 
fesseln und ermöglicht es ihnen so von Beginn an, in
die Geschichte der Familie einzutauchen. Dies mit
einer so leichten und eingängigen Sprache, dass man
in diesem Zusammenhang auch die Übersetzerin
Katja Busson unbedingt lobend erwähnen muss.

Die Geschichte der fünfköpfigen Familie, die für ein
Jahr nicht nur einfach mal „aufs Land“, sondern in ein
Dorf tief in den Bergen Hokkaidos zieht, ist packend
und sehr lebensnah geschrieben. Deshalb steht wohl
auch vorne im Buch, dass es sich um ein „erzählendes
Sachbuch“ handelt. Trotz aller (anfänglichen) Sorgen
und Nöte fehlen in den Schilderungen und Erlebnis-
sen weder der Witz noch eine gewisse elegante 
Heiterkeit.

Ein wundervolles Buch! 
Nur ein einziger Wermutstropfen: Was fehlt, ist ein 
erklärendes Nachwort zum Buch und der Autorin.
Aber sonst – absolut perfekt! Wer bei Literatur nach
guter Laune sucht, wird hier fündig werden!

Zu guter Letzt noch ein paar Worte zum Buch selbst.
Die Haptik des Buches ist überaus angenehm und das
Cover erklärt sehr schön den Lauf des Jahres durch
und mit der Natur.   Burkhardt Lühr   <

Natsu Miyashita  
Der Spielplatz der Götter –
Eine Familie zieht aufs Land
Verlag: Cass Verlag
ISBN: 9783944751214
Preis: 20 €

Es tut so gut, mit dir zu sprechen
Sehr gute Einführung in das Thema Sterbebegleitung

In 50 unterschiedlich langen Berichten
erzählen 22 Sterbebegleiter von ihren
Erfahrungen mit schwerkranken und
sterbenden Menschen. Es ist dem Ver-
lag hoch anzurechnen, dass er mit die-
sem Buch interessierten Laien die
Möglichkeit gibt, Erfahrungsberichte
von Ehrenamtlichen, die teilweise seit
mehreren Jahren Schwerkranke be-
gleiten, mitzuverfolgen. Ein Plädoyer
für das Ehrenamt!

Die Auswahl der Berichte ist sehr ge-
lungen. Es gibt humorvolle, friedliche,
skurrile, aber auch traurige und für die
BegleiterInnen nicht leicht zu ertra-
gende Situationen, die jedoch allen
Menschen Mut machen sollten, sich
nicht von todkranken und sterbenden
Menschen abzuwenden, sondern sie
bis zu ihrem Lebensende zu begleiten.
Burkhardt Lühr    <

Claudia Johanna Bauer
Es tut so gut, mit dir zu sprechen
176 Seiten
Verlag: Bebra Verlag
IBAN: 9783861246855
Preis: 9,95 €

Hanya Yanagihara
Zum Paradies (Roman)
Hardcover, 896 Seiten
Verlag: Claasen
ISBN: 9783546100519
Preis: 30,00 Euro
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Mitglieder des VdK,
Liebe Leserinnen und Leser,

das neue Jahr zählt zwar schon einige Tage, trotzdem möchten wir die
Gelegenheit nutzen und Ihnen von Herzen ein gutes und vor allem 
gesundes 2022 mit vielen schönen Tagen und positiven Erinnerungen
wünschen.

Gute Besserung an alle, die gesundheitlich derzeit nicht ganz „auf 
dem Posten“ sind. Wir freuen uns darauf, Sie bald in alter Frische wieder-
zusehen.

Auch in diesem Jahr wird unser Ortsverband Ihnen im Rahmen seiner
Möglichkeiten zur Seite stehen und sichert Ihnen seine Unterstützung
zu. Eine der Kernfelder des VdK ist die kompetente Sozialberatung 
bei Rechtsfragen zu den Themen „Rente“, „Behinderung“ und „Pflege“.
Beratungstermine können unter Telefon: 0911-279 550 bei der VdK 
Kreisgeschäftsstelle in Nürnberg vereinbart werden.

Aufgrund der aktuellen Coronasituation werden wir uns in den nächsten
Wochen vermutlich nicht persönlich treffen können, deshalb ist die 
Kontaktaufnahme per Telefon besonders wichtig. Insbesondere sollten
wir den Menschen in unserem näheren Umfeld, z.B. Angehörigen, Nach-
barn und Bekannten, die allein leben und oft einsam sind, zeigen, dass
sie nicht vergessen werden. Manchmal hilft ein kürzeres oder längeres
Telefonat, um dem fehlenden sozialen Kontakt entgegenzutreten und
das Gefühl der Einsamkeit zumindest temporär zu überwinden.

Für das aktuelle Jahr sind bereits einige interessante Veranstaltungen
vorgesehen und geplant, ebenso wie die bereits bekanntgegebenen
Fahrten, aber verbindliche Aussagen können derzeit nicht getroffen 

werden. Bis dahin verbleiben uns schöne Erinnerungen oder die 
Gedanken an schöne Urlaubsziele. Wir werden Sie baldmöglichst infor-
mieren, sobald sich die Lage verbessern wird. Daher findet das traditio-
nelle Monatstreffen unseres Ortsverbandes im Februar 2022 nicht statt.

Den Angehörigen verstorbener Mitglieder unseres Ortsverbandes 
sprechen wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Wir werden ihnen ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Allen Geburtstagskindern im Monat Februar gratulieren wir bereits an
dieser Stelle ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute und Gesund-
heit für das zukünftige Lebensjahr.

Herzliche Grüße
Ihr Matthias Olbert, 
Vorsitzender OV Kornburg-Worzeldorf

i Kontakt: Tel: 09129-90 79 49, Mail: fvs.olbert@t-online.de <
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden

Termine des Seniorennetzwerk Nürnberger Süden*
* Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzeldorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus

Vortrag: „Osteoporose, eine Volkskrankheit“
Mittwoch, den 09.02.2022 um 15 Uhr

Osteoporose, allgemein als Knochenschwund bekannt, ist eine Alters-
Erkrankung des Skelettsystems. Die Knochen verlieren an Stabilität und
ihre Belastbarkeit lässt nach. Knochenbrüche, vor allem an Wirbelsäule
und Oberschenkel, sind die schmerzhafte Folge. Osteoporose ist weit ver-
breitet: Mehr als sechs Millionen Deutsche leiden an dem Knochen-
schwund. In diesem Vortrag erfahren die Teilnehmenden, wie Osteo -
porose entsteht und was sie selbst tun können, um der Erkrankung 
vorzubeugen bzw. einer bereits bestehenden Osteoporose entgegen -
zuwirken.
Ort: Pfarrheim St. Marien Katzwang, Stadtweg 36 in 90453 Nürnberg
Referent: Herr Siegfried Kaiser,
Anmeldung bei Roswitha Oberholz 09122 77362 (für Mitglieder und
Interessierte) Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Kranken-
pflegeverein St. Marien Nürnberg-Katzwang sowie dem Post SV Nürn-
berg e.V. statt.

Kostenloses Schnuppertraining „Aktiv gegen Osteoporose“ 
Mittwoch, den 16.02.2022 um 11 Uhr

Das wirksamste Mittel, um einer Osteoporose aktiv zu begegnen, ist 
körperliches Training. Denn Bewegung stimuliert den Knochen durch 
mechanische Reize und fördert so den Knochenaufbau. Ein gezieltes 
Kräftigungstraining verbessert zudem das Zusammenspiel der Muskeln
und damit die Balance. Es beugt zudem folgenschweren Stürzen vor.
Möchten auch Sie sich um Ihren Muskelaufbau kümmern, um der nach-
lassenden Muskelkraft im Alter entgegenzuwirken?
Ort: AWO Bürgertreff, Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg-Kat-
zwang durch den Post SV Nürnberg e.V., Anmeldung bei Frau Schilling

Austausch und Genuss: 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren

In Gesellschaft essen, gemeinsam am Mittagstisch sitzen, anderen 
Menschen begegnen und neue Bekanntschaften knüpfen. 
In Kooperation mit den örtlichen Gasthöfen können sich Seniorinnen
und Senioren das Mittagessen für 9,90 € (Hauptgericht und ein kleines 
alkoholfreies Getränk) unter vorheriger Anmeldung bei Frau Schilling
munden lassen. 
Termine:   Mittwoch 16.02.2022:  12 Uhr im „Grünen Baum –Blödel“
                     Mittwoch 23.03.2022: 12 Uhr im „Weißen Lamm“
                     Mittwoch 06.04.2022:  12 Uhr im „Grünen Baum –Blödel“
                     Mittwoch 18.05.2022:  12 Uhr im „Weißen Lamm“
                     Mittwoch 22.06.2022:  12 Uhr im „Grünen Baum –Blödel“
                     Mittwoch 20.07.2022:  12 Uhr im „Weißen Lamm“
                     Mittwoch 21.09.2022:  12 Uhr im „Grünen Baum –Blödel“
                     Mittwoch 19.10.2022:  12 Uhr im „Weißen Lamm“
                     Mittwoch 16.11.2022:  12 Uhr im „Grünen Baum –Blödel“
                     Mittwoch 07.12.2022: 12 Uhr im „Weißen Lamm“

Beratung: 
Senioren-Sprechstunde in Nürnberg Herpersdorf

Ich stehe Ihnen im „Kleinen Laden“ in Nürnberg-Herpersdorf (Marperger-
straße 16a, 90455 Nürnberg) für eine Beratung von Senior*innen und 
Angehörigen gerne zur Verfügung. 

Termine: 
09.02.2022 / 09.03.2022 / 13.04.2022 / 11.05.2022 / 13.07.2022 /
14.09.2022 / 12.10.2022 / 09.11.2022 / 14.12.2022, Uhrzeit: 11-12 Uhr 

Zum Vormerken:

Digitale Welt – Informationsveranstaltung 
„Einkaufen im Internet“ Mittwoch, den 23.03.2022 um 15 Uhr

Eine Informationsveranstaltung für alle Senior*innen, die sich für das
Thema „Einkaufen im Internet“ interessieren, hierzu Fragen haben oder
einfach mehr darüber lernen möchten.
Ort: Pfarrheim St. Marien Katzwang, Stadtweg 36 in 90453 Nürnberg
Referent: Herr Wolfgang Bergmann
Anmeldung: bis 18.03.2022 bei Roswitha Oberholz 09122 77362 (für 
Mitglieder und Interessierte) Die Veranstaltung findet in Kooperation mit
dem Krankenpflegeverein St. Marien Nürnberg-Katzwang und Herrn
Bergmann statt.

i So erreichen Sie die Koordinatorin Ines Schilling 
Mittwoch: 9-12 Uhr, Freitag 14-17 Uhr und nach Absprache
Tel.: 09122 - 188 54 81 und Email: i.schilling@awo-mfrs.de

Bitte beachten Sie für alle Veranstaltungen:
Bitte melden Sie sich für das jeweilige Angebot bei Frau Schilling an. Die
Veranstaltungen werden nach den aktuellen Hygienerichtlinien sowie
nach den Regelungen der geltenden Infektionsschutzmaßnahmenver-
ordnung durchgeführt. Es gilt die 2-G/2G+ Regel (mit entsprechendem
Nachweis).

Ines Schilling, Koordinatorin des Seniorennetzwerkes im Nürnberger Süden   <
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SeniorenBeirat Schwanstetten

Der SeniorenBeirat informiert
In den mehr als 10 Jahren seines Bestehens hat der SeniorenBeirat
viele Dinge auf den Weg gebracht und dazu beigetragen, dass sich
unsere Mitbürger auch im Alter in Schwanstetten wohlfühlen. Als so-
wohl parteilich als auch konfessionell unabhängiges Gremium ist der 
SeniorenBeirat darauf bedacht, für die ältere Generation in Schwan -
stetten ein Ohr für alle Anliegen, Anregungen und Wünsche zu haben.

Obwohl auch die Aktivitäten des SeniorenBeirats durch die Pandemie 
in vielen Dingen ausgebremst worden waren, konnte durch unsere 
Initiative und Mitwirkung einiges realisiert werden.

Beispiele hierfür sind:
• Einführung Bürgerbus
• Aufstellung Bücherschrank in Schwand und Leerstetten
• Fahrsicherheitstraining für eBikes
• Veranstaltung „Digitaler Engel“
• Bücherschrank

Außerdem beschäftigen sich Mitglieder des SeniorenBeirats in einem 
Arbeitskreis mit dem wichtigen und aktuellen Thema „Wohnen im Alter“.

Beliebte Veranstaltungen, wie der Seniorennachmittag fielen leider der
Pandemie zum Opfer. Wir hoffen, dass ein Treffen in größerem Rahmen
bald wieder möglich ist.

Geplant sind u.a.:
• Besuch der Musterwohnung Tabea in Roth
• Veranstaltung zu Vollmacht und Patientenverfügung
• Informationen der Polizei zur Sicherheit (Enkeltrick)
• Digitale Schulung (Smartphones) 
• Mittagsmahl (gemeinsam statt einsam)
• Verbesserungen zur Barrierefreiheit, z.B. Absenkung von Bürgersteigen
• Rollatorkurs für die Nutzung im ÖPNV

Wenn Sie Fragen, Wünsche oder Anregungen für den SeniorenBeirat
haben, können Sie sich gerne an die Mitglieder des Seniorenbeirates
oder den Vorsitzenden Herrn Heinritz, Tel. 09170 942721 wenden.

Für das Jahr 2022 wünsche ich Ihnen alles Gute, vor allem natürlich 
Gesundheit.

Margita Schemmel, Pressearbeit   <

AWO Mehrgenerationenhaus

Miteinander - Füreinander
Das AWO MGH Wendelstein wird ab Februar wieder ihre sozialen An-
gebote für die Menschen in Wendelstein und Umgebung anbieten.

     Di. 01.02. 
PC-Club (I), 10 - 12 Uhr

     Mi. 02.02. 
Englisch für Senioren, 09 - 10 Uhr
Veeh-Harfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr

     Do. 03.02. 
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

     Fr. 04.02. 
Smovey-Fit, 09.30 - 10.30 Uhr
Qi-Gong, 10.45 - 11.45 Uhr
Schuldnerberatung Anmeldung 
erforderlich unter
Tel. 09122 - 9341 - 800
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr

     Mo. 07.02. 
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

     Di. 08.02. 
PC-Club (I), 10 - 12 Uhr
IT Beratung ab 14 Uhr Anmeldung
im Büro erforderlich 09129 - 2226

     Mi. 09.02. 
Englisch für Senioren, 09 - 10 Uhr
Veeh-Harfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr
Tanzcafe „Zeitlos“, 14 - 17 Uhr 
Anmeldung im Büro erforderlich
09129 - 2226

     Do. 10.02. 
PC-Club (II), 10 - 12 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

     Fr. 11.02. 
Smovey Fit, 10.15 - 11.15 Uhr
Qi-Gong, 11.15 - 12:15 Uhr
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr
Spielenachmittag, 14 - 17 Uhr

     Mo. 14.02. 
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

     Di. 15.02. 
PC-Club (I), 10 - 12 Uhr

     Mi.16.02. 
Englisch für Senioren, 09 - 10 Uhr
Veeh-Harfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr

     Do.17.02. 
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

     Fr. 18.02. 
Smovey Fit, 10.15 - 11.15 Uhr
Qi-Gong, 11.15 - 12:15 Uhr
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr

     Mo.21.02. 
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr 

     Di. 22.02. 
PC-Club (I), 10 - 12 Uhr
IT-Beratung ab 14 Uhr Anmeldung
im Büro erforderlich 09129 - 2226

     Mi. 23.02. 
Englisch für Senioren, 09 - 10 Uhr
Veeh-Harfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr
Seniorennachmittag Fasching, 
14 - 17 Uhr

     Do. 24.02. 
PC-Club II, 10 - 12 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

     Fr. 25.02. 
Smovey Fit, 10.15 - 11.15Uhr
Qi-Gong, 11.15 - 12.15 Uhr
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr
Spielenachmittag, 14 - 17 Uhr

Anmeldungen unter 09129 - 2226
Für den Einlass ins MGH ist geimpft,
genesen oder getestet erforderlich! -
Margot Pusch

Klaus Pusch, 1. Vorsitzender   <
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Markt Wendelstein

Seniorensprechstunde
am 2. Februar im Alten Rathaus

Jeden ersten Mittwoch im Monat um 16-17:30 Uhr (bei Feiertag am darauf -
folgenden Mittwoch) findet im Alten Rathaus in Wendelstein die Senioren-
sprechstunde der Seniorenbeauftragten Sonja von Kreß statt. 

Die Seniorenbeauftragte der Gemeinde Wendelstein beantwortet gerne Ihre
Fragen. Für einen Termin melden Sie sich bitte unter der Telefonnummer
09129 / 29 45 948 an. Bitte beachten Sie in der Corona-Zeit die aktuell gülti-
gen Regelungen. 

i Die Termine: 02. Feb. / 02. März / 06. April / 04. Mai / 01. Juni
Wo: Hauptstr. 8 (Altes Rathaus, Zimmer 1 im EG), 90530 Wendelstein
Ein barrierefreier Zugang befindet sich auf der Rückseite des Alten Rathauses.
Da das Rathaus in Coronazeiten nicht öffentlich zugänglich ist, klingeln Sie
bitte bei »Seniorensprechstunde«. Das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes
ist Pflicht. 

Sonja von Kreß, Seniorenbeauftragte der Gemeinde Wendelstein <
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Markt Schwanstetten

Walter Closmann feierte 80. Geburtstag
Im zu Ende gehenden Jahr konnte Walter Closmann seinen 80. Geburtstag begehen. Bürger-
meister Robert Pfann ließ es sich nicht nehmen, der hochgeschätzten und verdienten 
Persönlichkeit die Glückwünsche der Marktgemeinde zum runden Wiegenfest zu überbringen.

Der Jubilar prägte drei Jahrzehnte lang als engagierter Marktgemeinderat
die erfolgreiche Entwicklung seiner Heimatgemeinde. Bürgernah sein,
authentisch bleiben, und stets nach der inneren Überzeugung handeln,
waren und sind dem fitten Junggebliebenen wichtig. „Spannende Jahre
waren es Leerstetten und Schwand im Zuge der Gebietsreform zu einer
Gesamtgemeinde zusammenzubringen“ erinnert sich Walter Closmann
an bewegte Zeiten.

In guter Erinnerung ist ihm auch seine letzte Amtszeit geblieben, in 
welcher er von 2008 bis 2014 als Zweiter Bürgermeister die Gemeinde-
politik maßgeblich mitgestalten konnte. Ebenfalls 30 Jahre lang hat er
als Verbandsrat des Wasserzweckverbands der Schwarzachgruppe eine
gut funktionierende Wasserversorgung mitverantwortet. Sein langjähri-
ges Engagement in der Kommunalpolitik wurde schließlich mit der 
Verleihung der kommunalen Verdienstmedaille in Bronze gewürdigt.
Damit noch nicht genug der Ehrenämter, denn der gläubige Christ hat
sich genauso lange in der katholischen Kirche Schwanstetten als uner-
müdlicher Macher, Ideengeber und zuletzt auch als Kirchenpfleger mit
Herzblut eingebracht.

Der Blick zurück fällt beim IT-Fachmann im „Unruhestand“ - vor allem aus
der familiären Perspektive – sehr zufrieden aus. Mit seiner Frau Christine,
die 25 Jahre die Gemeindebücherei leitete, ist er seit 54 Jahren glücklich
verheiratet. 

Gemeinsam haben
sie mit viel Eigen-
leistung ihr trautes
Heim in Leerstetten
errichtet und 1972
bezogen. 

Das Familienglück
wurde mit der Ge-
burt ihrer beiden
Kinder Martin und
Christine abgerun-
det. Für muntere
Abwechslung sor-
gen inzwischen die Enkelkinder Fin, Luuk und Alva.

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ dem Jubilar für seinen jahrzehntelangen
ehrenamtlichen Einsatz für das Gemeinwohl. Der Markt Schwanstetten
wünscht Walter Closmann weiterhin Zufriedenheit, viel Wohlergehen
und einen stets von Gott begleiteten Lebensweg. 

Stefanie Weidner   <

Das „Geburtstagskind“ strahlt mit seiner Frau 
Christine und Bürgermeister Robert Pfann 
um die Wette.
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Markt Wendelstein

20 Jahr-Feier soll nachgeholt werden
Partnerschaftsjubiläum von Wendelstein mit Zukowo und Saint-Junien

Die trikommunale Partnerschaft zwischen Wendelstein, Saint-Junien (Frankreich) und Żukowo (Polen) wurde im September 2001 begründet.
Diese völkerverbindende und sehr lebendige Städtepartnerschaft besteht damit seit 20 Jahren. Im Jubiläumsjahr 2021 waren verschiedene
Aktionen geplant. Leider konnten wegen der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie nur wenige Begegnungen stattfinden. Dennoch
gab es im Jubiläumsjahr einige Besonder heiten, blickt Wendelsteins Bürgermeister Werner Langhans auf 2021 zurück.

„Jubiläums-Radlertreffen“
27 Radler aus Saint-Junien und zehn Radler aus Zukowo nahmen im 
August 2021 an der Partnerschafts-Radtour nach Wendelstein teil. Die
knapp 1.300 Kilometer legten die Radler aus Zukowo in elf Etappen 
zurück. Die Radler aus Saint-Junien waren zehn Tage unterwegs. Zwei
Radlergruppen der Wendelsteiner Partnerschaftsfreunde holten die 
Radler bei den jeweils letzten Etappen ab, um gemeinsam nach Wendel-
stein zu fahren, so Partnerschaftsbeauftragte Doris Neugebauer. Allen
Gästen wurde im Wendelsteiner Rathauspark ein wunderbarer Empfang
bereitet.

Zahlreiche Radler und Delegationsmitglieder aus Saint-Junien waren in
Wendelsteiner Gastfamilien untergebracht. Ein weiterer Höhepunkt des
Treffens war die Enthüllung der Installation zu den beiden Radferntouren
„Tour de Jumelage 2016“ und „Rajd Kaszubski 2018“ im Rathauspark. 
Die Gäste aus Zukowo und Saint-Junien lernten während ihres dreitägi-
gen Aufenthaltes Wendelstein, Nürnberg und das Fränkische Freiland-
museum in Bad Windsheim kennen. Bei der Durchführung des von der
Marktgemeinde organisierten „Radlertreffens“ brachten sich auch die
Partnerschaftsfreunde des Heimatvereins sehr engagiert mit ein.

Chronik als Kalender
Bereits im Dezember 2020 wurde vom Markt Wendelstein ein Jahres -
kalender 2021 aufgelegt, in dem die 20-jährige Geschichte der Partner-
schaft, unterlegt mit Bildern, dargestellt wird. In Zusammenarbeit mit den
zwei Partnergemeinden erstellte das Wendelsteiner Rathaus erstmals
eine dreisprachige Broschüre. Darin stellen sich die drei Partnergemein-
den vor.

Fotoausstellung
Die Partnerschaftsfreunde des Heimatvereins um Partnerschaftsbeauf-
tragte Doris Neugebauer konzipierten eine sehenswerte Fotoausstellung.
Diese ist mit „Eine Reise durch die Partnerstädte“ überschrieben. Es 
werden Sehenswürdigkeiten, Landschaften und Impressionen aus den
Partnerstädten vorgestellt. Die Ausstellung zieht ebenfalls Verbindungs-
linien zu geschichtlichen Ereignissen, die es künftig zu verhindern gilt.
Die Ausstellung wurde anlässlich der Jubiläumsbegegnung von den 
Bürgermeistern der Partnerstädte in der Gemeindebücherei eröffnet und
kann dort noch bis auf weiteres besichtigt werden. Begleitend dazu gibt
es eine Broschüre mit Erklärungen zu den Fotos. Es ist geplant, dass die
Ausstellung auch in Zukowo und in Saint-Junien gezeigt wird.

Planungen für 2022
Im Jahr 2022 sind bereits einige Veranstaltungen geplant. Deren Umset-
zung hängt von den Vorgaben der Corona-Pademie ab. Die Partner-
schaftsfreunde wollen zur Wendelsteiner Kirchweih (24.- 27. Juni) ein 
trikommunales Kirchweih-Programm im Garten und rund um das 
Heimathaus anbieten. Im Heimathaus-Garten ist ein Biergartenbetrieb
mit französischen, polnischen und fränkischen Spezialitäten sowie 
Musik und Tänzen aus allen drei Partnerstädten geplant. Die Theater-
gruppe des Heimatvereins und die Schreibwerkstatt Wendelstein sollen
mit eingebunden werden, erklärt Doris Neugebauer. Das 2. trikommunale
Jugendcamp ist für Frühsommer (voraussichtlich Juni) in Saint-Junien 
anvisiert. An den Handballtagen des TSV Wendelstein (23. und 24. Juli)
können Handball-Jugendmannschaften aus Zukowo und Saint-Junien
teilnehmen.

Festwochenende im August
Das 20-jährige Jubiläum soll von Donnerstag, 25. August bis Sonntag, 
28. August nachgeholt werden. Ziel ist es dabei, dass wieder möglichst
viele Gäste bei Gastfamilien in Wendelstein wohnen, um dadurch weitere
neue Freundschaften zu knüpfen. Während des Aufenthaltes wird den
Gästen aus Saint-Junien und Zukowo ein interessantes und informatives
Programm geboten. Geplante Höhepunkte werden der Festabend am
Freitag und das „Fest der Begegnung“ im Rathauspark mit Abschluss -
gottesdienst am Samstag
sein. Als ein besonders
nachhaltiger Akt der Städ-
tepartnerschaft werden
die Straßennamen „Zuko-
wostraße“, „Saint-Junien-
Straße“ und „Europa-
straße“ enthüllt, so Bürger-
meister Werner Langhans.

Im Dezember ist geplant,
dass sich wieder Delega-
tionen an den Weihnachts-
märkten in den Partnerge-
meinden beteiligen. Die
Märkte sind am 3. und 4.
Dezember in Wendelstein
und Zukowo sowie am 10.
Dezember in Saint-Junien.

Norbert Wieser, Pressesprecher   <

Die Partnerschaftsplaner hoffen, dass 2022 wie-
der Weihnachtsmärkte stattfinden können und
dann auch die Partnerstädte Zukowo und Saint-
Junien in Wendelstein mit Ständen dabei sind. 

© Markt Wendelstein
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

„Nicht nur Geschichte, auch die Zukunft verbindet uns“
Wendelstein pflegt seit 20 Jahren eine trikommunale Partnerschaft mit der Gemeinde Zukowo (Polen), und der Stadt Saint-Junien
(Frankreich). Seit 2014 ist Doris Neugebauer die Partnerschaftsbeauftragte. Im Interview spricht sie über die Vergangenheit und
Zukunft, Probleme und Chancen, das Verbindende und Trennende.

Warum haben Sie sich dazu entschieden, für das Amt der Partner-
schaftsbeauftragten bereitzustehen?

Die Geschichte zweier Weltkriege hat uns gelehrt, wie wichtig ein vereintes
Europa für ein friedliches Miteinander ist. Bereits seit zwei Jahrzehnten 
leistet die Gemeinde Wendelstein mit ihrer Partnerschaftsarbeit einen wich-
tigen Beitrag zur Völkerverständigung.

Als Partnerschaftsbeauftragte fördere und pflege ich Begegnungen von
Menschen über Sprachbarrieren und Grenzen hinweg. Ehrenamtliche Arbeit
ist ein wichtiger Bestandteil unserer demokratischen Gemeinschaft und
spielt im gesamtgesellschaftlichen Leben eine bedeutende Rolle. Besonders
die Übernahme von Verantwortung, mein soziales Bewusstsein und auch
politische Themen bewegen mich. Die Arbeit als Partnerschaftsbeauftragte
erfüllt mich innerlich und für die Gemeinschaft tätig zu sein gibt mir ein 
positives Gefühl. Unsere Städtepartnerschaften liefern immer ein Funda-
ment für die Möglichkeit des Kennenlernens, des Austausches und einer
Freundschaft mit gemeinsamen Erlebnissen und Erfahrungen.

Europa wird nur durch die Zusammenarbeit über die Grenzen hinweg 
die aktuellen und künftigen Herausforderungen bewältigen können. Hierfür
ein Netzwerk persönlicher Kontakte zu unterhalten und auszubauen sowie
die Grundwerte unserer Gesellschaft immer neu zur Sprache zu bringen, 
ist eines meiner Ziele.

Welche Aufgaben bringt das Amt der Partnerschaftsbeauftragten 
mit sich?

Die Aufgaben des/der Partnerschaftsbeauftragten ergeben sich aus der 
Satzung „zur Regelung der Tätigkeit und der Aufgaben des/der Partner-
schaftsbeauftragten (Partnerschaftsbeauftragtensatzung PaBeS).

Eine meiner Hauptaufgaben besteht in der Koordination der städtepartner-
schaftlichen Zusammenarbeit mit Personen, Gruppen und Initiativen, die
für die Partnerschaft tätig sind. Zudem erstelle und entwickle ich Konzepte
über Angebote, Aktivitäten und Projekte der Partnerschaft. Zusätzlich über-
nehme ich Aufgaben im Bereich der Planung und Durchführung Partner-
schaftsbegegnungen. Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Vermittlung
von Kontakten auf Bürgerebene und fördere den Informationsaustausch.

Ebenso führe ich die Sparte der Partnerschaftsfreunde im „Heimatverein 
Unteres Schwarzachtal e.V. Dies ist eine sehr erfreuliche Entwicklung in der
Geschichte unserer Partnerschaft. Viele begeisterte Bürger unserer 
Gemeinde engagieren sich hier für Freundschaft, Verständnis, Solidarität
vor allem im kulturellen und sportlichen Austausch.

Welchen Mehrwert hat die Gemeinde durch ihre Arbeit?

Die trikommunale Partnerschaft wird von den drei beteiligten Kommunen
sowie von Schulen, Vereinen, Feuerwehren, Kirchen und zahlreichen Privat-
personen getragen. Über 150 Veranstaltungen haben mittlerweile stattge-
funden. Dabei arbeiten das Bürgermeisteramt und die Partnerschaftsbeauf-
tragte Hand in Hand bei der Umsetzung von Projekten, die die Entwicklung
in den Bereichen Bildung, Jugend, Sport, Ausbildung, Kultur und Bürger-
schaft sowie Wirtschaftsbeziehungen und Gesundheit fördern. Gemein -
sames Ziel ist, dass die Partnerschaftsbeziehungen über die Zeit Bestand
haben und nicht aufhören, sondern sich weiterentwickeln.

Im Rückblick auf das letzte Jahr – was konnte umgesetzt werden?

Zum 20-jährigen Jubiläum waren 2021 verschiedene Aktionen geplant. 
Leider konnten wegen der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie
das Jubiläum und weitere geplante Begegnungen, Veranstaltungen und
Aktionen (Partnerschaftskirchweih, „2. trikommunales Jugendcamp“ in
Saint-Junien, Teilnahme der Jugendfeuerwehren aus Zukowo und Saint-
Junien am Kreisjugendfeuerwehrtag in Wendelstein, Besuche der Weih-
nachtsmärkte in den Partnergemeinden) nicht stattfinden. Dennoch gab es
einige Besonderheiten im Jubiläumsjahr. So wurde der Partnerschafts -
kalender mit Schwerpunkten und bisherige Begegnungen der Partner-
schaftsarbeit aufgezeigt und mit bildlichen Eindrücken untermalt.    8

v.l.: Fraktionssprecher Martin Mändl und Partnerschaftsbeauftragte Doris Neugebauer 
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Der Markt Wendelstein hat eine 3-sprachige Broschüre in Zusammenarbeit
mit den zwei Partnergemeinden herausgegeben.

Besonders erfreulich war, dass Trotz der Pandemie im August das „Jubilä-
ums-Radlertreffen“ stattfinden konnte. Die knapp 1.300 Kilometer 
nach Wendelstein wurden im August 2021 von Radlern aus Zukowo in elf
Etappen zurückgelegt. Die Radler aus Saint-Junien waren zehn Tage unter-
wegs. Zwei Radlergruppen der Wendelsteiner Partnerschaftsfreunde holten
die Radler bei den jeweils letzten Etappen ab, um gemeinsam nach 
Wendelstein zu fahren. Allen Gästen wurde im Wendelsteiner Rathauspark
ein wunderbarer Empfang bereitet. Dabei wurde die Erinnerungsinstallation
zu den beiden Radferntouren 2016 nach Saint Junien und 2018 nach 
Zukowo im Rathauspark enthüllt.

Gemeinsam mit den Partnerschaftsfreunden des Heimatvereins wurde die
interessante Fotoausstellung „Eine Reise durch die Partnerstädte“ konzipiert.
Ich freue mich besonders, dass die Fotoausstellung in den nächsten Jahren
in Zukowo und Saint-Junien gezeigt wird.

Was planen Sie für das Jahr 2022

Es gibt viele gemeinsame Planungen mit dem Bürgermeisteramt und den
Partnerstädten. Die Umsetzung hängt jedoch von den Entwicklungen der
Corona-Pandemie ab. Bislang ist geplant:

Sommer 2022

Trikommunales Jugendcamp in Saint-Junien, teilnehmen können 12 bis
15 Jugendliche (12 - 16 Jahre) aus jeder der drei Partnerkommunen.
Trikommunales Programm zur Wendelsteiner Kirchweih gemeinsam mit
den Partnerschaftsfreunden des Heimatvereins „Unteres Schwarzachtal“
Wendelstein ist zur Kirchweih am Heimathaus ein interessantes trikommu-
nales Unterhaltungsprogramm mit landestypischen Spezialitäten geplant.
Handballtage TSV Wendelstein, Jugend-Handballmannschaften aus Zu-
kowo und Saint-Junien können sich wieder aktiv an den Handballtagen des
TSV Wendelstein beteiligen.
Jubiläum „20 Jahre trikommunale Partnerschaft“ 
Das 20-jährige Jubiläum soll 2022 nachgeholt werden. Ziel ist es dabei, dass
wieder möglichst viele Gäste bei Gastfamilien in Wendelstein wohnen, um
dadurch weitere neue Freundschaften zu knüpfen. Geplante Höhepunkte
der nachgeholten Jubiläumsfeierlichkeiten sollen der Festabend am Freitag
und das „Fest der Begegnung“ im Rathauspark mit Abschlussgottesdienst
am Samstag werden.

Im Herbst 2022 wird ein Partnerschafts-Stammtisch stattfinden. Dabei
können die Akteure die Aktivitäten des Jahres 2022 Revue passieren lassen
und neue Ideen für 2023 besprechen.

Winter 2022
Zu den Weihnachtsmärkten in Wendelstein und Zukowo sowie zum vor-
weihnachtlichen Feinschmeckermarkt in Saint-Junien sind erneut Delega-
tionen der Partnerstädte eingeladen.

Was wünschen Sie sich von der Gemeindeverwaltung und den Ge-
meinderäten, um Ihre Aufgabe zu unterstützen?

Ein wertschätzender Umgang ist die Basis für jede gute Beziehung. Mit Blick
auf die Zukunft denke ich dabei an die Zustimmung der geplanten Projekte
und die Bereitstellung von erforderlichen Mitteln, um diese auch umzuset-
zen. Ehrenämter sind meines Erachtens Herzensangelegenheiten und mit
einer gewissen Verantwortung verbunden, die Bereitschaft aufbringen
muss, einen Teil seiner Freizeit dafür aufzuwenden. Für mich persönlich sind
mein Ehrenamt und alle Erfahrungen, die ich bisher damit sammeln konnte,
auf jeden Fall eine Bereicherung, die ich nicht missen möchte.

„Im Grunde sind es doch die Verbindungen mit Menschen, die dem Leben
seinen Wert geben.“ – Wilhelm von Humboldt

Vielen Dank Frau Neugebauer, dass Sie meine Fragen so offen beant-
wortet haben. 

Das Interview führte Martin Mändl, Fraktionssprecher 
BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN im Marktgemeinderat Wendelstein

Martin Mändl, 
Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN 

im Marktgemeinderat Wendelstein   <

Stadtmission Nürnberg e.V.

Ehrenamtliche für handwerkliche 
Nachbarschaftshilfen gesucht
Der von der Stadtmission Nürnberg betriebene SIGENA-Nach-
barschaftstreff in Sündersbühl sucht handwerklich begabte
Menschen, die ihr Wissen und Können an ihre Nachbarn*innen
im Quartier weitergeben.

Einmal im Monat soll es künftig im SIGENA-Stützpunkt der 
Bertha-von-Suttner- Straße einen Reparaturtreff geben, bei dem
Anwohner*innen mit handwerklich kundigen Menschen ihre
Haushaltsgegenstände, z.B. Möbel und Elektrogeräte, in Stand 
setzen. Mittelfristig soll so ein Netzwerk entstehen, in dem hand-
werklich unerfahrene oder körperlich eingeschränkte Menschen
auch über diesen Treff hinaus unkompliziert Hilfe finden. 

Wer sich für diesen Zweck einmal im Monat ehrenamtlich Zeit 
nehmen kann und entsprechend handwerklich interessiert ist,
meldet sich bitte bei SIGENA-Koordinatorin Imke Napierala 
Tel. (0911) 965 844-48 sigena@diakonie-team-noris.de.

i Stadtmission Nürnberg e.V., Pirckheimerstraße 16 a, 
90408 Nürnberg 

Tabea Bozada, Pressesprecherin   <

Städtepartnerschaft
Partnerschaftsbeauftragte der Gemeinde Wendelstein

Ausstellung VERLÄNGERT!
20 Jahre trikommunale Partnerschaft 

Saint-Junien – Zukowo - Wendelstein –
Fotoausstellung zum Jubiläum

Mit neuer Energie, Gelassenheit und Vertrauen in die Zukunft, wird die
Ausstellung „Eine Reise durch die Partnerstädte“ in der Gemeindebü-
cherei bis Ende des Sommers 2022  verlängert.

Die Bedeutung der Geschichte für die Gegenwart und der Umgang mit
der wachen Erinnerung und einem friedensspendenden Gedächtnis bil-
den das Leitmotiv der Fotoausstellung. Die Fotos zeigen Sehenswürdig-
keiten, Landschaften und Impressionen aus Zukowo und Saint-Junien.
Sie geben auch Einblick in die dortige Lebensart. Ein Besuch der vielfäl-
tigen Dokumentation zu 20 Jahren trikommunaler Partnerschaft ist ein
guter Start in das neue Jahr und lädt zum Staunen und Verweilen ein,
sind sich Doris Neugebauer, Partnerschaftsbeauftragte und Helga Löh-
lein, Leiterin der Gemeindebücherei einig.

Die Ausstellung kann zu den regulären Öffnungszeiten in der Gemeinde-
bücherei Wendelstein besichtigt werden.
Mo, Do, Sa. 9 bis 12 Uhr, Di. 15 bis 20 Uhr, Mi, Fr. 15 bis 18 Uhr 

Doris Neugebauer, Partnerschaftsbeauftragte   <

Partnerschaftsbeauftragte Doris Neugebauer (li.) 
und die Leiterin der Gemeindebücherei Helga Löhlein 

© Jürgen Drössler
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Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.

Fasching 2021/22 – ein kurzer Rück- und Ausblick
Liebe Wendelsteiner, 
liebe Wendelsteinerinnen,

bereits im letzten Jahr hatten wir entschieden, unsere Dämmersitzung im November in der bishe-
rigen Art & Weise abzusagen. Eine interne Zusammenkunft unserer Aktiven mit jeweils 2 Familien-
angehörigen sollte es sein. Schließlich hat man ja wieder trainiert und auch unsere Kleinsten waren
schon ganz aufgeregt und wollten doch zeigen, was sie schon gelernt hatten. Auch unsere Großen
hatten innerhalb kürzester Zeit auftrittsfähige Tänze auf die Beine gestellt. Ein herzliches Danke-
schön sei an dieser Stelle auch einmal all unseren TrainerInnen und BetreuerInnen gesagt, die mit
so viel Herzblut bei der Sache sind und dies alles ehrenamtlich neben Familie, Schule, Ausbildung
und Beruf stemmen. Auch einen Sessionsorden gab es nach einem Jahr Pause wieder. Jede Menge
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften und besonderes Engagement sollten endlich – auch
von den Dachverbänden der fränkischen und deutschen Fastnacht – verliehen werden.

Und dann… die Inzidenzen stiegen wieder. Zwar hatten wir mit unserer Location, der Waldhalle,
ausreichend Platz und dem erarbeiteten Hygienekonzept die Voraussetzung eine Veranstaltung
durchführen zu können, doch macht das wirklich Sinn? Die Entscheidung der Vorstandschaft war
„Nein, wir können dies nicht ruhigen Gewissens durchführen und das Risiko ist uns einfach zu groß.“
Auch wenn es viele enttäuschte Gesichter gab, sind wir der Meinung, dass das die richtige Entschei-
dung war. Kurz darauf, Anfang Dezember, haben wir dann auch die restlichen Veranstaltungen der
aktuellen Session abgesagt und unseren Präsenz-Trainingsbetrieb bis voraussichtlich 10.01.2022
eingestellt. Wie es danach weitergeht, wird sich zeigen. Da Gardetanz zu den Kontaktsportarten
fällt, müssen wir einfach abwarten.

Somit legen wir nun schon unser gesamtes Augenmerkt auf unsere Jubiläumsession 2022/23, denn
die Grün-Weißen werden 50! Die Planungen laufen bereits und die ersten Highlights für unsere 
Jubiläumsveranstaltungen stehen fest.

Lassen Sie uns also gemeinsam hoffen, dass wir bis dahin die „Pandemie im Griff haben“, wie es
immer so schön heißt und freuen Sie sich schon jetzt auf ein tolles, kurzweiliges Programm. Unsere
Aktiven können es kaum mehr erwarten, endlich mal wieder auf der Bühne zu stehen, den Applaus
des Publikums für ihren Fleiß zu genießen und das eine oder andere Tränchen des Stolzes bei den
Mamas der Kleinsten in den Augen zu sehen.

Alexandra Bratenstein, 
Schriftführerin   <

Schwander Carnevals-Club e.V.

Absage der Session 2021/2022
Liebe Freunde des 
Schwander Carnevals Clubs e. V.,
wieder ist ein Jahr vergangen und leider 
müssen wir, mit sehr viel Wehmut, auch diese
Session 2021/2022 komplett absagen.
Diese Session 2021/2022 wäre ein Jubiläum für uns
gewesen (60 Jahre). Wir haben, wann immer es 
möglich war, trainiert dafür, wir hatten ein Prinzenpaar
gewinnen können, dass wir gerne inthronisiert hätten,
wir hatten Orden designt und sie sind fertig, wir hat-
ten die Lokalitäten und viele interessante Gastauftritte
gebucht, kurzum: Wir waren bereit, in unsere Jubilä-
umssession zu starten.
Doch wir sind es weiterhin, denn aufgeschoben ist
nicht aufgehoben. Wir versprechen, das holen wir alles
in der nächsten Session 2022/23 nach.
Bitte bleiben Sie gesund und zuversichtlich.
Mit karnevalistischen Grüßen,
die Vorstandschaft des SCC’s

Marieluise Kienlein, 
Presse-  und Öffentlichkeitsarbeit   <

Fasching 
2021/22
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST
Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

Bürger: „Der Wendelsteiner Altort hat enorm gewonnen“
Jene, die schon lange nicht mehr hier waren, reagierten verblüfft. Andere kamen aus dem Schwärmen nicht
mehr heraus. In einem waren sich die Teilnehmer eines jüngsten Altort-Rundgangs aber einig: Mit der ge-
rade zu Ende gegangenen Sanierung ist der Wendelsteiner Altort zu einem städtebaulichen Schmuckstück
herausgeputzt worden. Sieht man von einigen, von Bürgern monierten kleineren Macken ab, hält auch die
Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW) die Altort-Sanierung für gelungen, betonte sie in einer
Pressemitteilung.

„Sehr einladend“, „Der Altort hat enorm gewonnen“ und
„Hier möchte man gerne wohnen“ waren nur einige der
Kommentare, die Bürger bei dem Rundgang äußerten,
zu dem die IBgW eingeladen hatte. Andere fanden
sogar, dass die neu eingezogene Gemütlichkeit im Altort
geradezu zum Feiern einlade – zumindest zur Einwei-
hung der frisch sanierten „guten Stube“ irgendwann im
nächsten Sommer, wenn es dann hoffentlich Corona
wieder erlaube.

Fachlich begleitet wurde die Gruppe bei dem Rundgang
von dem Architekten und Stadtplaner Karlheinz Zagel,
der als Sanierungsbetreuer die knapp dreijährige Altort-
Sanierung begleitet hatte. Der packte gleich die Gele-
genheit beim Schopf, um bei dem Rundgang auf ein
paar Architektur-historische Glanzstücke hinzuweisen:
Unter anderem auf das aus dem 18. Jahrhundert stam-
mende „Ackerbürgerhaus“ am Wendenbrunnen, auf das
noch ein paar Jahrhunderte ältere Pfinzingschlößchen
in der Mühlstraße und das im Jahr 1631 erbaute Herren-
haus der alten Papiermühle.

Was die Altort-Sanierung angeht, so blieb nach den 
Erläuterungen von Karlheinz Zagel auf der sanierten
Mühlstraße, dem Vorderen und Hinteren Mühlbuck, der 
Fabrikstraße und der Straße „Im Winkel“ kein Plasterstein
auf dem anderen. Sieht man mal von einem schmalen
Randstreifen mit der alten Pflasterung ab, erhielten die 
genannten Altort-Gassen ein komplettes Facelifting: Das
Holperpflaster (historische Katzenkopfplaster) wurde
durch farblich passende speziell verlegte Betonsteine er-
setzt, deren Maserung an Muschelkalk erinnert, die aber
weitaus besser als Kalksteine dem Autoverkehr trotzen.
Eine schmale Regenrinnen-Pflasterung ergänzt das
neue Gassenbild. Mit in die Gesamtgestaltung fügt sich
der schon etwas länger abgeschlossenen Badhausplatz
ein, der terrassenartig zur Schwarzach hinabführt und
unter der stark befahrenen Altortdurchfahrtsstraße
einen Weg für Fußgänger in den Altort erschließt.

Neu sind auch die an die Altort-Situation angepassten
Kandelaberartigen Straßenlaternen. Außerdem wurde
bei der rund 2,2 Millionen Euro teuren Sanierung der
eine oder andere Hauszugang mit einer Ab flachung von
Fußwegen und Sandsteinmäuerchen entschärft – und
natürlich die Versorgungsleitungen erneuert. Alle Haus-
halte im sanierten Quartier haben jetzt außerdem Glas-
faser-Datenleitungen. Zagel räumt ein: Die knapp drei-
jährige Baustelle sei für die Anwohner schon mit Zumu-
tungen verbunden gewesen. Dass man diese im engen
Dialog mit den Anwohnern am Ende habe abmildern
können, bestätigten auch Anwohner: „Das hat eigentlich
ganz gut funktioniert“, meinte ein jüngeres Ehepaar.

Einiges nachzubessern gebe es dennoch, machten 
Anwohner beim Rundgang deutlich: So stuften sie eine
schmale abschüssige Gasse zwischen Schulhofstraße
und Mühlstraße als ausgesprochen gefährlich ein. 
Hier sollte dringend ein Handlauf angebracht werden,
an dem sich vor allem ältere Altortbewohner beim 
Hinunterlaufen absichern könnten. An der Ecke Vorderer
Mühlbuck/Mühlstraße drohten über kurz oder lang 
Unfälle, wenn der Autoverkehr aus dem Vorderen Mühl-
buck nicht mit Schrittgeschwindigkeit ausgebremst
werde, warnten Anwohner. In der Straße Am Winkel
führten schließlich Baumängel zu einer folgenschweren
Durchfeuchtung des noch jungen Sandsteinmauer-
werks. Und an einigen Stellen können Übergänge von
alter zu neuer Pflasterung zur Stolperfalle werden.

Klaus Tscharnke, Öffentlichkeitsarbeit der IBgW
www.ibgw.info <

Steiles Gässchen 

© Kristin Seelmann

©
 K

la
us

 T
sc

ha
rn

ke

© Klaus Tscharnke
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BHW Bausparkasse

Stuck ist schmuck!
Hohe, großzügige Räume mit Stuckornamenten an den 
Decken – das kennt man nur von Altbauwohnungen. Doch
es gibt auch moderne Varianten, die normalen Räumen ein
besonderes Flair verleihen.

Stuck ist seit der Antike ein wichtiges Element zur kunstvollen Aus -
gestaltung von Räumen und Fassaden. Klassischer Stuck besteht aus
einem Gemisch von Wasser, Gips, Sand oder Kalk. 

Die floralen oder figürlichen Formen an Decken und Leisten betonten
die edle Einrichtung in meist gut bürger lichen Haus halten. 
„Wohnungen mit filigranen Stuck decken sind auch heute sehr be-
gehrt. Doch vielfach wurden im Laufe der Jahrzehnte kostbare Stuck -
elemente durch mehrfaches Über malen bis zur Unkenntlich keit 
verformt. Wer eine solche Stuckdecke restaurieren möchte, sollte
daher unbedingt einen Fach betrieb zurate ziehen“, rät Krzysztof
Pompa von der BHW Bausparkasse. 

Hingucker an der Wand: moderner Stuck in 3-D-Optik

Eine ganz neue Interpre tation von Stuck liefern dagegen 3 D-Wand -
paneele für moderne Interieurs. Die vorgefertigten Stuck elemente
sind einfach an Wänden und Decken anzu bringen und helfen, Räume
zu strukturieren. Es gibt sie in Form von Rauten, Trapezen oder Rhom-
ben und auf Wunsch auch als individuelle Muster kreationen im
Wunsch farbton.

Iris Laduch, Pressesprecherin   <

Quelle: oracdecor.com / BHW Bausparkasse
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Klimaschutz Landkreis Roth

Heizungsoptimierung – 
bringen Sie Ihre Heizung auf den neuesten Stand !
Mit hocheffizienten Heizungspumpen Strom sparen – mit einem hydraulischen 
Abgleich sogar Strom und Heizwärme gleichzeitig sparen! Jetzt Fördermittel
aus der neuen Bundesförderung für die Heizungsoptimierung sichern !

Kommen Ihnen Ihre Heizkosten und Stromkosten zu hoch vor oder
möchten Sie in Zukunft noch effizienter Ihr Haus beheizen? Dann sollten
Sie sich Gedanken über eine sogenannte Heizungsoptimierung machen.
Oftmals können mit verhältnismäßig geringem Aufwand – ohne gleich
die ganze Heizungsanlage auszutauschen – die Energiekosten merklich
gesenkt werden.

Mittels eines hydraulischen Abgleichs wird das Heizungssystem optimal
eingestellt, sodass jeder Raum genau die Wärmemenge erhält, die er 
benötigt. Aufgrund fehlender oder falsch eingestellter Ventile kann es
vorkommen, dass Heizkörper und auch Flächenheizungen nicht richtig
warm werden, andere hingegen mit Wärme überversorgt und bereits 
bei Einstellungen zwischen 1 bis 2 sehr warm werden! Für gewöhnlich
wird ein hydraulisch schlecht abgeglichenes Heizungssystem durch 
überdimensionierte Heizungspumpen und hohen Vorlauftempertaturen
ausgeglichen. Damit verbunden sind dementsprechende Mehrverbräude
und Mehrkosten für Heizenergie sowie Pumpenstrom. Durch einen 
hydraulischen Abgleich kann dieser unnötigen Energieverschwendung
begegnet werden.

Das Fördermerkmal der Heizungsopti-
mierung fördert nicht nur die Durch-
führung eines sach- und fachgerechten
hydraulischen Abgleichs. Auf der Grund-
lage des hydraulischen Abgleichs können
noch weitere ergänzende Optimierungs-
maßnahmen am Heizungssystem zur För-
derung mit beantragt werden. 
Derzeit gibt es für eine solche Heizungs-
optimierung über die Bundesförderung
effiziente Gebäude, kurz BEG, eine Förde-
rung in Form eines Barzuschusses von 20 Pro-
zent der Brutto-Investitionskosten. Förderberechtigt sind neben Privat-
personen auch Unternehmen, freiberuflich Tätige, Kommunen und sons-
tige juristische Personen des Privatrechts. Alternativ zum Barzuschuss ist
eine Finanzierung über ein zinsgünstiges Darlehen mit 20 Prozent 
Tilgungszuschuss über die KfW-Bank möglich.

Einen hydraulischen Abgleich durchführen und falls noch nicht vor -
handen, gleichzeitig die alten Heizungspumpen austauschen lassen,
amortisiert sich in der Regel nach wenigen Jahren. Die Heizungspumpen
beziehungsweise Umwälzpumpen sorgen für die Verteilung des Heiz-
wassers im Heizkreislauf und sind damit sozusagen das Herz einer 
Heizungsanlage. Alte ungeregelte Pumpen benötigen hierfür sehr viel
Strom. Das vergleichsweise kleine Gerät verursacht rund 10 Prozent der
Stromkosten eines durchschnittlichen Haushalts und damit mehr als bei-
spielsweise Elektroherd oder Gefrierschrank. Moderne Hocheffizienz-
pumpen sind deutlich sparsamer und passen zudem ihre Leistung dem
Wärmebedarf des Gebäudes an. Während alte ungeregelte Standard-
pumpen 70 Watt pro Stunde und mehr verbrauchen, benötigt eine Hoch-
effizienzpumpe meist weniger als 10 Watt. Es lassen sich folglich schnell
80 Prozent und mehr des Stromverbrauchs einsparen.

Ergänzend zum hydraulischen Abgleich werden weitere Investitionen in
die Optimierung des Heizsystems gefördert. Die bereits erwähnten 
hocheffizienten Heizungs- und Trinkwasserzirkulationspumpen werden
ebenso bezuschusst wie die Dämmung der wärmeführenden Verteil -
leitungen oder der Austausch alter Heizkörper gegen leistungsange-
passte effiziente Heizkörper mit dementsprechend geringeren notwen-
digen Vorlauftemperaturen. Auch ein Umbau auf Flächenheizsystem –
wie Fußbodenheizung oder Wandheizung – wird gefördert. Weiter wird
die Optimierung der Heizkörperregelung, effiziente Warmwasserspeicher
beziehungsweise Pufferspeicher oder auch elektronisch geregelte Durch-
lauferhitzer bezuschusst.

Durch ein verbessertes Zusammenspiel der Steuerung und aller Kompo-
nenten eines Heizungssystems können durchschnittlich 5 bis 15 Prozent
an Heizenergie eingespart werden. In Ausnahmefällen sogar bis zu 
30 Prozent. Ein enormes Potenzial! Eine Heizungsoptimierung ist also 
eine sehr effektive Maßnahme, um mit vergleichsweise geringem 
Aufwand, die Heizkosten dauerhaft zu senken. Noch dazu ist eine Förde-
rung mit 20 Prozent möglich.

Testen Sie mit dem Optimierungsrechner wieviel Heizenergie und Strom
Sie mit einem hydraulischen Abgleich und dem Austausch der Heizungs-
pumpen einsparen können. VdZ-Optimierungsrechner abrufbar unter:
intelligent-heizen.info/optimierungsrechner/

iWeitere Informationen zur Förderung einer Heizungsoptimierung er-
halten Sie bei der ENA-Roth der unabhängigen Energieberatungsagentur
des Landkreises Roth GmbH, Tel.: 09171 81-4000, 
Mail: ena@landratsamt-roth.de

Sebastian Regensburger   <

© ENA-Roth

Hocheffiziente 
Heizungsumwälzpumpen 
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Endergebnis Stunde der Wintervögel 2022
Diese Wintervögel sind typisch für Bayerns Gärten

Hilpoltstein, 25.01.2022 – Seit vier Jahren fliegt der Haussperling in
Bayern auf den ersten Platz bei der „Stunde der Wintervögel“ von 
LBV und NABU, obwohl er europaweit im Bestand abnimmt. Auf den
Spitzenreiter Spatz folgen Kohlmeise (2.) und Feldsperling (3.). 

Insgesamt haben die über 34.300 bayerischen Teilnehmer*innen aus
mehr als 24.100 Gärten knapp 802.400 Vögel während des verlängerten
Dreikönigswochenendes gezählt und dem LBV gemeldet. Dies ist die
zweitbeste Teilnahme in der 17-jährigen Geschichte der Mitmachaktion
nach der Rekordbeteiligung von 40.400 Teilnehmer*innen während des
Corona-Lockdowns im vergangenen Jahr. 

Die Beteiligung in diesem Jahr zeigt, dass das große Interesse an der
Natur vor der Haustür immer noch besteht. „Die zahlreichen Meldungen
geben uns einen guten überblick über die typische Vogelwelt in einem
bayerischen Garten im Winter. Je mehr Leute bei der Zählaktion mitma-
chen, desto besser werden unsere Daten“, sagt Dr. Angelika Nelson, 
LBV-Biologin. 

Im Schnitt wurden dieses Jahr 33 Vögel pro Garten gemeldet. Die Teil-
nehmer*innen der Mitmachaktion sehen damit rund zehn Vögel weniger
als noch vor zehn Jahren in ihren Gärten. „Der kontinuierliche Rückgang
der Anzahl von Vögeln ist auch durch wissenschaftliche Studien und 
Monitoring-Programme belegt. Dass die bürgerwissenschaftlichen Daten
diesen unerfreulichen Abwärtstrend widerspiegeln, zeigt den Wert 
unserer Mitmach-Aktionen“, so Angelika Nelson.

Den Spitzenplatz bei der „Stunde der Wintervögel“ belegt zum vierten
Mal in Folge der Haussperling. In jedem zweiten Garten wurden durch-
schnittlich fünf Spatzen gezählt. Dass es dem Spatz in Bayern gut geht,
kann man daraus jedoch nicht schließen. „Vor allem in großen Städten
sucht der gesellige kleine Vogel oft vergeblich nach geeigneten Brut -
plätzen in großer Zahl, ausreichend Nahrung und Versteckmöglichkeiten,
wie Büschen oder Hecken“, erklärt die LBV-Biologin. So hat München mit
durchschnittlich nicht einmal einem Spatz pro Zählort die niedrigste
Haussperlings-Dichte im bundesweiten Vergleich. Bayernweit am wohls-
ten fühlt sich der kleine gesellige Vogel in den drei Landkreisen Kitzingen,
Schweinfurt und Neustadt an der Aisch/Bad Windsheim.

Das Endergebnis der Mitmachaktion zeigt auch, dass unsere häufigsten
Wintervögel die Amsel und die Kohlmeise sind. Sie wurden in 9 von 10
Gärten beobachtet. „Der Bestand der Amseln scheint sich seit dem 
Einbruch im Jahr 2018, der wohl auf Todesfälle durch das Usutu-Virus 
zurückgeht, weiterhin zu erholen“, freut sich Angelika Nelson. 

Neben der Kohlmeise wurde auch ihre kleinere Verwandte, die Blau-
meise, im Vergleich zum Vorjahr wieder in ihrer üblichen Anzahl aus den
Gärten gemeldet. Der Bestandseinbruch aus 2021 kann verschiedene 
Ursachen gehabt haben: „Das Bakterium Suttonella ornithocola löste im
Frühling 2020 in weiten Teilen Deutschlands eine Epidemie bei kleinen
Meisenarten aus und führte zu teils starken Abnahmen in manchen 
Populationen. Diese sind aber scheinbar wieder erfolgreich ausge -
glichen“, so Angelika Nelson.

Überraschend viele Meldungen sind heuer vom Buntspecht eingegan-
gen. Aus fast jedem zweiten Garten Bayerns wurde der schwarz-weiße
Waldvogel gemeldet. Dies kann an dem reichlichen Angebot an den 
Futterhäuschen im Siedlungsraum liegen oder an einem Nahrungsman-
gel im Wald. „Wenn die Vögel sehr erfolgreich brüten, kann es sein, dass
die gewachsene Population im Winter im Wald nicht genug Nahrung 
findet und deshalb in unsere Gärten ausweicht. 

Auch eine Zuwanderung aus anderen, vor allem nördlichen Regionen
oder das Ausbleiben dieser Einflüge kann die jährlichen Schwankungen
erklären“, meint die Biologin. Ähnliche jährliche Bestandsschwankungen
sind bei Eichelhäher und Kleiber, zwei weiteren Waldvogelarten, zu er-
kennen.   8

Wild auf 
Garten 
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Die Amsel ist auf den 4. Platz gekommen.

© Derer Frank_LBV Bildarchiv 

Feldsperling Platz 3 Spitzenreiter ist der Haussperling (Spatz) 

© Nadine Wolf  / LBV Bildarchiv© Maria Bauer / LBV Flickr.

© Becher Claudia / LBV Bildarchiv 

Der Buntspecht hat den 9. Platz erreicht
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Buchtipp

Buchhandlung am Sägerhof

Wie Bienen kollektiv entscheiden
und was wir davon lernen können

Das Buch ist ein erneuter Beweis, 
dass die Natur wundervoll und spannend ist!

Mit diesem Buch ist dem
bekannten Verhaltensfor-
scher Thomas D. Seeley
ein faszinierendes Werk
gelungen. Der Autor be-
schreibt die demokrati-
sche Entscheidungsfin-
dung der Bienen bei
überlebenswichtigen
Themen, wie die jährliche
neue Suche nach einem
neuen Nistplatz. Nicht die
Königin ist die Entschei-
derin, wichtige Entschei-
dungen werden im Kol-
lektiv getroffen! Dabei
müssen einzelne Bienen
richtige Überzeugungs -
arbeit leisten, um andere
auf ihre Seite zu ziehen.

Wie es dem Forscher 
gelungen ist, an diese 
Ergebnisse zu kommen,
ist packend und sehr 
humorvoll geschrieben. 

Eindrucksvoll auch der Zeitaufwand, der nötig war, bis Seeley und
seine Mitarbeiter zu ihren Ergebnissen kommen konnten. Ein sehr
lesenswertes Buch zu einem bedeutenden Thema! Klasse!

Burkhardt Lühr   <

Thomas D. Seeley
Wie Bienen kollektiv entscheiden 
und was wir davon lernen können
480 Seiten
Verlag: Fischer
IBAN: 9783596522309
Preis: 14,00 €
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Garten-
Saison 
2022

Wild auf 
Garten 

Wie sieht also der typische Vogelgarten Bayerns im Winter aus? 
Amsel, Kohlmeise und Blaumeise trifft man in mehr als dreiviertel
der Gärten an. In der Hälfte der Gärten fliegen Haus- und Feldsper-
ling, wie auch Rotkehlchen, Buchfink, Elster und heuer auch wieder
der Buntspecht an die Futterstellen. Auch Kleiber und Grünfink sind
häufig anzutreffen, obwohl letzterer Vogel seit Jahren im Bestand
zurückgeht.

Gesamtergebnis Bayern
Auf das Spitzentrio aus Haussperling, Kohlmeise und Feldsperling
folgen Amsel (4.) und Blaumeise (5.). „Seit acht Jahren sind dies die
häufigsten Vogelarten in Bayerns Gärten“, sagt Angelika Nelson. 
Der Buchfink landet auf Rang 6 und hält damit im Vergleich zum
Vorjahr seine Platzierung. Die Plätze 7 und 8 belegen Grünfink und
Elster. Buntspecht und Rabenkrähe schließen die bayernweite Top
Ten ab. Dieses Jahr gab es keine Einflüge nordischer Wintergäste.
So wurden Erlenzeisige (13.), Wacholderdrosseln (22.) und Bergfin-
ken (25.) deutlich weniger häufig gemeldet als in den Jahren zuvor.  

Regionale Unterschiede
Die meisten Vögel bekamen mit knapp 40 gefiederten Gästen pro
Garten die Teilnehmer*innen in Niederbayern zu sehen, gefolgt 
von 36 Vögeln pro Garten in der Oberpfalz. 
Auch in Schwaben, Ober- und Unterfranken haben die Teilnehmer* -
innen mit 35 bzw. 34 pro Garten mehr Vögel als der bayerische
Durchschnitt von 33 gezählt. 
Die Teilnehmer*innen in den am dichtesten besiedelten Regie-
rungsbezirken Bayerns, Mittelfranken (32) und Oberbayern (29),
zählten im Schnitt pro Garten weniger gefiederte Gäste als andere
bayerische Vogelfreund*innen.

i Weitere landkreisgenaue Zählergebnisse können eingese-
hen werden unter www.stunde-der-wintervoegel.de. 

Die nächste Vogelzählung findet vom 13. bis 15. Mai 2022
statt. Dann werden bei der „Stunde der Gartenvögel“ die 
Brutvögel in unseren Gärten und Parks erfasst.

Infos und Materialien zur Aktion, ein Online-Kurs zur Vogel-
bestimmung der häufigsten Wintervögel und vieles mehr unter
www.stunde-der-wintervoegel.de
Tipps für einen vogelfreundlichen Garten: www.lbv.de/garten
Tipps zur Fütterung: www.lbv.de/fuettern

Markus Erlwein, 
LBV-Pressestelle   <

4

© Cora Wolf / LBV Flickr  

Stieglitz und Grünfink der Platz 7 belegt. 
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Markt Wendelstein

Pflanzpatenschaft in Wendelstein 
ein erster Erfolg!
Wendelsteiner engagieren sich als Pflanzpaten

2020 wurde die Aktion „Pflanzpatenschaft für öffentliche Bäume und
Grünflächen“ vom Gemeinderat beschlossen und in 2021 zusammen
mit einem Info-Flyer „auf den Weg“ gebracht.

Zehn engagierte Bürgerinnen und Bürger haben bereits im ersten
Jahr eine Pflanzpatenschaft übernommen und unterstützen ehren-
amtlich den Markt Wendelstein bei der Anlage und Pflege von 
begrünten Flächen und Bäumen. Wir danken recht herzlich dafür.

Man muss nicht unbedingt einen sog. „grünen Daumen“ haben, aber
mit ein bisschen Engagement und Sensibilität für die Umwelt, 
blüht auch Ihre Patenfläche. Die Gemeinde unterstützt Sie dabei mit
Pflanzgutschein über 50€ und einer standortgerechten, nachhaltigen
Pflanzempfehlung für Hummel, Biene und Co. Eine Tafel an der 
Blühfläche weist auf die Patenschaft hin (ohne Namen) und mit 
Informationsveranstaltungen können Sie sogar Ihren „grünen 
Daumen“ weiterbilden.

Haben Sie eine Fläche, einen
Pflanzkasten oder einen Baum
in der Nähe Ihres Hauses oder in
Ihrer Straße, die bzw. den Sie gerne 
pflegen möchten? 

Dann melden Sie sich beim Bau- und Umweltreferat 
Tel. 09129/401-194 oder direkt beim Bauhof 09129/401-153, oder 
informieren Sie sich auf www.wendelstein.de/pflanzpatenschaft .

Es ist nicht entscheidend wie groß die Fläche ist, sondern wieviel 
Herz man einbringt! Nehmen Sie Ihre Lieblingsgartenhandschuhe
samt Gießkanne und los geht’s!

Bringen Sie sich ein, weil Sie hier leben.

Elvira Kühnlein, Umweltbeauftragte der Gemeinde Wendelstein <

Anpflanzung und Kreativität © Elvira Kühnlein Klein aber fein! © Elvira Kühnlein

meier_Feb22.qxp_Layout 1  25.01.22  19:12  Seite 39



tierische Seite

40

Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf  
Tel.: 09151 / 82 690  oder  0911 / 78 49 608  oder  09244 / 98 23 166
www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Billy Young     
Billy ist ein unkomplizierter, ver-
schmuster und freundlicher junger
Hundebub, der alles richtig machen
möchte. Den kleinen Mann schließt
man sofort ins Herz. Neugierig und
mutig entdeckt er seine Welt. Billy ist
in seinem 1. Lebensjahr mit drei an-
deren kleinen Hunden aufgewach-
sen. Für das verstorbene Frauchen
waren die Hunde ihr ein und alles,
durch ihren plötzlichen Tod hat sich
von heute auf morgen alles für den
kleinen Mann verändert. Daher folgt er seinem Pflegefrauchen auf
Schritt und Tritt, als möchte er sichergehen, dass er nicht wieder 
alleine gelassen wird. Etwas Trennungsangst ist verständlicherweise
noch vorhanden. Mit Geduld, Verständnis und Ruhe wird es aber Tag
für Tag besser.

Billy lebt in der Pflegestelle mit zwei anderen kleineren Hunden 
zusammen. Hier kommt er gut klar, wobei der Teenager noch lernen
muss, was Individualdistanz ist. Der lernfreudige Kerl begreift das 
bestimmt schnell. Billy ist kein Kläffer.

Auf andere Hunde reagiert er beim Gassigehen entspannt bis neugierig.
Das Pflegefrauchen könnte sich vorstellen, dass er mit etwas Rück -
rufübung auch bald frei laufen kann. Mit Billy bekommt man einen
ausgeglichenen und friedlichen Hundejungen, der auch nichts dage-
gen hätte, Couch und Bett mit seinem Frauchen und Herrchen zu tei-
len. Für Billy wird eine kuschelfreudige und aktive Familie mit Garten
und Zeit für regelmäßige Spaziergänge gesucht.

Der Besuch einer Hundeschule würde Billy sicher gut gefallen. An der
Leinenführigkeit und entspanntem Mitfahren im Auto wird in der 
Pflegestelle gerade gearbeitet. Vermutlich kennt er beides noch nicht
gut. Update: Ich fahre mittlerweile ganz entspannt im Auto mit. Das
Laufen an der Leine wird schon viel besser. „Sitz” kann ich jetzt auch.
Kinder, die lieb und verantwortungsbewusst mit mir umgehen, finde
ich toll. Katzen und Vögel gehören nicht zu meinem Freundeskreis. 
Allein bleiben und allein schlafen ist echt schwer. Ich übe das aber –
versprochen. Grüße euer Billy

Nela     (8 J,/kastr.) 
Nela ist eine äußerst liebe, ruhige
Hündin, die entspannt und neugierig
jeden neuen Tag begrüßt. Das Hun-
demädel liebt ihren Menschen sehr
und möchte am liebsten immer „am
Mann” sein. Die kleine Knutschkugel
genießt ihre Streicheleinheiten 
genauso wie ein gemeinsames 
Nickerchen am Sofa. Sie ist also der
Garant für ein bezauberndes Mitei-
nander. Selbstverständlich kann sie
aber auch mal brav alleine bleiben.

Auf ihren Gassi-Runden ist sie noch sehr aktiv und zeigt auch Selbst-
bewustsein. Alle Leute werden freundlich begrüßt, bei ihren Art -
genossen entscheidet sie nach Sympathie. Unsere unkomplizierte
Nela sucht ein liebevolles Zuhause zum glücklich sein. 

Coco     (7 Jahre) 
Coco – Das Glück klopft ungern
an…, lassen wir ihm die Türe offen!
Coco ist ein Fundtier. Der bildhüb-
sche Kater stand frierend und hung-
rig vor einer Türe. Trotz aller Bemü-
hungen konnte kein Halter ermittelt
werden, sodass wir annehmen müs-
sen, dass die Samtpfote ausgesetzt
wurde. Aristo-Cat zeigt sich als toller
Mitbewohner. Lieb, verschmust, 
anhänglich, blitzschlau und kater-
mäßig selbstbewusst. 

Da Coco offensichtlich Freigang gewohnt ist, benötigt er unbedingt
ein Zuhause in ruhiger, ländlicher Gegend. Ihm muss die Möglichkeit
gegeben werden, Abenteuer erleben zu können. Alles andere würde
ihn unglücklich machen. Wieder Zuhause angekommen, möchte er es
ruhig, gemütlich, nicht allzu hektisch und der alleinige Prinz sein. 
Stürmische kleine Kinder überfordern ihn. Coco ist ein wunderbarer, 
liebenswerter Kater, der jeden Katzen-Fan begeistert.

Forest     6 J./13 kg) 
Forest ist ein liebenswerter kleiner
Frechdachs, stets gut gelaunt und
ein großer Schmusepeter, der gerne
seinen Charme versprüht.

Unser „Heartbreaker“ liebt Kinder
über alles und zeigt sich als braver
Hausgenosse, der problemlos auch
mal alleine bleiben kann. Allerdings
ist Forest auch ein kleiner Polizist,
der auf sein Territorium achtet und
Neuankömmlinge erstmal lautstark
begrüßt. Auf den Gassi-Runden ist er flott und sportlich unterwegs,
wobei er gerne mit seinen Artgenossen kommuniziert.

Der Hundebub sucht ein Zuhause bei Menschen, die Freude an der
Bewegung haben und ihm liebevoll noch ein wenig den Weg weisen.
In manchen Situationen hat er ab und an noch seine eigene Meinung.
Ideal für ihn wäre ein Domizil mit eingezäuntem Garten in ländlicher
Gegend. Katzen gehören übrigens nicht zu seinem Freundeskreis.

Astro   (2 J./kastr.)
Astro  ist ein aufgeschlossener, net-
ter Hundemann mit einer lieben,
treuherzigen Seele. Sein Mensch
steht bei ihm an oberster Stelle. 
Äußerst liebesbedürftig und teils
etwas unterwürfig versucht unser
Hübscher alles richtig zu machen. In
Gesellschaft seiner Familie ist er ein
super Mitbewohner, brav, ange-
nehm, aber auch lustig. Laute Ge-
räusch sind ihm noch ein wenig 
suspekt und selbstverständlich gibt
es noch viel neues zu entdecken. Kurz alleine bleiben hat der kluge
Mann schon gelernt. Aber wer hat schon an einem Tag die ganze Welt
erobert?

Gassi-Runden machen Spaß. Astro läuft super an der Leine, bleibt bei
Fuß und jeder Hundekumpel wird freundschaftlich begrüßt. Allerdings
ist er etwas jagdlich motiviert, was zur Folge hat, dass Katzen eher
sportlich betrachtet werden. Unser lauffreudiger Liebling sucht einen
Platz bei aktiven Menschen, die ihm liebevoll noch den restlichen Weg
zum „Superstar” zeigen und ihm Sicherheit geben. Das neue Zuhause
sollte ländlich gelegen sein. Kleine, quirlige Kinder im Haushalt würden
Astro überfordern.

n n
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Therapiehunde Deutschland e.V. 

Lies mir bitte etwas vor!
In vielen Schulen etablieren sich Lese-
hunde als Co-Pädagogen, denn Hunde
können die Lesefähigkeit von Grund-
schülern enorm verbessern. Darüber 
hinaus werden die Schüler nach einem
Hundeeinsatz zum weiteren Üben moti-
viert. Auch der Verein Therapiehunde
Deutschland e.V. ist mit Lesehunden in
verschiedenen Schulen im Einsatz.

Trotz der allgemeinen Schulpflicht können
in Deutschland etwa 6,2 Millionen Men-
schen schlecht oder gar nicht lesen oder
sind lediglich dazu in der Lage, nur ein-
zelne Sätze, aber keine zusammenhängen-
den Texte lesen und schreiben zu können.
Bei fast jedem zehnten Erwachsenen ge-
nügt das Lese- und Schreibverständnis
den Anforderungen an einen Viertklässler
nicht. In einer Gesellschaft, in der Informa-
tionen nach wie vor im Wesentlichen in
schriftlicher Form weitergegeben werden,
sind die Folgen für die Betroffenen erheb-
lich. Sie schämen sich, weil sie nicht richtig
lesen können und leiden unter Ängsten,
wenn sie in Situationen kommen, in denen
ihre Schwächen offen zutage treten. Sie
werden von und in der Gesellschaft diskri-
miniert und stigmatisiert und in der Folge
haben sie stetig Misserfolge.

Ein Teil der vom Analphabetismus betroffenen Schülerinnen und Schüler
„mogelt“ sich bereits ab dem Schulbeginn durch alle Jahrgangsstufen
und viele schaffen es mit dieser Mogelei sogar bis zu höheren Schulab-
schlüssen. Doch Kinder mit Leseschwäche stehen seelisch enorm unter
Druck, wenn sie laut vor der ganzen Klasse vorlesen sollen. Sie haben
Angst, Fehler zu machen und auch Angst vor der Kritik der Lehrkraft oder
dem Hohn der Mitschülerinnen und Mitschüler.

Ein Lesehund – wie Elvis – kommt jede Woche für 15 Minuten zu einem
leseschwachen Kind und hört, nur begleitet von der Hundeführerin oder
dem Hundeführer mit einem erweiterten Führungszeugnis und einer
speziellen Qualifikation durch den Verein Therapiehunde Deutschland,
in einem ruhigen Raum ohne Lehrkräfte, Eltern und Mitschüler geduldig
zu. Der Hund kritisiert nicht, er korrigiert nicht und er fordert auch nichts
ein. Er ist empathisch, lässt sich streicheln und ist einfach nur da. Dadurch
lernen die Mädchen und Jungen flüssiger und besser vorzulesen, 
weil ihnen der Hund die Angst nimmt und ihnen neues Vertrauen in ihre
Fähigkeiten gibt.

Und eines Tages sitzt der Schülerin oder
dem Schüler kein Hund, sondern eine
staunende Lehrerin gegenüber, die die 
positiven Veränderungen kaum glauben
kann. Lesehunde können auch Kindern
mit Leseschwierigkeiten helfen, deren
Muttersprache nicht Deutsch ist.

Eine Studie der Universität Rostock kam 
zu dem Ergebnis, dass die Stressfaktoren
weniger werden, wenn Kinder einem
Hund vorlesen. Der Lernprozess wird 
positiv beeinflusst, weil der Hund das Kind
unvoreingenommen annimmt. Er vermit-
telt den Lesekindern Sicherheit und 
Entspannung und schafft es dadurch, dass
Kinder angst- und stressfrei lesen und dem
Unterricht wieder freudig folgen.

Wenn Sie einen Hund haben, auf den 
die Beschreibung „Kampfschmuser“ 
zutrifft und Sie der Ansicht sind, dass Ihr
Engagement bei den Therapiehunden
genau Ihr Ding wäre, dann nehmen Sie
einfach Kontakt mit dem Verein auf: 

www.therapiehunde-deutschland.team
Telefon: 0911.884008

Sabine Beck, freie Journalistin - 
Medienbüro Die.Schreiberei   <

Lesehund Elvis © Therapiehunde Deutschland

© Therapiehunde Deutschland

Kinder mit Leseschwäche lernen flüssiger und besser vorzu -
lesen, weil ihnen der Hund die Angst nimmt und ihnen neues
Vertrauen in ihre Fähigkeiten gibt.  

n

Tierhilfe Franken e.V.

WOW! Das war einfach großartig,
liebe Tierfreunde.
So reichlich wurden unsere Vierbeiner von Ihnen beschenkt. 
Die Wunschbaumaktion in vielen Freßnäpfen, Obis und Futterhäusern in der Region
war ein voller Erfolg. All unsere Wünsche haben Sie erfüllt. Mit dankbarem Herzen
gehen wir gestärkt und motiviert durch Sie ins neue Jahr.

Carmen Baur   <
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Fussl und seine Damen 

Suchen Sie eine fröhliche, eingespielte Meer-
schweinchengruppe? Perfekt, denn Fussl und seine
drei Mädels Hörnchen, Hanni und Nanni suchen
einen neuen Wirkungskreis. Fussl ist ein gestandener
Bock von acht Jahren, der seine drei zweijährigen
Mädels wie ein Gentleman beschützt. Fussl ist bunt
und langhaarig, die Mädchen sind überwiegend
weiß mit Rosettenwirbeln im Pelz. Fussl und seine
Damen sind ein eingespieltes Team. Er schreitet mit
seiner naturgegebenen Autorität eindrucksvoll
brommselnd ein, wenn es mal zu minimalem Gezicke
unter den Grazien kommen sollte. Die vier quet-
schen sich immer wieder alle zusammen in ein
Schlafhäuschen, auch wenn das dafür eigentlich zu
klein ist. Wenn einer quer durchs Gehege rennt, 
rennen sofort die anderen drei im Gänsemarsch
(oder besser gesagt im Schweinsgalopp) hinterher.
Eine Freude, den Vieren zuzuschauen!

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katze Insa
Die hübsche drei-
farbige Insa, ca.
drei Jahre alt, kam
zusammen mit
ihren zwei Kitten
ins Tierheim, um
die sie sich rüh-
rend kümmerte.
Diese sind inzwi-
schen groß, so-
dass die Mama
nun ein schönes neues Zuhause sucht. Insa wurde auf
dem Land geboren und wuchs „halbwild“ auf, sodass sie
in ihrer Kindheit und Jugend wenig Kontakt mit Men-
schen hatte. 

Katzenerfahrene Menschen wissen, was das bedeutet:
Sie müssen zunächst Zurückhaltung üben und viel Ge-
duld und Liebe investieren, bis eine Katze wie Insa ihren
Menschen völlig vertraut und das Zusammenleben mit
ihnen dann umso mehr genießen kann. Leider sind in
einem solchen Fall Familien mit kleinen Kindern nicht
ideal, denn Kindern fehlt es an Geduld - sie wollen die
Katze gleich streicheln, was Insa aber abschrecken
würde. Nach einiger Zeit sollte Insa in verkehrsarmer
Umgebung Freigang bekommen.

Lilly, Insa, Fussl und seine Damen…

Notfellchen: 
Schäferhundmix Lilly 
Heute möchten wir
noch einmal unsere
süße Monsterbacke
Lilly (1,5 Jahre) vor-
stellen. Kann sie
nicht bezaubernd
schauen? Das ist das
Problem, denn es ist
echt schwierig, ihrem
Blick und ihrem
fröhlichen Übermut
zu widerstehen. 

Wir suchen für Lilly aber Menschen, die genau das
können und zu tun bereit sind. Lillys Menschen sollten
sich gut mit Hundeerziehung auskennen, denn man
muss bei der frechen Kröte klare Regeln aufstellen
und diese dann auch mit unerbittlicher Konsequenz
liebevoll durchsetzen, denn sonst tanzt Sturkopf
Lilly ihren Menschen auf der Nase herum und macht
das Zusammenleben schwierig. Lilly hat im Tierheim
schon mehrere Interessenten hinter sich, denn sie
wird oft unterschätzt - Lilly ist immer freundlich,
aber auch respektlos, stürmisch und voller Kraft. Ihre
Erziehung bedeutet viel Arbeit, aber am Ende hat
man eine tolle Begleiterin!

Zuhause gefunden: 
Katzenpaar Grisini und Gonzales

Charmeur Gonzales und seine schüchterne
Schwester Grisini, die wir im letzten meier 
vorgestellt haben, durften in ein schönes neues
Zuhause umziehen, wo sie liebgehabt und 
verwöhnt werden. Die beiden haben sich ganz
schnell eingelebt und wollen nie wieder weg!  <

Tierheim Feucht Tierhilfe Franken e.V.

Grisini & Gonzales
sagen

Danke!

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

n n
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Unsere beiden Fernsehstars Black Shadow und Sidny
haben das Weihnachtsfest bereits im neuen Zuhause
verbracht. Nach dem Sidny taub ist und sich sehr an
Black Shadow orientiert, wollten wir sie zusammen ver-
mitteln, was uns auch gelungen ist. Danke auch Herrn
Fröhner für die herrlichen Fotos.

Auch Borco, Bravo und mein Gott Walter … unser Sor-
genkind, das nicht alleine bleiben kann nach seiner
schlimmen Vorgeschichte, haben ihre lieben Familien
finden können.

Carmen Baur   <

Jippieh – Ei Jey, 

Jippieh – Ei Joo

Sidny  und Black Shadow

Borco Bravo Walter
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Bundesweiter Tierschutznotruf

Bundesweiter Tierschutznotruf
Der bundesweite Tierschutznotruf hat  ein gut vernetztes ehrenamtli-
ches Team in ganz Deutschland, das am Telefon berät.

Bundesweiter Tierschutznotruf
Seit ca. 15 Jahren bin ich im Tierschutz tätig, ich war lange Jahre Mitglied
im Tierschutzverein-Noris e.V. Der TSV-Noris hat 2016 den bundesweiten
Tierschutznotruf übernommen, den ich seither auch betreue. Nach 
der Auflösung des Vereins im September 2021 habe ich den Notruf über-
nehmen können und betreue ihn auch weiterhin.

Was sind unsere Ziele und Aufgaben:
Jeder kennt die 110 der Polizei oder die 112 der Feuerwehr.Aber wo kann
man anrufen, wenn ein Hund vermisst wird oder auf der Straße eine 
angefahrene Katze gefunden wird? Bei tierischen Notfällen ist guter 
Rat oft teuer, der Tierbesitzer oder der Tierfreund telefoniert oft ver -
zweifelt und vergeblich, um eine kompetente und fachkundige Hilfe zu 
bekommen.

Gerade in ländlichen Gegenden ist es oftmals schwer, Hilfe für sein 
krankes Tier oder ein verletztes Wildtier zu bekommen. Wohin mit dem
Jungvogel der gerade aus dem Nest gefallen ist? Wer kann helfen, wenn
sich Fledermäuse in eine Wohnung verflogen haben? Was kann man tun,
wenn ein Eichhörnchen-Baby gefunden wird?

Hier greift die Tierschutz-Notrufnummer 0700-58 58 58 10.

Unser Ziel ist es, den bundesweiten Tierschutz-Notruf bekannter zu 
machen und mehr Ehrenamtliche zu finden, die bereit sind, zu beraten
und somit Tieren in Not zu helfen.

Wir können auf eine Datenbank von fast 4000 Adressen zurückgreifen,
die ich in mühsamer Kleinarbeit im Laufe der Jahre zusammengetragen
habe. In der Datenbank gibt es Adressen von Dienst habenden Tierärzten,
Kliniken mit 24 Std. Dienst, Pflegestellen (z.B. für Igel und Eichhörnchen),
Falkner, Wildtierauffangstationen, Tierheime und vieles mehr.

In den letzten Jahren gibt es auch vermehrt Anrufe in Sachen Tierschutz
und Tierrecht. Der Hund des Nachbarn bellt ständig oder der Mieter ist
ausgezogen und hat seine Katze in der Wohnung zurückgelassen. 
Auf einer Weide steht angebunden und alleine eine Kuh, abgemagert,
mit einem  verletzten Bein. Eine alte Dame züchtet Hunde, die Zwinger
sind verdreckt, die Hunde sind in einem schlechten Allgemeinzustand.
Die Tiere sind ohne Wasser und Futter… Da muss man sich oftmals mit
den zuständigen Behörden in Verbindung setzen. Bei diesen Problemen
ist man allerdings auf die Hilfe von aufmerksamen Tierfreunden ange-
wiesen.

Es gibt auch viele Anrufe bezüglich illegalem Welpenhandel. Hier ist al-
lerdings noch sehr viel Aufklärung nötig.

Unsere Aufgaben sind sehr vielseitig, interessant und es wird nie lang-
weilig. So kann es schon mal passieren, dass in einer Zeit, in der es viele
Jungtiere, wie Vögel, Eichhörnchen oder Igel gibt, das Telefon nicht mehr
stillsteht und am Tag 70 Anrufe bei mir landen.

Bundesweiter Tierschutznotruf: 
0700 - 58 58 58 10
12 Cent aus dem deutschen Festnetz
9 Cent aus allen Handynetzen

Heli Ditterich, Tierschutzberaterin und Tierschutzlehrerin   <
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Wurzelkranz mit Kunststofffolien

Markt Wendelstein

Wendelsteins alte Hausmülldeponie hinter dem Fischleinsberg
Es ist Winter und die alte Hausmülldeponie hinter dem Fischleinsberg gibt wieder einige ihrer „Schätze“ preis.

Haushaltsmüll aus den 60er/70ern

© Elvira Kühnlein © Elvira Kühnlein

Der idyllische, sommerliche Bewuchs der Hausmüll -
deponie ist im Winter verschwunden und der dort 
deponierte Müll wird zum Teil wieder sichtbar. Altrei-
fen, Gläser, Metallstücke findet man beim Rundgang
um die Altdeponie, durch die Bodenerosion „wach-
sen“ alte Herde Jahr für Jahr aus dem Hügel heraus
und an vielen Stellen schauen Fetzen von Kunststoff-
folien aller Art aus dem Boden.

Im Gespräch mit älteren Spaziergängern und altein -
gesessenen Wendelsteinern erfährt man, dass dieser
Ort von den Wendelsteinern früher die „Rattenburg“
genannt wurde, weil sich diese Tierchen hier anschei-
nend besonders wohlfühlten. 
Und so mancher Gesprächspartner/in erzählt, wie er
oder sie als Kinder den Hausmüll im Leiterwagen
hierher transportierten und 20 Pfennig bezahlen
mussten, bevor der Müll abgeladen werden durfte.

Interessant ist der Rundgang auf der Altmülldeponie.
Hier oben zeigt uns ein umgestürzter Baum, was so
alles unter der dünnen Humusschicht schlummert. 
Der Wurzelbereich des umgestürzten Baumes, der
auf der Deponie wuchs, ist komplett mit Folienresten,
eingewachsenen Flaschen und Metallteilen durch-
setzt. Gleich daneben kann man den Hausmüll der
60er und 70er Jahre „studieren“.

Nachdem Stefan Pieger vom Bund Naturschutz die 
Deponie entdeckt hatte, wurde am 04.07.2019 bei
der ersten Ortsbegehung mit allen wichtigen zustän-
digen Stellen beschlossen, dass das Wasserwirt-
schaftsamt eine erste orientierende Untersuchung
durchführen sollte. Allerdings war der Analyse -
umfang dieser Untersuchung vom 06.06.2020 nach 
Ansicht des Bund Naturschutz für eine Deponie -
untersuchung ungeeignet, da nur eine Oberflächen-
wasseruntersuchung und keine Grundwasserunter-
suchung durchgeführt wurde.

Aber es zeichnet sich für 2022 eine neue Entwicklung ab. Das Wasserwirtschaftsamt hält
Baggerschürfe und Grundwassermessungen anscheinend für erforderlich. Hoffen wir, dass
die erforderlichen finanziellen Mittel dafür bereitgestellt werden.

Wir werden weiter berichten!

Elvira Kühnlein, Marktgemeinderätin und Umweltbeauftragte im Markt Wendelstein   <

Artikel „Wendelsteiner Altmülldeponie“ von Elvira Kühnlein 
vom 18. Januar 2021 www.meier-magazin.de/article/7786C Bund Naturschutz - Ortsgruppe Schwanstetten

Wer hat Lust, Vorsitzende/r der 
Ortsgruppe Schwanstetten 
im Bund Naturschutz zu werden?
Nachfolger/in gesucht!

Leider hat sich die neue Vorsitzende Christina Jäger der 
BN-Ortsgruppe Schwanstetten nach einem guten Jahr wieder
verabschiedet. Sie wohnt in Allersberg und wird sich nun der
BN-Ortsgruppe Allersberg anschließen. Wir danken ihr für ihr
Engagement und wünschen ihr alles Gute!

Somit ist der Platz des Vorstands der BN-Ortsgruppe wieder
frei. Wir hoffen, dass sich jemand findet, der diese interessante
und wichtige Aufgabe übernehmen wird. Wir freuen uns über
Ihren/Deinen Anruf! 

i Weitere Informationen: Volker Hilpert Tel. 09170-94 69 47

Elke Küster-Emmer, Öffentlichkeitsarbeit   <
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Bund Naturschutz - Ortsgruppe Schwanstetten

Frischer konnten die Christbäume nicht sein
Wanderung mit Christbaumschlagen eine Woche vor Weihnachten – Fast Jeder fand seinen Lieblingsbaum im heimischen Forst

Auch in diesem Jahr hat Corona der seit 30 Jahren stattfindenden 
WANDERUNG MIT CHRISTBAUMSCHLAGEN nicht den Garaus gemacht.
Weit über 200 Menschen sind der Einladung der Ortsgruppe Schwan -
stetten des Bund Naturschutz und des Forstamts Allersberg gefolgt. Auch
in diesem Jahr gab es in Schwanstetten ökologische Weihnachtsbäume.
120 Fichten und Kiefern ohne Pestizide wurden eigenhändig gefällt, und
zum ersten Mal wurden die Bäume in kompostierbare Baumwollnetze
verpackt.

Forstdirektor Harald Schiller, Revierförster Hubert Riedel und der ange-
hende Förster Andreas Dutz unterstützten die Aktion tatkräftig und er-
klärten den vielen Neulingen die Rahmenbedingungen. Die meisten
Christbaumwanderer gehörten jedoch der jährlich wiederkehrenden
großen Fangruppe an.

Die Familien freuen sich jedes Jahr, wenn sie gemeinsam ihren Baum im
heimischen Wald aussuchen und schlagen können und sind den Orga-
nisatoren des Bund Naturschutz sehr dankbar. Die kleinen Hobbyholz-
fäller bekamen dann auch noch ein kleines Geschenk für ihren Weih-
nachtsbaum: Sie durften einen BN-Strohstern mit nach Hause nehmen.
Verzichten mussten die Baumfäller allerdings auf die sonst üblichen ge-
selligen Teile der Traditionsveranstaltung. Unter normalen Bedingungen
war in all den Jahren immer Stockbrot aus der Feuerschale, Kinderpunsch

und Lebkuchen für die Kids sowie Glühwein für die Eltern im Angebot
gewesen, sozusagen Party im Wald.

BN-Urgestein Elke-Küster Emmer hatte vor Jahren die Idee gehabt, den
Familien aus der Region die Möglichkeit zu bieten, ihren Weihnachts-
baum selbst zu holen. Der damalige Förster Arno Schellartz war sofort
dabei gewesen. Schon bei der ersten Auflage kamen über 100 begeis-
terte Besucher. „Mir war wichtig, dass an Weihnachten nicht Pestizid-
bäume im Wohnzimmer die Kinder belasten und ich wollte den 
Menschen ihren heimischen Wald wieder näherbringen”, schilderte Elke
Küster-Emmer ihre Beweggründe.

Robert Schmitt und Elke Küster-Emmer, Öffentlichkeitsarbeit   <

Weihnachtsbaum aussuchen macht Spaß 

© Robert Schmitt
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ICE Ausbesserungswerk bei Harrlach? - Grüne informieren sich
Der geplante Bau des ICE Ausbesserungswerkes beschäftigt die Menschen des Landkreis Roth. Alle drei momentan von der Bahn
favorisierten Standorte befinden sich auf oder nahe dem Wendelsteiner Gemeindegebiet.

Um sich vor Ort in Harrlach zu informieren, trafen sich Vertreter der 
GRÜNEN, unter anderem Tanja Josche (MGR Allersberg), Carolin Töllner
und Martin Mändl (MGR Wendelstein), Mario Engelhardt (MGR Schwan -
stetten) sowie die Kreisräte Ursula Burkhard, Martin Gesell, Yannick 
Pleick, Birgit Fuchs und Felix Erbe mit Vertretern der Bürgerinitiative 
„Kein ICE Werk bei Harrlach“.

Gemeinsam erfolgte eine informative Rundfahrt, die den Interessierten
zeigte, wieviel Fläche für das Werk benötigt wird. Zwar waren sich alle
Beteiligten der Bedeutung der Verkehrswende bewusst, jedoch bleiben
viele Fragen offen. Muss das Werk wirklich so groß dimensioniert werden,
wie gehen wir mit der Lärmbelastung um, nach welchen Prämissen hat
die Bahn die Standortauswahl betrieben? Auch die Frage, wo das Wasser
für das Werk herkommen und wie der zusätzliche Güterverkehr abgelei-
tet werden soll, ist offen.

Die Zulieferung zum Werk erfolgt größtenteils per LKW. Dadurch werden
noch mehr Flächen versiegelt. Genau diese Versiegelung macht den 
Bürgern und auch uns Grünen Sorge. Unter dem betroffenen Waldgebiet,
welches von der Bahn überbaut werden soll, befinden sich Trinkwasser-
vorkommen. Mit Wasser von dort wird derzeit die Stadt Fürth versorgt.
Auch Wendelstein hat Brunnen bei Sperberslohe. Ein Absinken des 
Wasserstandes ist für die betroffenen Kommunen also ein Problem.

Einig waren sich die GRÜNEN, dass es darum geht, gemeinsam eine 
Lösung zu finden und nicht, sich das Werk gegenseitig zuzuschieben.
Nachdem der Wendelsteiner Gemeinderat sich bisher nicht zu dem

Standort positioniert hat, war es den Wendelsteiner Räten Töllner und
Mändl wichtig, sich zu informieren. Der Lärm von diesem Standort trifft
die Sperbersloher Bürger unmittelbar, Wassermangel und Verkehrsbelas-
tung stoppen eben nicht an Gemeindegrenzen.

Martin Mändl   <
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GRÜNE informieren sich, v. l.: Felix Erbe, Martin Mändl, Carolin Töllner, Martin
Gesell, Mario Engelhardt und Tanja Josche 

SPD im Markt Wendelstein

SPD Fraktionsvorsitzender Lindner schaltet SPD-Bundesebene ein
In der Debatte um einen möglichen Standort für ein neues ICE-Instandhaltungswerk der Deutschen Bahn, wandte sich Maximilian
Lindner an die SPD-Bundestagsfraktion.

Maximilian Lindner, Vorsitzender der SPD Fraktion im Marktgemeinderat
Wendelstein, traf sich mit dem stellvertretenden SPD-Fraktionsvorsitzen-
den der Bundestagsfraktion Detlef Müller (MdB) und dem Stimmkreis-
abgeordneten für den Landkreis Roth und Nürnberger Land, Jan Plobner
(MdB / SPD), in Berlin.

Thema war das geplante ICE-Ausbesserungswerk, das in der Nähe von
Wendelstein auf dem Gelände der MUNA, südlich davon oder bei Harr-
lach gebaut werden soll. Im Gespräch mit den beiden Abgeordneten
machte Lindner deutlich, dass es aktuell keine Transparenz in dem ge-
samten Verfahren gebe. Die Auswahl der übrig gebliebenen drei Stand-
orte sei in keiner Weise nachvollziehbar. „Wie ein Unternehmen des Bun-
des, wie es die Deutsche Bahn ist, in der heutigen Zeit mit drei Standorten
in ein Raumordnungsverfahren gehen möchte, die alle bewaldet sind,
ist mir vollkommen unverständlich“, sagte der Wendelsteiner SPD-Frak-
tionsvorsitzende.

Kritik übte Lindner auch an der mangelnden Flexibilität der Bahn, platz-
sparendere Lösungen vorzuschlagen. Bis es zu Folgegesprächen kommt,
werden die Bundestagsabgeordneten zunächst weitere Informationen
bei der Bahn einholen.

Dr. Kurt Berlinger, Vorsitzender der SPD Wendelstein   <

v.l.n.r.: Jan Plobner (MdB / SPD), Julia Kaltenegger (Mitarbeiterin Büro Plob-
ner), Detlef Müller (MdB / SPD), Stefan Jurisch (Büroleiter Büro Müller), 
Maximilian Lindner (Fraktionsvorsitzender SPD-Wendelstein) 

© Lukas Ott

© Rolf Wirth, BI kein ICE Werk bei Harrlach
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Bürgerinitiative Röthenbach b. St. W. - Reichswald-bleibt

Das ICE-Werk ist keine „Job-Maschine“
Ein immer wieder gerne vorgetragenes Argument „pro“ ICE-Werk 
ist, dass damit 450 Arbeitsplätze neu geschaffen würden. Auch mit 
diesem Argument haben wir als Bürgerinitiative uns intensiv aus -
einandergesetzt und sind dem nachgegangen.

Wir sind keine „Nein-Sager” oder Radikal-Ökos, sondern ganz normale 
Menschen und leben hier: Manche haben kleine Kinder, manche andere, 
wie meine Söhne, stehen am Beginn ihres Berufslebens. Deshalb betrifft 
uns dieses Thema sehr direkt und dass junge Menschen eine Zukunfts -
perspektive haben ist selbstverständlich von größter Bedeutung. 

Eben weil es so wichtig ist, haben wir das in der Informationsveranstaltung
am 20. Oktober in Röthenbach auch mit dem Projektleiter der Bahn 
thematisiert. Demnach sind ca. die Hälfte der im Raum stehenden 450 
Arbeitsplätze im Werk reine Anlerntätigkeiten, wie Putzarbeiten, Catering
auffüllen, Toiletten entlehren, etc. Um nicht mißverstanden zu werden: 
Das sind wichtige und wertvolle Arbeitsplätze und es gibt genügend 
Menschen, die genau einen solchen suchen! 

Die andere Hälfte sind hochqualifizierte Experten, die mit Spezialwerk -
zeugen die Wartungsarbeiten durchführen. Software-Updates und eine 

Vielzahl mechanischer Arbeiten. Diese Experten gibt es auf dem freien 
Arbeitsmarkt kaum, sondern werden zumeist andernorts von der DB selbst
hierfür ausgebildet und dann in das geplante ICE-Werk hierher versetzt. 
Das war die klare Aussage der Bahn. Auf unsere Nachfrage, dass dann diese
Arbeitsplätze zwar hier entstehen, aber gar nicht hier lokal besetzt würden,
hieß es, das sei richtig, aber dafür würden ja in den Ausbildungswerken 
woanders wieder Menschen eingestellt und ausgebildet. Auch das bitte
nicht falsch verstehen: Neue Arbeitsplätze sind wichtig, auch dann, wenn
sie nicht in Nürnberg oder Umgebung entstehen. Auch in anderen Teilen
Deutschlands leben Familien, benötigen Einkommen und zahlen Steuern.
Und warum kann die Ausbildung dieser Experten nicht in Nürnberg statt-
finden? Darauf gab es von der DB keine Antwort. Vermutlich zu teuer. 

Im übrigen sei noch einmal klargestellt, dass das ICE-Werk nicht „verhindert”
werden, sondern an einem für Mensch und Natur besser vereinbaren Stand-
ort entstehen soll. Selbstverständlich gerne im Großraum Nürnberg aber
eben nicht unter Vernichtung geschützten Bannwalds von der Fläche des
Rollfelds des nürnberger Flughafens!

Andreas Teichert   <

Bürgerinitiative Röthenbach b. St. W. - Reichswald-bleibt

Vereinsgründung „Reichswald bleibt e.V.“
Aus der Bürgerinitiative in Röthenbach b.St. Wolfgang gegen das ICE-Werk im Reichswald hat sich am 25. November 2021 
der gemeinnützige Verein „Reichswald bleibt e. V.“ gegründet.

Im Rahmen der täglichen Arbeit hat sich
gezeigt, dass die Gründung des Vereins
vorteilhaft und zunehmend notwendi-
ger wird. Als juristische Person kann der
Verein nun Spenden annehmen und
quittieren, während des anstehenden
Raumordnungsverfahrens offiziell Ein-
wände einbringen sowie später, falls
notwendig, eine Klage einreichen.
Zweck des Vereins ist, laut Satzung, die
Förderung des Umwelt- und Klima-
schutzes, insbesondere der Schutz des
Bannwalds in unserer Region.

Alle bisherigen Mitwirkenden der Bürgerinitiative sowie jeder der unsere
Heimat schützen und erhalten möchte ist herzlich eingeladen dem 
Verein kostenlos beizutreten. Dies wird in Kürze über ein Formblatt auf
der Homepage möglich sein.

Zudem ist es selbstverständlich auch
ohne Mitgliedschaft weiterhin möglich
für die Bürgerinitiative aktiv zu werden
und an den Treffen teilzunehmen. Auf-
grund der aktuellen Coronalage finden
diese bis auf weiteres Donnerstag-
abend als Onlinemeeting statt. 

Interessierte können sich gerne mel-
den.

iWeitere Infos: www.reichswald-bleibt.de
bi-roethenbach@reichswald-bleibt.de
Instagram: neinzumicewerk
Facebook: Kein ICE-Werk auf der Muna, südlich davon oder in Harrlach

Nadine Morgenstern   <

Die Gründungsmitglieder des Vereins Reichswald bleibt e.V.
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Bürgerinitiative Röthenbach b. St. W. - Reichswald-bleibt

ICE-Werk: DB ignoriert Kreistagsresolution und Entscheidung
des Ministerpräsidenten
Auf Betreiben des Landrats Herbert Eckstein wurde am 19.01.2022
eine Sondersitzung des Kreistags einberufen, zu der auch Klaus-Dieter
Josel, der Generalbevollmächtigte der DB für Bayern und Carsten 
Bürmeister, der designierte Projektleiter für den Bau des Instand -
haltungswerks eingeladen waren. Einziger Tagesordnungspunkt: 
Das ICE-Werk.

Grund für die ungewöhnliche Aktion war eine tiefe Unzufriedenheit mit
dem bisherigen Planungsprozess und der Kommunikation der DB. 
Die lokalen Politiker und die Landkreisbevölkerung seien vor vollendete
Tatsachen gestellt worden. Deshalb hat der Rother Kreistag Mitte Dezem-
ber einstimmig eine Resolution verabschiedet. Darin kritisiert das 
Gremium vor allem, dass die Bahn die Auswahlkriterien für die möglichen
Standorte eines ICE-Werks nicht öffentlich gemacht habe. „Wir fordern
den Bahnvorstand auf, alle Kriterien für die Standortuntersuchungen
transparent aufzuzeigen”, heißt es wörtlich in der Resolution. Weiter stellt
der Kreistag drei Forderungen an die Bahn: Sie solle das Verfahren neu
starten, die Standortauswahl transparent machen und in erster Linie
Bahn- und Brachflächen als möglichen Standort prüfen – auch außerhalb
Frankens.

Insofern war die Erwartungshaltung der sehr gut präparierten Abgeord-
neten der verschiedenen Fraktionen und des Landrats klar formuliert.
Leider wurden diese weitestgehend nicht erfüllt.

Stattdessen wurden Folien gezeigt, wie sie bereits aus vergangenen 
Veranstaltungen bekannt sind. Die Auswahl- bzw. Ausschlusskriterien
wurden vorgestellt, wie und ob sie tatsächlich angewendet wurden und
mit welchen Ergebnissen, sowohl im Vergleich der verschiedenen Stand-
orte zueinander als auch jeweils im Einzelnen, all das blieb vollkommen
unklar.

K.o.-Kriterien sind beispielsweise die Lage innerhalb von Trinkwasser-,
Naturschutz oder Überschwemmungsgebieten. Selbstverständlichkeiten
also. Eigentlich relevant für die DB sind offenbar aber hauptsächlich die
Nähe zum Hauptbahnhof Nürnberg, der Flächenbedarf und andere tech-
nische bzw. betriebswirtschaftliche Anforderungen.

Ökologische Kriterien gibt es zwar auch, aber inwieweit diese für die
Standortauswahl angewendet wurden, wurde nicht beantwortet bzw.
allen Ernstes die Auffassung vertreten, die Bewertung sei Aufgabe der
Regierung im Zuge des Raumordnungsverfahrens. Damit macht es sich
die Bahn doch sehr einfach, weil jegliche Verantwortlichkeit für die eige-
nen Planungen abgeschoben wird! Und wie man bei der Bewertung der

selbst definierten Kriterien Flächenanteil Bannwald oder Flächenteil 
Natura 2000, der Schutz wassersensibler Bereiche oder der Wichtigkeit
als Erholungsfunktion (allesamt mit hohem Wertungsfaktor) überhaupt
zu der Einschätzung gelangen kann, die Standorte seien geeignet, 
erschließt sich beim besten Willen nicht! 

Manche Fragen der Abgeordneten wurden schlicht ignoriert, wie z.B. die
Frage, ab wann und wie viele Züge tatsächlich über Nacht in Nürnberg
zu warten wären. Derzeit ist die Anzahl sehr klein. Kleine Anekdote am
Rande: Während der Veranstaltung war für einen kurzen Moment der
zweite Bildschirm von Herrn Burmeister zu sehen. Nachvollziehbar, dass
er und Herr Josel sich während der Veranstaltung über ein bilaterales
Chat-Programm abstimmen. Interessant jedoch, dass kurzzeitig die An-
weisung vermutlich von Herrn Josel an Herrn Burmeister zu lesen war
„nicht antworten“.  Soviel zur vorgeblichen Bereitschaft zum Dialog… 

Doch zurück zur Diskussion:

Die Frage eines Abgeordneten, wie die DB sich zu der einstimmigen 
Resolution des Kreistages stelle, wurde von Herrn Josel mit langatmigem
Geschwurbel beantwortet, das man ohne ihm zu nahe zu treten, in einem
Wort zusammenfassen kann: „egal“.

Auch dass sich Herr Söder, gegen den Standort am Jägersee ausgespro-
chen hat, weil großflächige Eingriffe in den Wald dessen herausragende
Bedeutung für Mensch und Umwelt gefährden, kam zur Sprache. Herr
Eckstein und die Abgeordneten sind mit dem Stil, wie die Entscheidung
kommuniziert worden ist, zurecht nicht einverstanden, das wurde mehr-
fach und unmissverständlich artikuliert. Es sei nicht nachvollziehbar und
nicht akzeptabel, dass die beteiligten Landräte und Bürgermeister davon
aus den Medien erfahren mussten. Unabhängig von der Stilfrage war
dies aber keine persönliche Meinungsäußerung sondern der schriftlich
formulierte Willen der Staatsregierung, denn Herr Söder hat den Brief als
Ministerpräsident geschrieben.

Das hindert die DB aber nicht daran, für den abgelehnten Standort 
Jägersee / Muna Süd das Raumordnungsverfahren anzustrengen.

Jeder dieser beiden Fälle ist eine krasse Missachtung eines politischen,
demokratisch legitimierten Gremiums. Und damit der Menschen des
Landkreises Roth bzw. Bayerns, denn diese Abgeordneten haben wir 
gewählt, damit sie den Willen der Bevölkerung vertreten! Ein gewöh-
nungsbedürftiges Demokratieverständnis, welches das Management der
DB hier an den Tag legt.  8

meier_Feb22.qxp_Layout 1  25.01.22  19:32  Seite 48



49

: : Naturschutz  : :  Umweltschutz  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Klimaschutz  

DB lehnt mehrere Alternativ-Standorte in Nürnberg ab und brüskiert
die versammelten Politiker 

Am 20.01.2022 fand in Nürnberg auf Einladung von Herrn Josel, DB, ein
runder Tisch mit hochrangigen Politikern statt. Zugegen waren u. a. 
Bürgermeister, Oberbürgermeister, Landräte und verschiedene Abgeord-
nete des Bundestags und des Bayerischen Landtags. Vertreten waren
somit auch die verschiedenen Parteien. Im Gegensatz zu der Kreistags-
sitzung vom Vortag waren andere Zuhörer weitgehend ausgeschlossen. 

Im Vorfeld wurde der DB mehrere Vorschläge für einen alternativen
Standort in Nürnberg unterbreitet. Keineswegs eine spontane Idee, 
sondern gut vorbereitet, sauber dokumentiert und der DB bereits länger
vorliegend. Nach einhelliger Meinung und gespiegelt an den von der 
DB definierten Standortkriterien sind diese mindestens so gut, wenn
nicht sogar besser geeignet, als die drei von der DB favorisierten Stand-
orte: Die Eingriffe in die Natur wären viel geringer, vorhandene Infrastruk-
tur auf einem bestehenden Industriegelände könnte genutzt werden
und wäre damit nicht mehr zwingend einem Raumordnungsverfahren
unterworfen. Ausreichend große Flächen, Topographie und die Nähe
zum Nürnberger Hauptbahnhof hätten eindeutig für diese Vorschläge
gesprochen, auch wenn damit Plananpassungen verbunden wären. 
Leider abgelehnt von der DB. Begründung? Gewohnt schwammig. Tenor
eines Teilnehmers: „Die wollten halt nicht…!“

Wieder eine von der DB vertane Chance auf einen konstruktiven Aus-
tausch und auf eine Lösung mit Akzeptanz in Politik und Bevölkerung.
Stattdessen will die DB mit ihren Plänen offensichtlich „durchmarschie-
ren“ und schreckt dabei auch nicht davor zurück, politische Mandats -
träger vor den Kopf zu stoßen.

Es wird berichtet, dass die Teilnehmer über die Partei- und Funktions-
grenzen hinweg unisono höchstgradig unzufrieden sind mit dem Kom-
munikationsverhalten der DB, der Transparenz des Planungsverfahrens,
mit dem Eingehen auf Gegenargumente und letztlich mit dem Ergebnis.
Auch das wiederholte Verweisen der DB auf die finale Beurteilung im
Rahmen von Raumordnungs- bzw. Planfeststellungsverfahren und damit
das Abschieben jeglicher eigener Verantwortlichkeit stößt bei erfahrenen
Kommunalpolitikern auf Unverständnis. So schlecht erledigte Hausauf-
gaben könne er sich bei einem Projekt vor Ort nicht erlauben, so Landrat
Eckstein in diesem Zusammenhang. 

Es wird dabei auch immer deutlicher, dass der öffentlich und gerne laut-
stark vorgetragene Anspruch der Bahn, ein „Grünes“ Unternehmen zu
sein, dann doch nur ein nicht eingelöstes Versprechen ist, leeres Marke-
ting. Auf neu-deutsch „Green-Washing“, auf gut fränkisch einfach 
Heuchelei. Vielmehr stehen ausschließlich technische und betriebswirt-
schaftliche Kriterien im Vordergrund, die offenbar technokratisch ab -
gearbeitet werden. Es darf daher vermutet werden, dass die Ablehnung
der DB für einen Standort in Nürnberg sich vor allem aus höheren Kosten
ableitet. Dann stellt sich die Frage, ob es richtig ist, dass intakter Wald
„billig“ zu haben ist. Das wäre gleichzeitig aber auch eine Stellschraube
für die Eigentümer der drei Grundstücke, für die Flächen einen angemes-
sen hohen Preis aufzurufen und auf diesem Weg ein Umdenken anzusto-
ßen.

Anders herum als vor ein paar Jahren, als ein Grundstück am Rangier-
bahnhof der Bahn vom Freistaat überteuert abgekauft wurde. Dies hat
unlängst der oberste bayerische Rechnungshof offiziell gerügt. Es ging
hierbei um einen mittleren zweistelligen Millionenbetrag. Und um 
Steuergeld.

iWeitere Infos: www.reichswald-bleibt.de
bi-roethenbach@reichswald-bleibt.de
Instagram: neinzumicewerk
Facebook: Kein ICE-Werk auf der Muna, südlich davon oder in Harrlach

Andreas Teichert   <

© BI Röthenbach
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Helmut Wirkner, Wendelstein

Leserbrief: Atomstrom kann nicht der Retter aus der Klimakrise sein!
Vorbemerkung: Die Stimmen der Befürworter*innen der „friedlichen
Nutzung der Atomenergie“ werden wieder lauter. „Jetzt kann uns nur
noch die Atomenergie helfen, den Klimawandel zu stoppen“, sagen
viele, auch kluge Leute! Ich fühle mich verpflichtet zu widersprechen.
Und habe ausgiebig recherchiert. Die Materie ist komplex und es ist
erschütternd, welche Abgründe und Horrorszenarien sich bei näherem
Hinsehen auftun.

Zur realistischen Beurteilung der Atomenergie muss der Gesamtprozess
von der Urangewinnung bis zur Endlagerung betrachtet werden. Dabei
zeigt sich…

Atomstrom-Erzeugung ist…
… auf der ganzen Linie von radioaktiver Strahlung aller Arten und Inten-
sitäten begleitet. Die Vorgaben für ein sicheres Endlager lauten 1.000.000
Jahre = 1 Mio.! Nur Zyniker werden sagen: „Was solls, bis dahin ist die
Menschheit ohnehin ausgestorben“

… nicht CO2-frei, im Gegenteil, es wird deutlich mehr CO2 als bei den
„Erneuerbaren“ freigesetzt

… nicht billiger, sondern deutlich teurer als der Strom aus „Erneuerbaren“

… in der Phase der Uranerzgewinnung begleitet von riesigen Mengen,
strahlenden Materials und furchtbarer, tödlicher Gifte, s.u.

Der Gesamtprozess
Urangewinnung
Die Probleme beginnen buchstäblich ganz am Anfang. 70 % aller welt-
weiten Uranvorkommen liegen in Gebieten indigener Völker. Naturvöl-
kern, denen mit der Zerstörung ihrer Umwelt die Lebensgrundlage ent-
zogen, u.a. im wahrsten Sinne des Wortes das (Trink)-Wasser abgegraben
wird.

Bei einem Anteil von 0,1 % (das ist „normal“) muss eine Tonne Material
zu Pulver gemahlen werden, um 1 kg angereichertes Erz zu gewinnen!
Dies verschlingt bereits große Mengen an Energie (verursacht CO2). Das
Verhältnis wird zunehmend schlechter, da bereits Vorkommen mit 0,01
% abgebaut werden.

Daraus wird mithilfe großer Mengen Wasser und Chemikalien der sog.
Yellow Cake gewonnen, das Ausgangsmaterial für die weitere Uranan-
reicherung. Zurück bleiben die sog. Tailings, welche in offenem Gelände
abgelagert werden. Sie enthalten neben höchst giftigen Substanzen
(Arsen, Quecksilber, Uran, Plutonium u.a.) alle Arten von strahlenden 
Materialien (mit einer Halbwertzeit von bis zu 77.000 Jahren). Weltweit
lagert schon die unvorstellbare Menge von mehr als 200 Mio. Tonnen in
freier Natur. Die hochgiftigen Abwässer gelangen ins Grundwasser. Die
giftigen und strahlenden Stäube an der Oberfläche werden vom Wind
über weite Gebiete verteilt. Wenn im wahrsten Sinn des Wortes „die
Dämme brechen“ (wie mehrfach geschehen), kann sich dieser Giftcock-
tail über große Gebiete verbreiten und alle Arten von Leben vernichten.

Die Arbeiter in den Uranminen sind in höchstem Maß gefährdet, werden
aber von ihren Arbeitgebern (weltweit agierenden Konzerne) weder auf-
geklärt noch geschützt. Dasselbe gilt für die Menschen, die im Umfeld
der Uranminen leben.

Uran-Anreicherung
Hier geht es darum, dass aus dem „Yellow Cake“ in mehreren Schritten
spaltbares Material erzeugt wird, welches letztendlich der „Brennstoff“
für das AKW ist. „Spaltbares Material“ kann auch für die Herstellung von
Atomwaffen verwendet werden (vgl. Konflikte mit dem Iran). Die „Anrei-
cherung“ erfolgt i.d.R. in mehreren Stufen, an mehreren Orten (auch in
unserem Land). Die vielfältigen Transporte bis letztlich zu den AKWs sind
sehr gefährlich und werden daher auch vor uns allen geheim gehalten.

Betrieb der Atomkraftwerke
AKWs sind tickende Zeitbomben. Niemand kann garantieren, dass
Tschernobyl und Fukushima sich nicht wiederholen. Sie sind außerdem
gegen Angriffe von außen (Flugzeuge, Raketen) fast nicht geschützt!

AKWs sind die ineffektivsten Wärmekraftwerke, d.h. 2/3 der gewonne-
nen Energie werden z.T. „in die Luft geblasen“ (Kühlturm) oder in den
Fluss geleitet. Diese Wärmemengen sind so gewaltig, dass Flüsse durch
die Erwärmung (in Bayern Main und Donau) oft ökologisch in Gefahr ge-
raten sind. Wenn man bedenkt, dass 2/3 also rd. 66 % des so aufwändig
und risikoreich gewonnenen spaltbaren Urans letztendlich „nutzlos
verpulvert“ werden, dann wird die Sinnlosigkeit dieser Technologie 
richtig deutlich.
Die abgebrannten Brennstäbe werden in den AKWs „zwischen gelagert“.
Sie müssen dort viele Jahre lang (mind.5 J.) gekühlt werden (vgl. Fukus-
hima) und sind u.a. gegenüber subver siven Zugriffen nur unzureichend
gesichert. Schon heute lagern viele Mio. Tonnen, fast ungeschützt. Diese
Orte der „Zwischenlagerung“ bergen ein hohes Gefahrenpotential und
niemand weiß wie lange. Bis heute gibt es keine „gesicherte Endlage-
rung“ für 1 Mio. Jahre.

Rückbau
Inzwischen sind 16 bundesdeutsche AKWs abgeschaltet und befinden
sich mehr oder weniger im „Rückbau“. Berichte darüber zeigen, dass dies
eine wahre Sisyphus-Arbeit ist, die vermutlich jeweils mehr als 1 Jahr-
zehnt dauern wird. Ob die von den Betreibern getätigten Rückstellungen
in Höhe von rd. 25 Mrd.€ ausreichen werden ist mehr als fraglich. Den
Rest zahlen dann wir alle!

Beim Rückbau fallen je AKW tausende von Tonnen strahlenden Materials
(u.a. Baustoffe und Stahl) aller Strahlenkategorien an. Niemand weiß, wo
das endet.

Mein Fazit
NEIN, Atomkraft ist nicht umweltfreundlich! Atomenergie ist vom An-
fang bis zu ihrem Ende – in vielen Jahrtausenden! – begleitet von 
vielen tödlichen Giften und tödlicher Strahlung. Allein die bereits jetzt in
freier Natur lagernden Rückstände des Uranbergbaues – von vielen Mil-
lionen Tonnen! – haben das Potenzial, alles Leben auf der Erde auszulö-
schen. Das alles um den Preis einer extrem ineffizienten Stromerzeugung. 
Bereits heute sehen weltweit zehntausende Menschen einem grausamen
Tod entgegen, weil sie in der Urangewinnung oder in deren Nutzung ge-
arbeitet oder gelebt haben und dabei kontaminiert wurden.
Interessant ist in diesem Zusammenhang, die Berichte vom „Rückbaus“
des bis 1989 in der früheren DDR unter dem Namen „Wismut“, hauptsäch-
lich zum Nutzen der Sowjetunion, betrieben Uranabbaus, zu lesen.

Helmut Wirkner, Wendelstein   <

Leserbeitrag

Was wir tun:
• Rettungsaktionen für Delfine in Not
• weltweite Delfinschutzprojekte
• Kampagnen gegen Delfinjäger
• Kampf gegen delfintödliche Netze
• Einrichtung von Schutz- und Infozentren

Bitte helfen Sie den Delfinen 
mit einer Spende oder Patenschaft

Gesellschaft zur 
Rettung der Delphine e.V.

www.delphinschutz.org
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Freie Wähler Schwanstetten

Politische Streiflichter zum Jahresende 2021
Schwanstetten zieht die Zügel an

Die Powerpoint-Präsentation der Bürgerversammlung endete mit dem 
Blumenbeet vor dem Rathaus. Unsere Ausführungen beginnen mit dem 
Blumenbeet vor dem Rathaus.: ein richtiger Hingucker, ein riesiges Kompli-
ment für die Gärtner und Mitarbeiter des Bauhofes. Das ganze Jahr leisten
sie gute Arbeit, die leider in der Bevölkerung nicht die richtige Anerkennung
findet. Wir wünschen uns für 2022 an einigen markanten Plätzen Blumen-
beete nach diesem Muster: Schwanstetten – Blumenstetten!

Danke, auch 2021 das wichtigste Wort des Jahres
Das Wort danke ist selbstverständlich auch im Jahr 2021 äußerst wichtig. Wir
möchten uns bei allen Bürgerinnen und Bürgern bedanken, die in dieser
schwierigen Zeit zum gesellschaftlichen, zum ehrenamtlichen Leben in 
unserer Marktgemeinde beigetragen haben. Wir verzichten bewusst auf eine
Auflistung der einzelnen Gruppierungen. Wir ziehen den Hut vor unseren 
Ehrenamtlichen. Wir müssen auch 2022 mit einer familienfreundlichen Politik
und einer weitblickendenden Seniorenpolitik aufgrund der demogra -
phischen Entwicklung den Zukunftsweg fortsetzen, der leider von einem 
begrenzten finanziellen Rahmen bestimmt wird.

Die Schlagzeile des Jahres: Zügel angezogen
Das gab es noch unserer Information in den letzten 25 Jahren noch nie:
Schwanstetten auf Seite 1 des Schwabacher Tagblattes. Wir FREIEN WÄHLER
wollen einen anderen Weg bei der Einführung der Verkehrsüberwachung und
Sicherheitswacht gehen, respektieren selbstverständlich die demokratische
Mehrheitsentscheidung. Wir begrüßen die Anregung nach einem regelmä-
ßigen Bericht im Gemeinderat der Seniorenhilfe, des Seniorenbeirates und
des Jugendbeirates. Wenn der „Reiter Schwanstetten“ jetzt die Zügel anzieht,
muss er vorher doch ein wenig langsam unterwegs gewesen sein. Selbst
wenn man die Corona-Zeit mit einbezieht, war das „Pferd Schwanstetten“
doch eher verhalten unterwegs. Die Power-Point-Information in der Bürger-
versammlung belegt unserer Meinung nach diese These. Kritik an der zähen
Arbeitsweise wurde ja auch aus den Arbeitskreisen, aus Seniorenbeirat 
und Nachbarschaftshilfe laut. Ein demokratischer Prozess kann auch zügig 
strukturiert ablaufen. Gegen Jahreswende nahm das „Pferd Schwanstetten“
wieder normale Geschwindigkeit auf.

Das beherrschende Thema des Jahres: das Baugebiet Oberlohe
Kein politisches Thema der letzten Jahre wurde mit dieser Heftigkeit geführt.
Ein Kompliment möchten wir Herrn Matthias Fleischauer vom TeamBüro 
Markert machen. In der öffentlichen Veranstaltung und im Workshop konnte
er die angedachten Planungen immer wieder durch seine ruhige, kompe-
tente und gut strukturierte Vorgehensweise auf die sachliche Ebene zurück-
führen. Die Emotionen der Bewohner Sperbersloher Straße und Neues Orts-
zentrums schlugen hohe Wellen prallten teilweise heftig aufeinander. Wir
FREIEN WÄHLER haben frühzeitig Stellung bezogen. Wir machen es uns nicht
so einfach und sagen erst einmal nichts. Wir warten gespannt auf das 
Verkehrsgutachten. Unsere anfänglichen Positionen haben sich wenig ver-
ändert.
- Verkehrserschließung über Sperbersloher Straße, spätere Verlängerung bis

zum Lohweg denkbar, kein Autoverkehr über Köhler- und Ginsterweg
- Der Feldweg am westlichen Rand mit 3m Breite soll auch die Zufahrt für

Rettungsfahrzeuge ermöglichen, aber kein motorisierter Normalverkehr
-  sehr zurückhaltende Bebauung mit Mehrfamilienhäusern
-  hohe Umweltstandards
-  Einheimischen-Modell insbesondere für junge Familien

Bürgerbus – Was lange währt, wird endlich gut!
Die Freien Wähler sind stolz und froh, dass ihr Baby, der Bürgerbus nun nach
10-jähriger Schwangerschaft das Licht der Welt erblickt. Der Starttermin ist
Januar 2022. Die Arbeit im Arbeitskreis wurde in den letzten drei Monaten
intensiver. Jetzt muss der Bürgerbus laufen lernen, mehr ehrenamtliche Fah-
rer müssen motiviert werden. Ein positives Einsatzmerkmal ist die mögliche
Nutzung für die Vereine am Wochenende. Einsatzstunden am frühen Abend
und Fahrten zum Kaufland nach Wendelstein oder zum REWE nach Rednitz-
hembach wären aus unserer Sicht wünschenswert.

Der neue Flächennutzungsplan – 
das Entwicklungsinstrument für die Zukunft nimmt langsam Fahrt auf
Wir sind auch hier mit der Arbeit von Matthias Fleischauer vom TeamBüro
Markert sehr zufrieden. Es zeichnete sich in den Workshops fraktionsüber-
greifend ein breiter sachorientierter Konsens auf. Wir haben uns auch hier
früh positioniert. Und die großen Würfe sind bei keiner Fraktion sichtbar.
Wichtig ist aus unserer Sicht auch, dass bereits jetzt auf ein Wiedervorlage-
Datum zu Beginn der dreißiger Jahre geschaut wird. Eine Halbwertszeit von
über 30 Jahren, wie beim jetzigen Plan ist eindeutig zu lang. 
Das sind die fünf momentanen Schwerpunkte der FREIEN WÄHLER zum
neuen Flächennutzungsplan: Der neue Flächennutzungsplan muss eine 
Entwicklung Richtung 8000 Einwohner im Zeitraum 2020 -2035, circa 40 
Einwohner pro Jahr, ermöglichen. Die bisherige Wohnqualität auch in den
Außenorten darf dadurch nicht gefährdet werden. Die Zukunft der landwirt-
schaftlichen Betriebe muss gesichert sein. Gewerbeflächen müssen sozial-
verträglich auch in Zukunft moderat zur Verfügung stehen. Die vorhandene
Infrastruktur muss zielgerichtet qualitativ verbessert werden

Luftreinigungsgeräte für die Grundschule – 
die Gesundheit unserer Schulfamilie ist uns wichtig
Im Frühjahr wurden die Luftreinigungsgeräte vom Kultusministerium emp-
fohlen und gefördert. Es kostete die FREIEN WÄHLER einige Überzeugungs-
arbeit bis die Anschaffung der Geräte auf die Tagesordnung kam. Die Gesund-
heit der Schulfamilie war uns sehr wichtig. Der befreundete Schulleiter 
Wolfgang Amler aus Abenberg lieferte die Argumente aus der Praxis. Lüften
ist natürlich immer noch wichtig. Der Beschluss zur Beschaffung fiel einstim-
mig. Die Geräte werden jetzt im Winter sehr gute Dienste leisten.

Ein kleiner Exkurs zum Ganztag. 2026 wird jedes Kind einen Rechtsanspruch
auf einen Ganztagsplatz haben. Wir geben die Hoffnung nicht auf, dass der
gebundene Ganztagszug und die offene Ganztagsschule zukunftsorientierte
Lösungen sein können. Neben dem pädagogischen Konzept, können auch
Raumprobleme entschärft werden. Es kann nicht sein, dass ein Grundschul-
gebäude nachmittags weitgehend leer steht und in den Kitas nach freien
Plätzen gesucht wird, weil die Schulkindbetreuung Raum braucht.

Das Wochenendgebiet – Aussitzen ist keine Lösung
Wir hoffen, dass im Zuge des neuen Flächennutzungsplanes eine Lösung 
für das Wochenendgebiet gefunden wird. Die Hinweise auf Veränderungen
im Wasserwirtschaftsamt werden die Probleme nicht kleiner machen.

Drei Wünsche zum Jahresschluss: 
Beleuchtung des Radweges zum Kaufland, ehemaliger Dorfladen mit
kommunaler Nutzung und Spielplatzpatenschaften
- In der Bürgerversammlung kam der Vorschlag, den Radweg zum Kaufland
zu beleuchten. Diese Idee wurde abgelehnt. Wir denken aber, dass es sich
lohnt, einmal in eine ernsthafte Prüfung und Verhandlung zu gehen. 
Von Wendelsteiner Seite her geht der Radweg bis zum Fußgängerüberweg
Kaufland. Uns ist bewusst, dass ein Stück bis zum Volkert-Hof nicht auf 
Gemeindegebiet liegt.
- Den Dorfladen in Leerstetten gibt es nicht mehr. Wir könnten uns eine kom-
munale Nutzung vorstellen. Der zukünftige Quartiersmanager könnte dort
sein Büro einrichten. Ein Seniorencafé könnte angegliedert werden. 
- Die Verschmutzung der Spielplätze ist ein Thema. Könnte man das nicht
mit Spielplatzpatenschaften lösen? Wir denken hier insbesondere auch an
den Wasserspielplatz. 

Offene Punkte auf der Agenda 2022 - Kostenschätzungen für die Sanie-
rung/bzw. Neubau Feuerwehrhäuser - Verkehrsgutachten Oberlohe - Post-
stelle für Leerstetten - Die Leerstände, insbesondere in Leerstetten: Dorfladen,
ehemals Rauscher Elektro, Landbäckerei Matejka; Schwand: Margaretenhof,
… - Kommunaler Klimaschutz, kommunale Klimaschutzprojekte

Die Freien Wähler wünschen ein ein friedliches, gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2022!

Peter Weidner, Fraktionssprecher, 
Jürgen Kremer und Ron Gürtler, Marktgemeinderäte <

Der Hingucker des Jahres 2021
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Erster Bürgermeister Werner Langhans berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

an dieser Stelle informiere ich Sie regelmäßig über wichtige Maßnahmen, Vorhaben und Ereignisse. 
Aus zahlreichen Gesprächen weiß ich, dass Sie diese Informationen gerne und rege aufnehmen.

Wir sind für Sie da!
Aufgrund der Corona-Pandemie gelten für die Einrichtungen des Marktes
Wendelstein nach wie vor besondere Regelungen. Die Rathaustüren sind
zwar verschlossen, aber das Rathaus ist nicht geschlossen. Soweit Sie 
persönlich eine Angelegenheit im Rathaus erledigen müssen, melden
Sie sich bitte telefonisch an. Die zuständigen Mitarbeiter/innen werden
mit Ihnen einen Termin vereinbaren. Sie können die Mitarbeiter/innen
des Marktes Wendelstein auch per E-Mail ( info@wendelstein.de) bzw. 
die jeweilige persönliche E-Mail Adresse) oder telefonisch (Zentrale 
Rufnummer 09129/401-0 bzw. die jeweilige Durchwahl) erreichen. Für
Rathaus-Besucher gilt die 3G-Regelung (geimpft, genesen oder getestet).
Die Nachweise sind vorzuzeigen. Im Rathaus können keine Tests durch-
geführt werden. Es besteht die Pflicht eine FFP2-Maske zu tragen.

Hinweisen möchte ich auch auf das zusätzliche Dienstleistungsangebot
unseres Bürgerservice-Büros im Alten Rathaus. Dieses hat einmal im
Monat am Samstagvormittag (in der Regel am ersten Samstag) von 9 bis
12 Uhr geöffnet. Der Service wird sehr gerne angenommen. Der nächste
Samstags-Termin ist am 5. Februar. Übrigens: Unsere Gemeindebücherei
in der Marktstraße hat jeden Samstag von 9 bis 12 Uhr für Sie geöffnet!

Hausnummern gut sichtbar anbringen
Das Auffinden von schlecht oder unzureichend gekennzeichneten 
Anwesen bereitet den Feuerwehren sowie den Einsatzkräften der 
Rettungsdienste und der Polizei immer wieder Probleme, weil die Haus-
nummern nicht erkennbar sind. Dadurch kann die Hilfeleistung unnötig
verzögert werden. Dies kann Leben kosten oder hohen Sachschaden
nach sich ziehen. Ich appelliere deshalb an alle Hauseigentümer, die
Hausnummern gut sichtbar am Gebäude anzubringen. Die Hausnummer
muss von der öffentlichen Verkehrsfläche auch bei Nacht gut und ein-
deutig erkennbar sein. Nur so kann die Einsatzstelle schnell gefunden
und wirkungsvoll geholfen werden!

Notruf „112“
Schnelle Hilfe in der Not ist wichtig. Europaweit gilt die einheitliche und
gebührenfreie Notrufnummer „112“. Wenn es brennt oder sich ein Unfall
ereignet hat, ist über die einheitliche Notrufnummer schnelle und 
unkomplizierte Hilfe durch die Feuerwehren und die Rettungsdienste
möglich. Bitte denken Sie in solchen Notsituationen an die „112“.

Berufemarkt und Seniorenmesse abgesagt
Für den 12. März war der Wendelsteiner Berufemarkt in der Mittelschule
und der Hans-Seufert-Halle und für den 13. März die Seniorenmesse in
der Hans-Seufert-Halle geplant. Aufgrund der nach wie vor gebotenen
Kontaktbeschränkungen wegen der hoch ansteckenden Corona-Virus-
variante „Omikron“ wurden beide Veranstaltungen abgesagt. Veranstal-
tungen im Innenbereich mit derart vielen Menschen machen unter dem
Gesichtspunkt des vorbeugenden Gesundheitsschutzes keinen Sinn!

Bürgerversammlungen
Ob die vom 21. bis 30. März geplanten sieben Bürgerversammlungen 
in der gewohnten Form möglich sind, müssen wir abwarten. Ich werde
Sie über die weitere Entwicklung rechtzeitig informieren.

Zuversichtlich bleiben
Der Markt Wendelstein hat sich, trotz der nach wie vor nicht immer 
einfachen Rahmenbedingungen, für 2022 wieder viel vorgenommen.
Darüber werde ich an dieser Stelle regelmäßig berichten. Wir wollen un-
sere Marktgemeinde Wendelstein gemeinsam weiter voranbringen.
Dabei setze ich auch im Jahr 2022 auf Ihre wertvolle Unterstützung. Ihre
ehrlich gemeinten Ratschläge sind mir wichtig!

Leider steigt die Zahl der mit dem Covid-19-Virus („Omikron“-Variante)
infizierten Menschen sehr schnell - auch in der Marktgemeinde Wendel-
stein. Ich bitte Sie deshalb sehr konsequent die Vorsichtsmaßnahmen
(Hygieneregeln, Abstand halten, Mund- und Nasenbedeckung) und die
Kontaktbeschränkungen zu beachten. Nutzen Sie die Impfangebote.

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich

Herzlichst
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister <

BÜRGERinfoPORTAL
Zu den öffentlichen Sitzungen des Marktgemeinderats und 
seiner Ausschüsse finden Sie im „Bürgerinfoportal“ umfangreiche
Informationen, wie die Sitzungstermine (Sitzungskalender), Tages-
ordnungen, Sitzungsvorlagen und Sitzungsprotokolle.

Die jeweilige Tagesordnung der öffentliche Sitzung 
wird am Freitagnachmittag vor dem Sitzungstermin bekanntgegeben.

Die Sitzungsprotokolle der öffentlichen Sitzungen werden nach der 
Genehmigung durch das zuständige Gremium ins Bürger infoportal 
eingestellt.

www.buergerinfo.mgr-wendelstein.de

4
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Wir berichten wie gewohnt aus den Sitzungen des Gemeinderates und der Ausschüsse.
Am 16. Dezember 2021 tagte der Gemein-
derat der Marktgemeinde Wendelstein lei-
der immer noch Corona bedingt in der
Rangauhalle, mit Sicherheitsabstand der
Räte zueinander und Maskenpflicht auch
am Sitzplatz.

Zu Beginn der Sitzung merkte MGR Mändl
(GRÜNE) an, dass das Thema ICE Werk nicht
auf der öffentlichen Tagesordnung stehe.
Bürgermeister Langhans entgegnete, das
Thema würde in der nichtöffentlichen 
Sitzung ausgiebig behandelt werden.

Wir Grünen wollen öffentlich darüber 
diskutieren, wie sich die Gemeinde jetzt 
positioniert, da abzusehen ist, dass weder
die Bahn, noch der Grundstückeigentümer
BImA das MUNA Gelände vollständig sanie-
ren werden. Insbesondere der sogenannte
Sarkophag, also der Bereich, in dem ton-
nenweise Giftgasreste lagern, wird nicht 
angetastet werden.

Auch die Aufklärung der Grundwasserbelastung im Umfeld der MUNA 
dauert noch. Auf wiederholte Nachfrage von MGRin Töllner erklärte der
Bürgermeister, dass die Proben aus dem stillgelegten Wendelsteiner 
Trinkwasserbrunnen im Waldstück südlich der Muna wegen technischer
Probleme noch nicht entnommen werden konnten.

Im Weiteren ging es um die Altortsanierung.  Vieles hat die Gemeinde mit
erheblichen Fördermitteln erreicht, die Sanierung des Flaschnerareals
beispielsweise steht noch an. Wir GRÜNEN wünschen uns, dass die 
Wendelsteiner Bürger zusammen Ideen sammeln, damit eine lebendige
Ortsmitte entsteht.

Angepasst wurde der Bebauungsplan für das Wohngebiet in Sorg. Dabei
wurde den Bauwilligen nun zugestanden, dass sie mehr Fläche versiegeln
dürfen als ursprünglich vorgesehen. Auslöser waren Bitten einzelner 

Erwerber, die lieber größer bauen wollten.
MGR Mändl hatte darauf hingewiesen, dass
wir immer mehr Flächen versiegeln; die 
Änderungen wurden von der Mehrheit des
Rates beschlossen.

Im Teil Sonstiges erkundigte sich MGR 
Czerwenka (GRÜNE) nach Möglichkeiten,
auf dem Badhausplatz Bäume anzupflan-
zen, um für die Sommermonate natürlichen
Schatten zu generieren und um die Aufent-
haltsqualität zu steigern. BGM Langhans 
sicherte zu, dass man sich über die Möglich-
keit einer Beschattung Gedanken machen
könne. Diese Anfrage resultierte aus ent-
sprechenden Fragen der Bürger bei der 
Altort-Führung der IBgW am 11.12.21, die
Czerwenka gerne weitergab.

Großes Lob erhielt Frau Söllner aus der 
Gemeindeverwaltung von MGRin Kühnlein
(GRÜNE) für die von ihr organisierte Impf-

aktion. Auch zwischen den Jahren bestand in Wendelstein eine Impfstation,
bei der ohne Anmeldung geimpft und geboostert wurde.

In seiner Weihnachtsansprache erinnerte MGR Mändl (GRÜNE) schließlich
daran, dass die Fläche hinter der Bücherei, das Freigelände des umge -
zogenen Kindergartens litte sunshine, immer noch eingezäunt sei. 
Zwar gehört das Gelände der Gemeinde, nutzen können es die Bürger 
bisher aber nicht. Nachdem es ohnehin noch dauert, bis der Umbau der
Bibliothek beginnt, wünschen sich die GRÜNEN eine Zwischennutzung 
für die Bürger, einen Lieblingsplatz zum Spielen für die Kinder im Altort,
zum Treffen, Sitzen, Reden.

Weil wir hier leben

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN 
im Marktgemeinderat Wendelstein   <

v. l.: die Marktgemeinderäte C. Töllner, E. Kühnlein und M. Mändl.
Hinter der Kamera: B. Czerwenka. © OV BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN Wendelstein

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Der Ortsverband von BÜNDNIS 90/DIEGRÜNEN begrüßt den Koalitionsvertrag

Mit 86  % der abgegebenen Stimmen votierten die Mitglieder von
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN bei der Urabstimmung für den Koalitions-
vertrag zwischen SPD, Grünen und FDP. Auch bei den Mitgliedern 
des Ortsverbandes Wendelstein wurde der Vertrag im Vorfeld intensiv
diskutiert und abgewogen. „Natürlich ist ein Koalitionsvertrag nicht
das Wahlprogramm“, meint Sprecher Boris Czerwenka, „aber das ganze
Papier trägt eine deutliche grüne Handschrift.“

So finden sich grüne Aspekte in fast allen Teilen des Koalitionsvertrages.
Das wichtigste Ziel, nämlich der Klimaschutz, steht über allem. Und Öko-
logie und Ökonomie, Klimaschutz und Wirtschaft, liegen künftig in einer
Hand, nämlich in der Zuständigkeit von Robert Habeck. Natürlich ist es
eine Kröte, die es zu schlucken gilt, dass die Federführung im Verkehr
nicht in grüner Hand liegt und auch das gewünschte Tempolimit politisch
(noch) nicht durchsetzbar war. Aber, so das Gemeinderatsmitglied Martin
Mändl „Wir brauchen ja auch in Zukunft noch Ziele“.

Drei weitere Bereiche halten die Grünen im Ortsverband für sehr wichtig
und ausschlaggebend für ihre Zustimmung zum Koalitionsvertrag: Zum
einen mehr Rechte und Absicherung für Kinder und Jugendliche (u.a.
Kinderrechte ins Grundgesetz, Wahlalter ab 16, Kindergrundsicherung,
Ersatz des Ehegattensplittings durch ein längst überfälliges Familiensplit-
ting). Zweitens mehr Rechte und Akzeptanz für Frauen, queere 
Menschen und andere diskriminierte sowie ausländische Mitbürger.

Schließlich eine kluge und vernünftige Einwanderungspolitik, die den
enormen Fachkräftemangel nicht nur in Pflegeberufen im Blick hat. 

Auch die soziale Sicherung wird überarbeitet, wenn auch (noch) nicht in
dem Maße, in dem das notwendig ist. Doch bietet der Koalitionsvertrag
einen Schritt in die richtige Richtung, nämlich die Abkehr von einer 
„Sanktionspolitik“ hin zu Strukturen, bei denen gewünschtes Verhalten
belohnt wird.

Einige der Verhandlungsführer standen den grünen Mitgliedern für 
Fragen zur Verfügung und berichteten im Vorfeld dieses Koalitionsver-
trages von diesen Verhandlungen. In dieser Phase wurde hart gearbeitet
und der grüne Faden eingewoben.

„Alles in allem zollen wir unseren Verhandlungsführern großen Respekt.
Nun wünschen wir der Ampel Tatkraft und erfolgreiches Arbeiten“, so das
gemeinsame Resümee des Ortsverbandes.

Boris Czerwenka, Vorsitzender OV Wendelstein - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN   <
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Stromtrassen-Ersatzneubau P53 und Buskonzept Süd -
im Jahr 2022 gibt es viel zu tun
Der Nürnberger Süden bekommt eine weitere verbesserte 
Bus anbindung. Ich hatte mich seit Jahren dafür stark gemacht
und freue mich nun über eine neue Busverknüpfung nach
Schwabach-Wolkersdorf. Eine Anbindung zum S-Bahnhof 
Katzwang ist auch dabei.

Stufe 1 des Buskonzepts Süd konnte bereits zum Fahrplanwechsel im 
Dezember 2020 umgesetzt werden - nun soll mit dem anstehenden
Votum im Nürnberger Verkehrsausschuss Stufe 2 des Konzepts an den
Start gehen. Die neue Buslinie 83 soll vom S-Bahnhof Reichelsdorf über
Krottenbach, Dietersdorf und Wolkersdorf zum S-Bahnhof Katzwang 
geführt werden. Somit kann endlich der Bahnhof Katzwang an eine 
Buslinie angeschlossen werden. Dieses Anliegen wurde seit Jahren von
der Bürgerschaft gewünscht und würde auch die stark befahrenen 
Autorouten vor Ort entlasten.

Zeitachse: Bereits 2009 startete ich eine erste Initiative. SPD, ÖDP, CSU
und Grüne verstärkten gemeinsam 2017 mit dem Bürgerverein die 
Forderung nach einem Buskonzept Süd. Dieses soll nun weiter umgesetzt
werden. Frühestens zum Fahrplanwechsel im Dezember 2022 sollen die
neuen Verbindungen der Stufe 2 dann starten. Der Beginn ist jedoch
auch von der Beschaffung neuer Elektrokleinbusse abhängig, was unter
Umständen noch zu Verzögerungen führen kann.

Kostenumfang: Mit der Einführung der Linie 83 ist von jährlichen 
Gesamtkosten in Höhe von ca. 740.000 Euro auszugehen, von denen ca.
505.000 Euro anteilig in Nürnberg entstünden.

Umsetzung im Detail: Vom S-Bahnhof Katzwang ist die Weiterführung
nach Katzwang vorgesehen. Die Buslinie 83 muss unter anderem auf-
grund der Höhenbeschränkung in der Unterführung Volckamerstraße/
Wolkersdorfer Straße auf Schwabacher Stadtgebiet weiterhin mit 
Kleinbussen bedient werden. Die auf der neuen Linie 83 zum Einsatz
kommenden Kleinbusse sollen auf Wunsch der Stadt Schwabach 
elektrisch angetrieben werden. Um eine zeitnahe Umsetzung zu ermög-
lichen, würde sich die VAG in einem ersten Schritt um Anmietverkehre
bemühen.
Die Baumaßnahme Ersatzneubau Rennmühlbrücke wird zu einer 
Vollsperrung führen. Der Abbruch ist derzeit Anfang 2024 geplant. 
Die Verkehrsfreigabe soll bis Ende 2025 erfolgen. Während der Bauzeit
ist eine Interimswendemöglichkeit für die Schwabacher Linien am TSV
Katzwang mit Fußwegeverbindung über die Ellwanger Straße geplant.
Die Linie 83 würde diese mitnutzen und zunächst auf den Abschnitt 
S-Bahnhof Reichelsdorf – Krottenbach - Dietersdorf - Wolkersdorf zum
S-Bahnhof Katzwang verkürzt.

Jurastromleitung P53 – 
Gesundheitsgefährdung verhindern
In der Region soll der Ersatzneubau der Juraleitung P53 durch Katzwang,
Kornburg und Moorenbrunn umgesetzt werden. Aktuell befindet sich
die zugehörige Planung im Raumordnungsverfahren. Die Regierung von
Mittelfranken prüft gegenwärtig die Einwendungen der Gemeinden
sowie der Bürgerinnen und Bürger. Im Rahmen der Diskussion um den
Ersatzneubau wird nun auch die sogenannte „Molipipe-Technik“ ins Spiel
gebracht. Es handelt sich dabei um ein isoliertes Stromkabel, welches
wohl die Strahlungsgrenzwerte unterschreiten soll. Hierzu gibt es zwar
verschiedene Stellungnahmen, eine abschließende fachwissenschaft -
liche Bewertung ist aber äußerst schwierig. Vor diesem Hintergrund habe
ich zur Behandlung im Stadtrat einen Antrag gestellt:

Die Verwaltung beauftragt die Erstellung eines Gutachtens durch einen
anerkannten Umweltmediziner in der Sache. Ziel ist es, die Wirkungen
der verschiedenen Techniken zu analysieren und die daraus resultieren-
den Risiken zu klassifizieren. Alternativ wirkt die Stadt auf die Raumord-
nungsbehörde in diesem Sinne ein, dass sie TenneT in der landesplane-
rischen Beurteilung mit der Maßgabe verpflichtet, im Planfeststellungs-
verfahren ein solches Gutachten vorzulegen.

Ich wünsche Ihnen für 2022 Gesundheit, Glück und Zuversicht

Ihr Harald Dix
Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion <

i www.kornburg.de

S-Bahnhof Katzwang 

SPD Ortsverein Worzeldorf
SPD Stadtrat Dieter Goldmann berichtet

Max-Morlock-Stadion – 
fit für die Zukunft!
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Im Januar fand die Jahreshauptversammlung unserer Nürnberger
Jusos, die Jugendorganisation der SPD Nürnberg, statt. Dabei haben
die Jusos ihre erste Doppelspitze gewählt. Linda Reinke und Anil Altun
werden die Nürnberger Jusos in Zukunft anführen – herzlichen Glück-
wunsch. Wir sind stolz darauf, dass wir in Nürnberg so aktive und 
motivierte junge Menschen haben, die sich mit Herzblut für die 
Jugend in Nürnberg einsetzen!

Rathaus-SPD will Nürnberger Stadion fit für die Zukunft machen
Das Max-Morlock-Stadion ist in die Jahre gekommen, was perspektivisch
Investitionen in die Sanierung der Gebäudeinfrastruktur notwendig
macht. Im Stadionausschuss  unterstütze ich unseren Bürgermeister
Christian Vogel dabei, vorab in einer Machbarkeitsstudie moderne 
Entwicklungsmöglichkeiten prüfen zu lassen, um das Stadion nicht 
einfach „nur“ zu sanieren, sondern weiterentwickeln zu können und für
zukünftige Anforderungen fit zu machen. Damit würden sich auch neue
Nutzungs- und Einnahmequellen erschließen.   8
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Frauen Union Worzeldorf

Lebensmittelretten mit Begegnungscafe
Bayerische Staatsministerin kündigt Besuch an
Das Thema der Januar-Sitzung der bayerischen Frauen-Union Projektgruppe „Klima-Umweltschutz, Energie, Nachhaltigkeit, Landwirtschaft“
lautete „Schluss mit Lebensmittelverschwendung“. Ziel der Frauen-Union Projektgruppe ist es, politische Möglichkeiten zur Eindämmung der
Lebensmittelverschwendung zu benennen und als Gesetzesvorlagen in den bayerischen Landtag einzubringen. Die Vorsitzende der Frauen-
Union Worzeldorf, Monika Simon-Deinlein, war eingeladen, im Rahmen der Sitzung über das Best-Practice-Projekt „Lebensmittelretten mit Be-
gegnungscafe“ zu berichten.

Bayerische Staatsministerin für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, Michaela Kaniber
kündigt Besuch an
In ihrem Wortbeitrag wies die bayerische Staats-
ministerin Michaela Kaniber gleich zu Beginn da-
rauf hin, dass unser Umgang mit Lebens mitteln
eine Frage der Ethik sei. Jedes Jahr werden in Bay-
ern rund 1 Mio. Tonnen noch verzehrbare Lebens-
mittel weggeworfen. Dies entspricht einer
Menge von 55.000 LKWs. Mit dieser Verschwen-
dung von Ressourcen „muss Schluss sein“ be-

tonte die Ministerin. „Das Thema liegt mir sehr am Herzen und Projekte
wie „Lebensmittelretten mit Begegnungscafe“ in Worzeldorf sind eine
großartige Stellschraube, um Klima- und Umweltschutz zu praktizieren.“
„Ich sehe, wieviel Herzblut und Leidenschaft in diesem Projekt steckt und
freue mich darauf, gemeinsam mit der 25-köpfigen Projektgruppe das
Projekt persönlich zu besuchen.“

Lebensmittelretten mit Begegnungscafe in Worzeldorf
Die Projektleiterin, Monika Simon-Deinlein, Vorsitzende der Frauen-
Union Worzeldorf, berichtete der Ministerin und der Projektgruppe über
die Ziele und die Entwicklung des Projektes und beantwortete ausführ-
lich die zahlreichen Fragen der 25 Teilnehmerinnen.  Insbesondere die 
Antwort auf die Frage nach der Projektorganisation beeindruckte die Vor-
sitzenden der Projektgruppe, Dr. Anja Weißgerber, Mitglied des Bundes-
tages und Dr. Petra Loibl, Mitglied des Landtags. „Wir sind insgesamt 60
Ehrenamtliche, organisiert in „Teams vor Ort“, „Fahrteams“, ein „Cafeteam“
sowie professionelle Projektentwicklerinnen und ein Team für Öffentlich-
keitsarbeit“, berichtete Simon-Deinlein. „Alle sind mit tollem Engagement,
viel Zeitaufwand und Energie bei der Sache. Das Projekt lebt vom Einsatz
der Ehrenamtlichen. Betont sei, dass sich alle Helfer hundertprozentig
mit dem Projekt identifizieren und mit Stolz Teil des Projektteams sind.“

Projektziel und Projektentwicklung
Unser Ziel war von Beginn an die Eindämmung der Lebensmittel -
verschwendung sowie die wöchentliche Abholung und kostenlose 
Verteilung von Lebensmitteln, die noch genießbar sind, aber nicht mehr
verkauft werden können. „Wir fanden mit der Pfarrei Corpus Christi einen
Kooperationspartner, der uns die Räumlichkeiten für die Vorbereitung
und Ausgabe der geretteten Lebensmittel zur Verfügung stellte“, beant-
wortet Simon-Deinlein die Frage nach den Räumlichkeiten. Das Projekt
hat sich innerhalb der letzten zwei Jahre sehr dynamisch entwickelt. Wir
konnten bei unserem Start im Oktober 2019  rund 250 kg Lebensmittel
wöchentlich retten. Aktuell sind es mehr als 1000 kg, die wir wöchentlich
vor der Vernichtung retten und kostenlos an 60-90 Besucher ausgeben.
„Unser angeschlossenes „Begegnungscafe“ schafft eine vertrauensvolle
Atmosphäre“ betont Simon-Deinlein. Das eigens dafür eingesetzte 
Cafe-Team sorgt bei kostenfreiem Kaffee und Kuchen für abwechslungs-

reiche Gespräche und neue Bekanntschaften unter den Besuchern.
Neben den Fragen der Organisation und Entwicklung stellten die 
Teilnehmerinnen noch Fragen zum Hygienekonzept. Ob das Konzept
übertragen und weitergegeben werden kann, interessierte die Kreis- und
Ortsvorsitzende Martina Fischer aus Neuburg-Schrobenhausen. „Es freut
mich sehr, dass unser Projekt auf so großes Interesse gestoßen ist, sagt
Simon-Deinlein. Natürlich geben wir unser professionelles Konzept gerne
weiter und coachen die Neulinge am Anfang von deren Projekt.“

Schaffung von gesetzlichen Rahmenbedingungen zur Verringerung
der Lebensmittelverschwendung
Das Ziel der Frauen-Union Worzeldorf ist zusätzlich zur Lebensmitte -
lrettung ein Mitwirken an gesetzlichen Rahmenbedingungen, um die 
Verschwendung von Lebensmitteln einzudämmen.
Ein Beispiel einer politischen Umsetzung zur Eindämmung der Lebens-
mittelverschwendung liefert der Großmarkt in Marseille, Frankreich. 
Den Großhändlern am Marseiller Großmarkt werden 60 Prozent des 
Gegenwerts der gespendeten Produkte bei der Steuer gutgeschrieben.
Ergebnis: Auf dem Großmarkt wurden jährlich bis zu 2400 Tonnen Obst
und Gemüse entsorgt. Auf diesem Wege werden 1000 Tonnen jährlich
einspart. Vielleicht könnte ein finanzieller Anreiz wie in Marseille auch
Ansatz für eine politische Lösung in Bayern sein.

Öffnungszeiten während der Pandemie
Das Hygienekonzept basiert auf den geltenden Richtlinien der Pandemie.
Bis auf Weiteres ist die Abholung der Lebensmittel jeweils am Donners-
tag in der Pfarrei Corpus Christi im Zeitraum 17:15 – 18:15 Uhr möglich.
Während dieser Zeit ist auch das zugehörige „Begegnungscafe“ für die
Besucher geöffnet. Für den Besuch des Cafés gilt die 2G Regel.

Nachhaltiges Projekt 
„Jeder Tropfen zählt“ – Aus Altspeisefett wird Biodiesel
Upcycling statt Abflussrohr: Der Antrag ist im Stadtrat gestellt und wir
bewerben uns in Worzeldorf, am Pilotprojekt der Stadt Nürnberg teilzu-
nehmen.

Unterstützung gefragt  Wer Lust und Zeit auf die Mitarbeit in einem Eh-
renamt hat, und bei den Lebensmittelrettern in Worzeldorf mithelfen
möchte, ist immer herzlich willkommen.

Kontaktdaten:         
CSU Worzeldorf, Ortsvorsitzender Theo Deinlein, 
E-Mail: theo.david.@web.de , mobil 0176/84745461

Frauen-Union Worzeldorf, Vorsitzende Monika Simon-Deinlein,
E-Mail: Monikadeinlein@yahoo.com ,  instagram: monika_deinlein, 
mobil 0170/92 33 166

Thomas Deinlein   <

Das Stadtratstelegramm – 
heute mit Fokusbericht Schausteller in Nürnberg
Da in den letzten Wochen bedingt durch die Weihnachtsferien keine
Stadtrats-Ausschüsse stattfanden, informiere ich heute kurz über Situa-
tion der Schaustellerbetriebe in Nürnberg und der Metropolregion.
Die Stadt Nürnberg und die Metropolregion Nürnberg sind Sitz zahlrei-
cher Schaustellerbetriebe. Teilweise handelt es sich um alteingesessene
Familienbetriebe, die den Volksfesten, Kärwas und Märkten in unserer
Region eine besondere Prägung geben und als langjährige Teilnehmer
teils auch zu einem „Gesicht“ des jeweiligen Festes geworden sind.
Die Corona-Pandemie hat diese Branche besonders hart getroffen, 
weil zahlreiche Veranstaltungen abgesagt wurden. Diese mittlerweile
über rund zwei Jahre andauernde Entwicklung gibt Anlass zur Sorge für
den Fortbestand zahlreicher Betriebe. Mit einem Wechsel der bekannten
und bewährten Teilnehmer kann sich aber auch der Charakter unserer

Traditionsveranstaltungen einschließlich der städtischen Volksfeste 
verändern. Wir von der SPD-Stadtratsfraktion haben uns diesem Thema
angenommen und einen entsprechenden Antrag an die Stadtver -
waltung gestellt.

Sie sehen, es bleibt spannend in Nürnberg und wir bringen zusammen
mit den vielen Partnern einiges voran. Zum Schluss noch ein Daumen-
drücken für unseren Club: Lassen Sie uns zusammen die Daumen 
drücken, dass der Start in die Rückrunde gelingt und wir weiter erfri-
schenden Fußball in unserem Max-Morlock-Stadion sehen werden.

Ich wünsche Ihnen für das Neue Jahr 2022 viel Glück und Gesundheit, 

Ihr Dieter Goldmann
Stadtrat der Stadt Nürnberg, Vorsitzender der SPD Worzeldorf <
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Kirchen

Regelmäßige Gottesdienste :

Sa, 18.30 Uhr Vorabendmesse Do, 19.00 Uhr Abendmesse
So, 09.30 Uhr Pfarrgottesdienst

Mögliche Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen
Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung bzw. dem Aushang! 

Besondere Gottesdienste und Termine 
Do. 03.02.  19.00 Uhr             Abendmesse mit Kerzenweihe und
                                                      Blasiussegen
So. 20.02.   09.30 Uhr             Themengottesdienst mit Vorstellung
                                                      der Erstkommunikanten
Fr. 04.03.    19.00 Uhr             Weltgebetstag im evangelischen
                                                      Gemeindesaal, Thema: „Zukunftsplan
                                                      Hoffnung” (England, Wales, Nordirland)

Alle Veranstaltungen und Gottesdienste finden unter Vorbehalt statt. 
Es gelten bis auf weiteres die bekannten Hygiene- und Abstandsregeln

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch zu den
üblichen Öffnungszeiten: Mi. 16 – 17 Uhr. | Sa. 10 – 11 Uhr | So. 10.15 – 11 Uhr
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet
Coronabedingte Zutrittsregelungen am Eingang sind zu beachten! 
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr,
montags geschlossen

Gottesdienste in der Johanneskirche Schwand unter Einhaltung 
der besonderen Vorschriften zum Gesundheitsschutz !

So. 30.01.    09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Polster
So. 06.02.    09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
So. 06.02.    19:00 Uhr    Ökumenische Andacht (TGIS), in der Kath. Kirche
So. 13.02.    09:30 Uhr    Gottesdienst, Lektorin Astrid Scharpff
So. 20.02.    09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
Di. 22.02.    16:30 Uhr    Gottesdienst im Sägerhofsaal
So. 27.02.    09:00 Uhr    Gottesdienst, Pfarrerin Lehnes

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de <

In diesen Tagen gibt es regelmäßig Veränderungen bei den Sicher-
heitsvorschriften. Und wir bemühen uns, möglichst viele Begegnun-
gen und Veranstaltungen weiterhin stattfinden zu lassen.  Bitte infor-
mieren Sie sich über Aktuelles auf unserer Homepage oder abonnieren
Sie unseren Newsletter bei b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

So, 06.02.    9:30 Uhr    Gottesdienst Prof.Brennecke
So, 13.02.    9:30 Uhr    Gottesdienst Gottesdienst
                       11 Uhr       Schatzsucher Team
So, 20.02.    9.30 Uhr    Gottesdienst Kimmel-Uhlendorf
So, 27.02.    9.30 Uhr    Gottesdienst Kimmel-Uhlendorf

Bei den Gottesdiensten gilt die 3G-Regel

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02 , 
b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85 ,  stephanie.mages@elkb.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Nürnberg Katzwang

Kirchturmsanierung in Katzwang
Wie bereits verschiedentlich berichtet wird im Frühjahr 2022 der Kat-
zwanger Kirchturm einer grundlegenden Dachsanierung unterzogen.

Notwendig wurde das, weil die Pfetten (die Verzahnungen des Dach-
stuhls mit dem Mauerwerk des Turms) mit den Jahren durchgemorscht
sind. Dadurch hat sich auch ein Teil des Gebälks leicht verschoben. Au-
ßerdem soll durch einen sogenannten Kehlboden der Winddruck auf das
Dach besser aufgefangen werden.

Darüber hinaus gilt es im unteren Bereich einige sehr gewagte statische
Konstruktionen aus früheren Sanierungen nachzubessern. Natürlich wird
in diesem Zusammenhang auch das Dach neu eingedeckt.

Die gesamte Maßnahme wird mit 490.000 € zu Buche schlagen. Den Lö-
wenanteil übernimmt das staatliche Hochbauamt, das bei der „Außen-
hülle“ der Kirche die Baulast trägt. Die Kirchengemeinde muss „nur“ einen
Anteil von 79.000 € aufbringen.

Um die Gemeinde dabei zu unterstützen hatten Herr Werner Baumgärt-
ner und Pfarrer Nötzig eine kleine, aber für jeden sichtbare Idee: In acht
Katzwanger Geschäften können Sie jetzt die Katzwanger Kirchturmspar-
büchse finden. Wenn Sie also Lust haben unsere Kirchengemeinde zu un-
terstützen oder wenn die Cent im Geldbeutel Sie stören: Auch kleine Bei-
träge helfen und auf die Geste kommt es an! Außerdem gehört die Wehr-
kirche als historisches Gebäude ja auch nicht nur den evangelischen Kat-
zwangern.

Dank an Werner Baumgärtner, an alle Geschäfte, die mitmachen (das
sind: Bauernläden Kühnlein, Zimmermann und der Holzhobelhof der
Fam. Wiedmann in Greuth, die St. Marienapotheke, der Gemüseladen
Kretschmer, der Lotto Kiosk Corali in Neukatzwang, die Metzgerei Meier
und die Fa. Mimus) und allen Katzwanger Bürgern, die uns unterstützen!

Joachim Nötzig, Pfarrer   <

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.kirche-katzwang.de
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19

So, 30.01.     09.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Stuhlfauth
                        10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Stuhlfauth
So, 06.02.     09.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Präd. Schramm
                        10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Präd. Schramm
                        15.00 Uhr Gottesdienst „Einer für Alle“
                             Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Team
Mo, 07.02.   19.00 Uhr Gottesdienst „Auszeit am 7. um 7“ – Team
So, 13.02.     09.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche
                             Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                        10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche
                             Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
So, 20.02.     09.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig
                        10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig

Friefhofsverwaltung: Tel. 09122 / 630 11 84 ,
Gudrun.Baumgaertner@elkb.de Das Büro der Friedhofsverwaltung ist
Mo. von 09 Uhr - 11.30 Uhr und Do. von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr geöffnet.

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79
Joachim.Noetzig@elkb.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, 
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de
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Gottendienste und Veranstaltungen

Kornburg (St. Nikolaus-Kirche)
So. 30.01.     10 Uhr       Gottesdienst mit Lektor Günther Sternberg
So. 06.02.     17 Uhr       Gottesdienst zum Mitarbeiterfest - 
                                             auch als Stream mit Pfarrer Braun und Team
So. 20.02.    10 Uhr       Gottesdienst mit Pfarrer Thomas Braun

Kleinschwarzenlohe (Allerheiligenkirche)
So. 13.02.     10 Uhr       Abendmahls-Gottesdienst mit Pfarrer Braun

Weitere Veranstaltungen (versch. Orte)
Di. 08.02.      14:30 Uhr Seniorencafé Kornburg im Evangelischen
                                             Gemeindehaus Kornburg, bis ca. 16:30 Uhr
Mo. 14.02.    19:30          „Wie ein Schatz in dein Wort” (Bibelgespräch)  
                                             bis 21 Uhr, Kath. Kirche Maria Königin 
                                             mit Doris Stumpner 
So. 20.02.    10 Uhr       Kindergottesdienst, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
Mo. 21.02.   19:30         „Bibel teilen” - der etwas andere Zugang,
                                             Evangelisches Gemeindehaus Kornburg 
                                             mit Pfarrer T.  Braun, bis ca. 21 Uhr

Posaunen-Chor-Probe: 
Do. ab 19:30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg

KirchenChor-Probe: 
Di. von 19:30 - 21 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg

Bitte beachten Sie, dass alle genannten Termine immer noch unter Vorbehalt
stehen.  Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Web-
seite www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per
Mail: Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine

Mi. 02.02.      18:00 Uhr     Gottesdienst zu Maria Lichtmess mit 
                                                  Kerzenweihe und Blasiussegen
So. 06.02.       10:00 Uhr     Familiengottesdienst
So. 20.02.       19:00 Uhr     ökumen. Friedensgebet

Pfarreienverbund: 
So. 13.02.       17:00 Uhr     Erlebnisgottesdienst in der Kirche St. Wunibald 
                                                  mit einer spannenden Erzählung aus dem Alten
                                                  Testament »Tatort Bibel, 4,1 - 16« 

Donnerstags von 17.15 bis 19 Uhr »Lebensmittelretten« 
(in Kooperation mit der Frauenunion/CSU Worzeldorf )

Bitte auf Homepage und am Schaukasten informieren, was möglich ist und
welche Voraussetzungen nötig sind. Danke und eine gute Zeit! 
www.corpus-christi-nuernberg.de

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Di. 18 Uhr Abendmesse Sa. 18 Uhr Vorabendmesse
So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst

Gottesdienstzeiten:
Pfarrgottesd. So. 10 Uhr:  30.01., 06.02., 13.02., 20.02., 27.02.  
Hl. Messe: Mi, Do 18.00 Uhr, Fr 08.00 Uhr   

Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem 
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage.

So. 30.01., 11.00 Uhr, Kuchenverkauf der Kita nach dem Gottesdienst 

So. 06.02., 11.45 Uhr, Laufen u. walken für Thika 

Mi. 09.02., 15.00 Uhr, KPV-Vortrag „Osteoporose” 
19.30 Uhr Erwachsenenbildung-Vortrag „Jessaja, Amos, Greta & Co - 
Ein Blick auf alte und neue Propheten” 

Do. 10.02., 10.00 Uhr, Frauenkreis

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr. 
Bitte informieren sie sich bei allen Veranstaltungen, ob diese bei der momen-
tanen Corona-Situation überhaupt stattfinden können. Bleiben Sie gesund.

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

So, 06.02.    9.30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Vogt
So, 13.02.    9.30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Vogt
So, 20.02.    9.30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Herpich
So, 27.02.    10.15 Uhr    Gottesdienst – Pfarrerin Lehnes
Fr, 04.03.     19.00 Uhr   Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag in 
                                              der Peter- und Paulskirche - WGT-Team

Aufgrund der Corona Pandemie finden auch in diesem Winter unsere
Gottesdienste und Andachten in unserer Peter- und Paulskirche statt!

Infektionsschutzkonzept der Landeskirche Bayern
Alle unsere Gottesdienste und Veranstaltungen finden unter strengen
Hygiene-Auflagen statt, Grundlage für alle Veranstaltungen ist ein Infek-
tionsschutzkonzept der Landeskirche Bayern. Das Tragen einer Schutz-
maske bei Betreten der Kirche, Hände-Desinfektion und 1,50 m Abstand
sind Pflicht! Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns auf Sie!

Kurzfristige Änderungen oder Neuerungen finden Sie auf 
unserer Homepage:  www.leerstetten-evangelisch.de
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Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 
Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfrin. Graeff:  09129 141 99 14
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Anett Göller   <

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So, 06.02. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin Alexandra Büttner
Mi, 09.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So, 13.02. 09.00 Uhr Konfirmanden gestalten mit Pfrin J. Graeff
So, 20.02. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin Alexandra Büttner
Mi, 23.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde mit Team
So, 27.02. 09.00 Uhr Faschingsgottesdienst mit Pfrin Johanna Graeff

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
Mi, 02.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So, 06.02. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfrin Alexandra Büttner
So, 13.02. 10.15 Uhr Konfirmanden gestalten GD, mit Pfrin A. Büttner
Mi, 16.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So, 20.02. 09.30 Uhr Familiengottesdienst zum Fasching (Büttner)

10.15 Uhr Familiengottesdienst zum Fasching 
So, 27.02. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfrin Johanna Graeff

Anderer Ort
Di. 01.02., 16.00 Uhr, Andacht
Haus der Diakonie - Andachtsraum mit Pfrin Alexandra Büttner
So. 06.02., 09.30 Uhr, Gottesdienst
Kirche Röthenbach St. Wolfgang, Lektorin Isolde Heine-Wirkner
Mo. 07.02., 16.30 Uhr, Gottesdienst
Seniorenwohnanlage „Am alten Bahnhof”, Gem.-Ref. Annette Gerstner
Di. 08.02.
15.00 Uhr Andacht Tagespflege Haus der Diakonie, Pfrin Johanna Graeff
15.30 Uhr Gottesdienst AWO Seniorenheim, Gem.-Ref. Annette Gerstner
16 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum, Pfrin Johanna Graeff
So. 13.02., 09.30 Uhr, Konfirmanden gestalten Gottesdienst
Kirche Röthenbach St. Wolfgang mit Ariane Schindler
Di. 15.02., 16.00 Uhr, Andacht
Haus der Diakonie - Andachtsraum mit Gem.-Ref. Annette Gerstner
So. 20.02., 09.30 Uhr, Gottesdienst
Kirche Röthenbach St. Wolfgang mit Prädikant Kilian Brandenburg
Di. 22.02., 16.00 Uhr, Andacht 
Haus der Diakonie - Andachtsraum mit Pfr. Michael Kneißl
So. 27.02., 09.30 Uhr, Gottesdienst
Kirche Röthenbach St. Wolfgang mit Lektorin Claudia Bärschneider

Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf unserer Homepage 
www.wendelstein-evangelisch.de kurz vor dem Termin! Haben Sie ein Anlie-
gen, rufen Sie uns einfach an (Tel. 09129 / 28 65 21). Wir sind für Sie da.

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Bitte denken Sie beim Gottesdienstbesuch an Ihre FFP2-Maske 

So. 30.01.      9.30 Uhr    Gottesdienst mit Pfrin. Büttner
So. 06.02.      9.30 Uhr    Gottesdienst mit Lektorin Heine-Wirkner
So. 13.02.      9.30 Uhr    Gottesdienst gestaltet von den Konfirmanden 
                                               (Jug.-Refin. Schindler)
So. 20.02.      9.30 Uhr    Gottesdienst mit Prädikant Brandenburg
So. 27.02.      9.30 Uhr    Gottesdienst mit Lektorin Bärschneider
Fr. 04.03.     19.00 Uhr    Gottesdienst zum Weltgebetstag, St. Georg
So. 06.03.      9.30 Uhr    Gottesdienst, mit Gem.-Refin. Gerstner

Ökumenische Bibelwoche
Auch in diesem Jahr lädt der Ökumene-Ausschuss wieder an 4 Aben-
den jeweils um 20 Uhr zum gemeinsamen Bibelstudium mit Schöp-
fungstexten. Termine: Di. 08.02. kath. Vereinsheim, Do. 10.02. Martin
Luther Haus, Mo. 14.02. Arche, Mi. 16.02. Gemeindehaus Röthenbach

Aktuelle Informationen, was in unserer Gemeinde wieder geht und was
noch nicht, finden Sie auf unserer Internetseite 
www.roethenbachstw-evangelisch.de und auf facebook : 
St. Wolfgangskirche www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch

Zuständiger Pfarrer: Die Stelle ist im Moment nicht besetzt. 
Vertretung: Pfrin. Alexandra Büttner, Erlenstraße 28 a, 
90530 Wendelstein, Telefon (09129) 3340

Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

Gottesdienste Sonntag 10.00 Uhr 
So. 06.02. Predigtgottesdienst, H.G. Kies, L. Rosero
So. 13.02. Predigtgottesdienst, Jürgen Schmid
So. 20.02. Open Doors Gottesdienst 
So. 27.02. Abendmahlgottesdienst, Dein Wille geschehe 

Hauskreis Junge Erwachsene: Nach Absprache

Hauskreise:   Büchenbach Montag alle 14 Tage
                           Feucht, Schwabach, Wst. jeden Dienstag

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen, was die Bibel dazu sagt? 
Suchen Sie Gemeinschaft mit anderen Christen? Brauchen Sie Begleitung
und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer? Wir laden
Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen: 
Per E-Mail: gemeindeleitung@efgw.de
Per Telefon: 0179-1021197 (Gemeindereferent Jürgen Schmid)  

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & Pfarrkurat Jürgen Vogt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de
Kirche : 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Gottesdienste

Mi. 02.02. 18.00 Uhr 
WortGottesFeier an Lichtmess mit den Kommunionkindern und Firmbe-
werberInnen, Segnung der Kerzen, Pfarrkirche RHB

Fr. 04.02. 18.00 Uhr 
WortGottesFeier (zu Lichtmess) mit den Kommunionkindern und Firm-
bewerberInnen, Segnung der Kerzen, Kirche SST

So. 06.02. 10.00 Uhr Familiengottesdienst, Pfarrkirche RHB

Di. 08.02. 14.00 Uhr Seniorenmesse, Pfarrkirche RHB

So. 13.02. 10.00 Uhr Familiengottesdienst, Kirche SST

Mo. 14.02. 16.30 Uhr Weg-Gottesdienst der Kommunionkinder 
(und Angehörige), Kirche SST

Do. 17.02. 16.30 Uhr Weg-Gottesdienst der Kommunionkinder 
(und Angehörige), Pfarrkirche RHB

Sa. 19.02. 18.00 Uhr Vorabendmesse mit Vorstellung der Firmbewer-
berInnen aus Rednitzh., Pfarrkirche RHB

So. 20.02. 10.00 Uhr Heilige Messe mit Vorstellung der 
FirmbewerberInnen Schwanstetten, Kirche SST

Weitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de
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Ausbildung

meier Redaktion

Großes Ausbildung-Spezial ‘22
im meier Magazin & online

Der Berufemarkt Wendelstein wurde abgesagt und vermutlich können
auch die anderen Ausbildungsbörsen in diesem Jahr wieder nicht
stattfinden. Umso wichtiger ist es uns, unser seit vielen Jahren etab-
liertes »Ausbildung-Spezial« noch weiter zu entwickeln.

Der große Auftakt des diesjährigen Ausbildung-Spezials findet in der
Ausgabe 26. Februar (Anzeigenschluss 16. Feb) des meier Magazins statt.

Unsere Redaktion gibt Ausbildungswilligen aktuelle Tipps und Infos rund
um die Berufswahl, Bewerbung uvm. Ausbildende können in diesem Um-
feld klassische Anzeigen platzieren, diese aber auch mit einem redaktio-
nellen Artikel zum Unternehmen und der Ausbildung ergänzen. Ggf. wird
auf weitere Infos und Angebote online hingewiesen. 

Auf meier-magazin.de präsentieren sich Unternehmen und Einrichtun-
gen auf einer eigenen Seite, vergleichbar mit dem Messestand virtueller
Messen, aber ganzjährig „geöffnet“ und mit allen aktuellen Informatio-
nen ergänzbar. Auf dem Portal kann man eine Fototour durchs Unter-
nehmen bzw. das Arbeitsumfeld erstellen, Referenzen zeigen, Innovatio-
nen präsentieren usw. Ggf. verweist man auf Social Media Aktivitäten, 
Videos und PDF-Flyer. Man kann z.B. Azubi-Infotage ankündigen oder
Kennenlern-Videochats. Wie und wann diese Angebote stattfinden, ist
allen selbst überlassen. So kann man auch immer spontan reagieren.

Das Konzept ist bewusst offen, sodass sich jede Branche optimal präsen-
tieren kann. Ich inspiriere und berate Sie gerne!

Markus Streck, meier Herausgeber – Kontakt auf Seite 4   <
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Stellenmarkt

Stellenangebote online
Alle Stellenanzeigen, auch der vorherigen
Ausgaben*, finden Sie online unter
www.meier-magazin.de/link/91 (QR-Code).

* Bitte klicken Sie für Informationen zur Aktualität und
weitere Infos auf die jeweilige Anzeige und fragen Sie bei
älteren Ausschreibungen beim jeweiligen Unternehmen
nach.  <
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Stellenmarkt
Landratsamt Nürnberger Land

Frauen und Arbeitsmarkt: Auftakt der Kampagne #rollevorwärts
Die Corona-Pandemie hat die Arbeitswelt für viele negativ verändert, besonders aber den Arbeitsalltag von
Frauen. Die Kampagne #rollevorwärts möchte dem entgegenwirken. Sie startet am Dienstag, den 8. Februar,
mit einer abendlichen Online-Veranstaltung, zu der sich alle Interessierten einfach aufschalten können.

Die Corona-Pandemie belastet etliche Strukturen unserer Gesellschaft,
nicht zuletzt die Familien. Expert*innen beobachten, dass hier vor allem
die Frauen die Aufgaben schultern, die zusätzlich zum normalen Alltag
anfallen, und dafür beruflich kürzertreten. Sie reduzieren häufiger ihre
Arbeitszeit oder schieben den Wiedereinstieg in den Beruf hinaus. Das
kann langfristige Folgen für die Erwerbsverläufe der Frauen haben und
erhöht das Risiko für Altersarmut. Diesem Rückfall in alte Rollenmuster
und den daraus erwachsenden Ungleichheiten wollen die Gleichstel-
lungsbeauftragten der Kommunen und die Beauftragten für Chancen-
gleichheit der Agenturen für Arbeit und der Jobcenter in ganz Mittelfran-
ken entgegenwirken.

„Mit der Kampagne #rollevorwärts wollen wir verändern, gestalten und
Chancen ergreifen. Im Mittelpunkt steht dabei die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, die Care-Arbeit und das Thema Arbeitsmarkt für
Frauen“, so Gleichstellungsbeauftragte Anja Wirkner.

Neben der gemeinsamen Auftakt-
veranstaltung organisieren die
BCAs und Gleichstellungsbeauf-
tragten auch Events in ihren Kom-
munen vor Ort. Die Projekte des
Nürnberger Landes werden beizei-
ten auf der Website des Landrats-
amtes veröffentlicht. 

Die Auftaktveranstaltung bietet ein
abwechslungsreiches Programm
aus Poetry Slam von Barbara Ger-
lach, aus fachlichem Input der 
Referentinnen Luisa Hanke vom
Vereinbarkeits Lab Berlin und Heike Dietzsch, der Geschäftsführerin der
Personal beratung ODIS Consultants, und anschließendem Austausch. 
Manuela Eppe-Sturm, Direktorin des Bezirks Mittelfranken, spricht zur
Begrüßung. Moderiert wird die Veranstaltung von Anja Wirkner, der
Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises Nürnberger Land. 

Alle Bürger*innen sind herzlich eingeladen, sich am Dienstag, 
8. Februar 2022, um 19.30 Uhr über Zoom zuzuschalten. 

Eine vorherige Anmeldung unter https://t1p.de/ift0 ist notwendig, im
Anschluss erhält man den Link zum Zoom-Meeting automatisch. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.

iWeitere Informationen und Hinweise zu lokalen Veranstaltungen der
Kampagne #rollevorwärts finden sich unter 
www.nuernberg.de/internet/frauen_in_mittelfranken/

Pressestelle des Landratsamts   <

Kleinanzeigen/Angebote
• Das >Reha Z Herpersdorf sucht
eine Reinigungskraft, Minijob Basis!
freitags ab 16:30 Uhr für ca. 2,5 Std.
0911/88 40 60

• Wir suchen für unser ca 150 qm großes
Haus eine wöchentliche Putzfee auf
Minijob Basis oder per Rechnung.
Ca. 4-5 Stunden pro Woche.
Bitte melden unter 0151 70 18 21 74
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Nach Ihrer kostenlosen »Anmeldung« auf www.meier-magazin.de (oben rechts), können Sie unter »Kleinanzeige einreichen«
Ihre Kleinanzeige setzen, Sie sehen den Preis und Erscheinungstermin. 
Wenn Sie Ihre Kleinanzeige buchen, wird sie online ohne Verzögerung angezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. 
Die Rechnung bekommen Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie wählen). 

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal erstellten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich dazu wieder auf
www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  „Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“ klicken, wird die gewählte Klein-
anzeige in das Auftragsformular kopiert. Sie können dann noch Änderungen vornehmen und schließlich die Veröffentlichung beauftragen.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  09129 - 289 551 – kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen gestalten & verwalten > www.meier-magazin.de

gratis inserieren !

Verschiedene  Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

Ankauf

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Modern eingerichtetes Ferienapparte-
ment in St. Englmar zu Vermieten.
Hauseigenes Schwimmbad vorhanden
Tel.: 09129 / 56 08

Unterricht

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

Gutschein: 30% für Neukunden
auf eine Massage nach Wahl
w w w . s a b i n e - s h a r i . d e
Sabine Pfau, Tel 0 91 29 - 40 33 288

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

dieLangs Computer: PCs + Notebooks
Handys, Tablets + Apple, Service: Auf-
Umrüstung, Neu- und Gebrauchtgeräte
Virenschutz + Datenrettung + Internet
Reparaturen + Schulungen + Beratung
www.dielangs.de 09129/9089585

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse auch ONLINE
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• MATHEMATIK-Nachhilfe  und
Prüfungsvorbereitung
LERNZENTRUM Anja Breuch
0175 / 555 25 35 (auch WhatsApp)
09129 279 580

• Deutsch für Grundschüler zuhause
spielerisches, entspanntes Lernen
Probestunde frei -  Tel. 09122/76915

• Trotz Corona erteilt erf. Lehrkraft Nach-
hilfe in De/Ma/E bis 10. Klasse. Unter
Einhaltung der Sicherh.vorschriften
auch bei Ihnen Zuhause oder online per
Video, Kontakt : 0152 33 85 08 30

Nachhilfe

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – gratis

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Super 8 Filme / Videos auf DVD / Stick
MC / LP / Tonbänder auf CD
immer Top Qualität / fairer Preis
Film-Video-Transfer  Tel. 09129/3582

Magic Hand-Massage
w w w . s a b i n e - s h a r i . d e
Gesundheit für Körper, Geist und Seele
Sabine Pfau, Tel 0 91 29 - 40 33 288

Es gibt immer einen Grund zu feiern!
DJ DUFFY - Hochzeits & Event-DJ
Hochzeit - Geburtstag - Party - und mehr
0176 477 813 59 - www.dj-duffy.de

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de

• Wohnzimmer-Schrankwand, 4m, Schlaf-
zimmerschrank, 4m (8-türig, teilbar) und
3 kleine Schränkchen, alles in Nussbaum
und sehr gut erhalten. Kühlschrank mit
Gefrierfach,  3/4  hoch. Alles in Schwa-
bach abzuholen. Tel. 0911 - 88 26 83

• Real Robot, zusammengebaut, Zusatz-
teile, Hefte und Videos.  0172 814 04 63

• Bügle Ihre Kleidung von Hand
Hemd, Bluse, Hose, Rock
Tel. 09122/76915 Katzwang Nähe Lidl

• Junge Frau, mit Gehbehinderg., interes
siert an Sprachen, Schreiben, Natur,
Spaziergänge sucht netten Mann, Single
aus der Nähe z. Kennenlernen.
Bitte keine Sexkontakte. Beziehung bei
Sympathie natürlich später nicht ausge-
schlossen. Zuschriften an:
digitalschreiberin37@gmail.com

Die Idee: Ihre Erinnerungen auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre Dias,
Super8 und Videos in hoher Qualität.
Uwe Pfeiffer, Fotograf und Dozent,
Tel. 09129/14 25 773 
up@lichtblitz-pfeiffer.de

Freizeit &  Urlaub

64

Kleinanzeigen gestalten & verwalten > www.meier-magazin.de

Kleinanzeigen
meier_Feb22.qxp_Layout 1  25.01.22  19:33  Seite 64



65

Immobilien
Michael Haupt Immobilien

Immobilienverkauf – Privat oder mit 
einem Immobilienprofi?
Private Immobilienverkäufer unterschätzen oft den Aufwand und die nötigen Kenntnisse,
die für den Verkauf ihres Hauses oder ihrer Wohnung nötig sind. Der Angebotspreis muss
recherchiert, Verkaufsunterlagen müssen erstellt und Besichtigungen durchgeführt werden.
Was es dabei zu beachten gilt.

Bei der Vermarktung einer Immobilie sind vor dem eigentlichen Verkauf drei Phasen zu unter-
scheiden. Zunächst muss der Wert der Immobilie taxiert und daraus resultierend der Ange-
botspreis ermittelt werden. In der anschließenden Vermarktungsphase ist es wichtig, die 
Immobilie in Text und Bild möglichst realitätsnah und auf die Zielgruppe zugeschnitten zu 
beschreiben. Im dritten Schritt finden Besichtigungstermine und Verhandlungsgespräche statt,
bevor mit dem notariellen Kaufvertrag der Immobilienübergang besiegelt wird.

Immobilienwert und Angebotspreis
Basis für einen erfolgreichen Verkauf ist ein exakter Immobilienpreis. Nur
wenn der Angebotspreis marktfähig ist, werden sich genug potenzielle
Käufer melden. Der Marktwert setzt sich unter anderem aus der Lage der
Immobilie, ihrem Baujahr, Zustand sowie der aktuellen Nachfrage zusam-
men. Hilfreich kann es sein, auf Immobilienportalen nach ähnlichen 
Objekten zu recherchieren. Die örtlichen Gutachterausschüsse für Grund-
stückswerte veröffentlichen Kaufpreissammlungen zurückliegender
Transaktionen, die ebenfalls bei der Werteinschätzung helfen. Außerdem
sind Immobilienmakler bei der Bewertung behilflich.

Die Vermarktungsphase
Nun sollte man überlegen, über welche Medien man sein Objekt anbieten
will. Über eine Tageszeitung, das meier Magazin, über große Immobilien-
portale wie Immoscout 24, Immowelt, Immonet… über lokale Plattformen
oder Kleinanzeigen-Datenbanken wie Ebay?

Die Objektfotos für die Anzeige müssen eine gute Qualität haben, bei
guten Lichtverhältnissen aufgenommen werden. Der Text der Verkaufs-
unterlage (Exposé) sollte die Immobilie neutral beschreiben, ohne Über-
treibungen und blumige Formulierungen. Angaben zu Wohnungsgröße,
Baujahr, Alter der Heizung etc. müssen im Vorfeld recherchiert werden.
Sinnvoll ist es, einen Dienstleister damit zu beauftragen, einen anspre-
chenden Grundriss der Wohnung oder des Hauses zu gestalten. Anbieter
finden sich im Internet. Die dafür anfallenden circa 50 Euro sind gut in-
vestiertes Geld. Für die Verkaufsunterlagen sind zudem verschiedene
Schriftstücke zu sammeln wie ein gültiger Energieausweis, eine Flurkarte
und ein Grundbuchauszug.

Während der Vermarktungsphase sollte sich der Verkäufer ein Prepaid-
Handy und eine extra E-Mail-Adresse zulegen. So gibt er zunächst keine
privaten Kontaktdaten weiter und weiß beim Handyklingeln, dass ein 
Interessent dran ist.

Besichtigungen und Verhandlung
Um den Aufwand in Grenzen zu halten, sollten Besichtigungen an einem
Tag durchgeführt werden. Es ist nicht verkehrt, wenn sich Interessenten
die Klinke in die Hand geben und sehen, dass es weitere potenzielle Er-
werber gibt.

Ein Immobilienprofi nimmt Ihnen diese Arbeit ab
Wem dieser Aufwand zu groß ist und Fehler vermeiden will, sollte sich
an eine Maklerin oder einen Makler wenden. Während Privatpersonen
zumeist nur einmal im Leben eine Immobilie verkaufen, ist dies für 
Immobiliendienstleister tägliche Praxis. Sie haben innovative Marketing-
instrumente und vermitteln Häuser auch über soziale Netzwerke, mit 
virtuellen Besichtigungstouren oder Videos.

Makler verfügen meist über vorgemerkte, geprüfte Kaufinteressenten.
Findet sich in diesem Pool eine Erwerberin, reduziert sich für den Verkäu-
fer die Zahl der Besichtigungstermine und der Zeitaufwand.

Einige arbeiten auch in Kollegen-Netzwerken. Das erhöht die Interessen-
tenanzahl und die Sichtbarkeit der angebotenen Immobilie. Sofern sie
in Vereinigungen wie z.B. dem BVFI (Bundesverband für die Immobilien-
wirtschaft) vertreten sind, haben sie auch immer Zugriff auf die aktuellsten
Informationen und können ggf. externen Rat einholen.

Makler agieren als „neutrale Dritte“. Sie können Preisverhandlungen bes-
ser führen und bei Streitigkeiten moderieren.

Mit der kompetenten Unterstützung eines Maklers sollten Sie schneller
den für Ihre Immobilie optimalen Käufer finden und somit auch schneller
und zu einem höheren Preis verkaufen können.

i Sie haben Fragen oder wollen Ihre Immobilie professionell ver-
kaufen? Dann wenden Sie sich gerne an Michael Haupt. 
Auf www.Immo-Haupt.de können Sie einen kostenlosen Ratgeber
„Privater Immobilienverkauf“ abrufen.

Michael Haupt, Immobilienexperte   <

In jedem Fall sollte man bei der Präsentation der 
Immobilie realistisch bleiben.
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Immobilien
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Alles neu in 2022 ? 
Was sich im neuen Jahr 
rund um Immobilien ändert
Alle Jahre wieder: Mit dem Jahreswechsel bahnen sich neue Rege-
lungen und Fristen an, die Immobilienbesitzer und Bauherren 
kennen sollten. Eine Besonderheit: Der neue Koalitionsvertrag bringt
zusätzlich frischen Wind. Die wichtigsten Neuerungen fasst 
Schwäbisch Hall-Experte Ralf Oberländer zusammen.

Aus für das KfW-Effizienzhaus 55       
Das von der neuen Regierung verabschiedete Klimaschutz-Sofort -
programm sieht tiefgreifende Änderungen in der Bundesförderung 
für effiziente Gebäude (BEG) vor. Ein Vorbote dieser Veränderungen: 
Ab Februar 2022 gibt es für Neubauten nach Effizienzhaus-Standard 55
keine Förderung mehr. 

Für Schornsteine geht es hoch hinaus       
Feinstaub belastet die Luft zunehmend. Durch einen besseren Abtransport von Abgasen lässt sich vor allem
in Wohngebieten die Luftverschmutzung reduzieren. Aus diesem Grund müssen Schornsteine von Biomasse-
Heizungen künftig möglichst hoch auf dem Dach angebracht werden. Je größer die Heizanlage und je höher
die Gesamtwärmeleistung, umso höher der Schornstein. So gelangen Abgase erst in großer Höhe in die 
Umgebungsluft.

Baden-Württemberg macht die Solaranlage zur Pflicht       
Ab Januar 2022 müssen in Baden-Württemberg beim Neubau von Nichtwohngebäuden Fotovoltaikanlagen
zur Stromerzeugung installiert werden. Ab 1. Mai 2022 sollen auch beim Bau von Wohnhäusern Solaranlagen
installiert werden müssen. Weitere Bundesländer planen bereits ähnliche Gesetze. Auch der Koalitionsvertrag
sieht vor, dass neue Nichtwohngebäude und „geeignete Flächen“ bei Wohngebäuden Solaranlagen erhalten
sollen.

Höhere Kosten für CO2-Emissionen       
Mit dem Start des neuen Jahres steigt der CO2-Preis aufs Neue: von 25 Euro auf 30 Euro pro ausgestoßener
Tonne CO2. Das macht Heizen mit Gas und Erdöl teurer. Die gesetzlich festgelegte CO2-Abgabe wird bis 2025
jährlich jeweils zum 1. Januar erhöht.

EEG-Umlage sinkt, Strompreis bleibt konstant       
Beim Strom sinkt die EEG-Umlage von 6,5 Cent pro Kilowattstunde (ct/kWh) auf 3,723 ct/kWh. Der niedrigeren
EEG-Umlage stehen jedoch höhere Beschaffungskosten der Energieversorger für Strom gegenüber. Also erst-
mal noch keine niedrigeren Stromkosten für Verbraucher.

Grundsteuerreform            
Die Grundsteuer muss jährlich von Grundstücks- und Immobilienbesitzern gezahlt werden. Bislang wurde 
sie anhand von Einheitswerten berechnet, die aus dem Jahr 1964 (West) oder 1935 (Ost) stammen. Das 
Bundesverfassungsgericht hat das als verfassungswidrig erklärt. Die verfassungskonforme Bewertung der
Grundstücke greift seit dem 1. Januar 2022.

BHW Bausparkasse   <

Neue Gesetze, Regelungen und Fristen im Jahr 2022: 
Was ändert sich? Was bleibt? 

© Bausparkasse Schwäbisch Hall
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Unter www.meier-magazin.de
können Sie Ihre Kleinanzeigen
selbst gestalten & verwalten:
Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent-
lichung einreichen. Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet
und wann sie im Magazin erscheinen wird.

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal 
erstellten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  
„Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“
klicken, wird die entsprechende Kleinanzeige in das Auftragsformular
kopiert. Sie können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und
schließlich die Veröffentlichung beauftragen.

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung an-
gezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekom-
men Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie wählen). 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
09129 - 289 551 – kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen gestalten & einreichen

Kleinanzeigen

Gesuche

Angebote

H.J. Michael
Herbst Immobilien

Suche für junge
Arztfamilie, Bunga-
low, freistehendes
EFH im Raum Wen-
delstein zum Kauf. 
Telefon:
09129/143 88 53

Ehepaar sucht  Objekt zum Kauf in
Gaulnhofen, Weiherhaus, Herpersdorf,
Worzeldorf oder Katzwang.
Winkelbungalow oder ebenerdiges
Haus zum altersgerechten Ausbau oder
ein Baugrundstück bis max. 600 qm.
Tel. 01728588384

• Solvente Familie sucht 1-2 FH
ab 150m² oder MFH in Nbg. / FÜ / ER
www.a1immo.de   09128 / 923 99 26

• Nbg. Katzwang, 1 + 2 Fam. Häuser,
395.000 €, altersgerecht m. Aufzug und
Solar 20qm, Bauantrag 1:100, Werkpla-
nung 1:50 und Detailplanung 6.500 €,
Teilleistungen mögl., 0152-053 76 968

• Seniorenwhg.  Barlachstr. 12  sofort frei
2-Zi., Einbaukü., Bad, Balkon;  ca. 57m²
zu vermieten.   Tel.  0152 0442 8723

Ich plane Ihr Haus zum Festpreis
Z.B. 10 x 7,50 m mit KG, EG, DG,
altersgerecht aus Holz oder Ziegel,
mit Photovoltaik und Aufzug.
Eingabe und Bauleitung 5.850 €
Tel. 0152-053 76 968

Wohntraum Nürnberg Provisionsfrei!!

EFH  Wfl.  ca. 120 m² Grd. 1.020 m²
Energieausweis G 212,06 Holz/ Strom
Kaufpreis 689.000 €
Suchen Haus, Grundstück, ETW
für zahlungskräftige Käufer
www.immo-haupt.de 09129/906316
Michael Haupt Immobilien
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